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Vorwort der Geschäftsführung  

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN,
LIEBE FREUNDINNEN UND FREUNDE,

seit seiner Gründung im Jahr 1992 steht ABZ*AUSTRIA für innovative Lösungen und die Entwicklung neuer 
Maßnahmen zur Bewältigung gesellschaftlicher Herausforderungen. Unsere Produkte entstehen aus den 
tatsächlichen Bedürfnissen, Entwicklungen und Herausforderungen des Arbeitsmarktes. Es ist uns wich-
tig, dass unsere Dienstleistungen bestehende Lücken schließen und dabei ganzheitlich und nachhaltig wir-
ken. Projekte, die diese Kriterien erfüllen, werden standardisiert und gleichzeitig weiterentwickelt, um den 
aktuellen Anforderungen des Arbeitsmarktes gerecht zu werden. Viele dieser Projekte setzen wir bereits 
seit Jahren erfolgreich um – das sichert erfreulicherweise unsere Stabilität und Nachhaltigkeit.

1. ÖSTERREICHISCHER  
ABZ*GLEICHSTELLUNGSBALL

Zum aller ersten Mal fand in Österreich ein Gleich-
stellungsball statt: ABZ*AUSTRIA lud im April 2023 
ins Palais Niederösterreich in der Wiener Herrengas-
se – und wir waren überwältigt wie viele gekommen 
waren. So viele Auftraggeber*innen, Netzwerkpart-
ner*innen, Verbündete aus Wirtschaft, Politik und 
Wissenschaft, die uns unterstützen und unser Wir-
ken ermöglichen. Dass auch viele Mitarbeiter*innen 
von ABZ*AUSTRIA aus vier Bundesländern beim Fest 
dabei waren, hat uns ebenfalls sehr gefreut. 

Herausforderungen gab es 2023 viele, etwa die In-
tegration von geflüchteten Frauen in den Arbeits-

markt, die Begleitung von Frauen in nicht traditionel-
le Berufsfelder im Bereich Handwerk und Technik, 
die Vermittlung von Basiskompetenzen für bildungs-
benachteiligte Mädchen und Frauen, der Wiederein-
stieg von Frauen nach einer Karenz- oder Auszeit 
oder es galt interessierte Personen auf eine Ausbil-
dung im Pflegebereich vorzubereiten. 

Weiters stellt sich die Organisation den Herausfor-
derungen des Klimawandels, der Digitalisierung 
sowie Künstlicher Intelligenz und engagiert sich für 
die gerechte Teilhabe von Frauen an Zukunftsjobs, 
wie z.B. Green Jobs und betreut entsprechende 
Projekte im Umweltbereich. Sie finden in diesem 
Jahresbericht nicht nur die Beschreibung unserer 
Projekte mit Informationen zu deren Zielen, Inhal-
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Lichtprojektions-Künstlerin Julia Zdarsky (Projektion : starsky) ließ 
den Innenhof des Palais Niederösterreich erstrahlen. 

Manuela Vollmann und Daniela Schallert begrüßen gemeinsam mit 
Moderatorin Mari Lang rund 800 Gäste aus Politik, Wirtschaft,  
Wissenschaft und Förderlandschaft. 

Doris Schmidauer, die den Ehrenschutz des Balles innehatte,  
zusammen mit Manuela Vollmann. 

DANKE
Unser besonderer Dank gebührt den Unterneh-
men und Organisationen, die hinter uns stehen 
und die uns beim ABZ*Gleichstellungsball unter-
stützt haben. Sie wollen wir nochmals vor den Vor-
hang holen:
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Mehr Fotos des 1. Österreichischen  
ABZ*Gleichstellungsballs finden Sie  
auf Seite 76.

BALL-IMPRESSIONEN
ten, Teilnehmer*innen und Auftragsgeber*innen/
Fördergeber*innen, sondern darüber hinaus in Form 
von Berichten, Social-Media-Postings und Presse-
aussendungen auch eine, wie wir finden, wichtige 
Dokumentation und Beschreibung von Herausfor-
derungen und Bewältigungsstrategien in bewegen-
den Zeiten. 

Die Unternehmenskommunikation war bei zahl- 
reichen Events aktiv: Digital und analog. Die 
digitale Veranstaltungsreihe, die  ABZ*Gegenwarts- 
gespräche, ging erfolgreich ins dritte Jahr. In diesem 
Rahmen diskutieren wir mit prominenten Gästen 
zu aktuellen Themen aus Politik, Wirtschaft und 
Bildung. In der Pressearbeit haben wir uns weiter-
hin gegen die Verstärkung und Ausweitung von Un-
gleichheiten am Arbeitsmarkt und in der Bildung 
stark gemacht und Handlungsempfehlungen für 
eine gleichstellungsorientierte Zukunft formuliert. 

Intern setzen wir den Fokus im Jahr 2023 auf ökolo-
gische Nachhaltigkeit. Den aktuellen Veränderungen 
und Herausforderungen des zunehmenden Klima-
wandels begegnet ABZ*AUSTRIA mit gesellschaft-
licher Verantwortung auf mehreren Ebenen. Hierbei 
wird stets ein ganzheitlicher Ansatz, der sowohl öko-
logische, wirtschaftliche als auch soziale Aspekte 
berücksichtigt, als Ausgangspunkt genommen.

In der ABZ*Personalabteilung startete das Projekt 
„Elektronische Zeiterfassung“. Wir sind bemüht, die 
internen Prozesse möglichst effizient zu gestalten 
und die Verwaltung zunehmend zu digitalisieren. Fle-
xibilität ist uns nach wie vor sehr wichtig: Wir werden 
weiterhin eine großzügige Gleitzeitregelung ohne 
Kernarbeitszeit mit einem Gleitzeitrahmen von Mon-
tag bis Freitag (06:00 bis 22:00 Uhr) haben.

Last but not least spiegelt die Vielzahl aller Projekte, 
die wir in diesem Jahresbericht beschreiben und die 
über das Jahr bestehen blieben, die Leistung unse-
rer Bereichsleiter*innen, Leiter*innen, Assistent*in-
nen, Berater*innen, Trainer*innen, Unternehmens-
kontakter*innen und aller Mitarbeiter*innen von 
Finanzen, Personal, Kommunikation bis hin zu Back-
office und Facility. 

Wir sagen von ganzem Herzen Danke an alle unsere 
Mitarbeiter*innen, die 2023 mit all ihren Kompeten-
zen unsere Organisation so groß und stark gemacht 
haben! 

Unser Dank gilt wie jedes Jahr insbesondere Förder- 
und Auftraggeber*innen, die die Grundlage dafür 
schaffen, dass wir gleichstellungsorientierte Inno-
vationen entwickeln und diese in unseren Projekten 
erfolgreich umsetzen.

Herzlichen Dank!

Manuela Vollmann und Daniela Schallert  
Geschäftsführerinnen von ABZ*AUSTRIA
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ABZ*training & consulting gmbh  

ABZ*AUSTRIA ist das größte Frauenunternehmen 
Österreichs und kompetente Business-Partnerin 
seit über 30 Jahren. Rund 180 Mitarbeiter*innen 
engagieren sich für die Gleichstellung von Frauen 
und Männern am Arbeitsmarkt, in der Bildung und 
Wirtschaft. 

ABZ*AUSTRIA ist ein nicht gewinnorientiert wirt-
schaftender Verein zur Förderung von Arbeit (A), 
Bildung (B) und Zukunft (Z) von Frauen, das größte 
Frauenunternehmen Österreichs und kompetente 
Business-Partnerin seit über 30 Jahren. Rund 180 
Mitarbeiter*innen engagieren sich für die Gleich-
stellung von Frauen und Männern am Arbeitsmarkt, 
in der Bildung und Wirtschaft. Seit der Gründung 
1992 ist ABZ*AUSTRIA auf gesellschaftlichen Nut-
zen ausgerichtet. Es ist Ziel, Win-win-Situationen 
für alle zu schaffen. Die Spezialisierung liegt im 
Bereich Gleichstellung von Frauen und Männern in 
der Wirtschaft, in der Herstellung von Vielfalt und 
gleichen Chancen am Arbeitsmarkt und in der Ent-
wicklung von nachhaltigen, wertorientierten Lösun-
gen für komplexe Herausforderungen. Die Angebo-
te richten sich dabei an Frauen und in wirkungsvol-
len Segmenten auch an Männer, darüber hinaus an 
Unternehmen und Entscheidungsträger*innen aus 
Politik und Wissenschaft. 

Mit dem Ziel der Geschlechtergerechtigkeit und 
Chancengleichheit umfassen die Kompetenzfelder 
Bereiche wie Wiedereinstieg, Gestaltung von beruf-
lichem Auszeiten- und Karenzmanagement, Age 
Management, Diversity Management, Förderung 
von Frauen in handwerklich-technischen Berufen, 
Frauen in Führungspositionen und spezifische An-
gebote für Migrant*innen und Frauen mit Fluchter-
fahrungen. Das Portfolio umfasst berufliche Orien-
tierung, Karrierecoaching, Beratungen, Workshops, 

Lehrgänge, Aus- und Weiterbildungen sowie die Un-
terstützung bei der Gründung von Unternehmen für 
Frauen.

ABZ*AUSTRIA finanziert sich ausschließlich über 
Projektaufträge. Zu den Auftraggeber*innen zäh-
len das Arbeitsmarktservice Wien, Niederöster-
reich, Burgenland und Vorarlberg, der Europäi-
sche Sozialfonds ESF, das Bundesministerium 
für Bildung, Wissenschaft und Forschung, das 
Bundeskanzleramt/Bundesministerin für Frauen, 
Familie, Integration und Medien, das Bundes- 
ministerium für Arbeit und Wirtschaft, Bundesmi-
nisterium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Kon-
sumentenschutz, das Bundesministerium Europä-
ische und internationale Angelegenheiten, Integrati-
on und Äußeres, die Stadt Wien, die Arbeiterkammer 
Vorarlberg und Niederösterreich sowie das Land 
Vorarlberg, Niederösterreich und Burgenland.

Sämtliche Produkte von ABZ*AUSTRIA sind auf 
ihre Gleichstellungswirksamkeit hin überprüft. Sie 
folgen der Vision von Geschlechtergerechtigkeit 
und Vielfalt. Der Beitrag von ABZ*AUSTRIA äußert 
sich in einer vorausschauenden Mitgestaltung der 
Bedingungen am Arbeitsmarkt und in der Wirt-
schaft. In diesem Sinne versteht sich ABZ*AUSTRIA 
als arbeitsmarkt- und gleichstellungspolitische 
Innovator*in. ABZ*AUSTRIA gehört einer Reihe von 
Netzwerken und Verbänden an, wie etwa dem ar-
beit plus Dachverband Soziale Unternehmen Wien, 
Österreichischer Frauenring, Netzwerk Mädchen- 
und Frauenberatungsstellen, npoAustria, Frau in  
der Wirtschaft, Netzwerk Gesundheitsförde-
rung und Arbeitsmarktintegration, International 
Women‘s Forum, Netzwerk Unternehmen für Fami-
lie und hat die „Charta der Vielfalt“ der Wirtschafts-
kammer Wien unterzeichnet.

  Unternehmensportrait

VON A BIS Z  
ÜBER DAS GRÖSSTE FRAUENUNTERNEHMEN  
ÖSTERREICHS  

ABZ*AUSTRIA IST EIN NICHT GEWINNORIENTIERT  
WIRTSCHAFTENDER VEREIN ZUR FÖRDERUNG VON  
ARBEIT (A), BILDUNG (B) UND ZUKUNFT (Z) VON FRAUEN.

ABZ*AUSTRIA wurde mit zahlreichen Preisen 
ausgezeichnet. Für das Projekt „Kompetenz-
check für Frauen“, welches vom AMS Wien finan-
ziert wurde, erhielt ABZ*AUSTRIA in der Bieter-
gemeinschaft mit Update Training und dem BFI 
Wien 2019 den United Nations Public Service 
Award in der Kategorie promoting gender equa-
lity (Sustainable Development Goals). 

Außerdem wurde ABZ*AUSTRIA u.a. ausgezeich-
net: Familienfreundlicher Betrieb Vorarlberg 
2016/2017, Wiener Gesundheitspreis 2014, Ös-
terreichischer Staatspreis für Erwachsenenbil-
dung, ESF-Innovationsaward 2012, Betrieblicher 
Sozialpreis 2011, EBIZ E-Government Award für 
herausragende Leistungen bei der Umsetzung 
von e-Business- und IT-Lösungen 2010. Manuela 
Vollmann erhielt 2013 das goldene Verdienstzei-
chen des Landes Wien und 2015 den Johanna 
Dohnal Preis. Im Jahr 2018 erhielt Manuela Voll-
mann den Preis „Nachhaltige Gestalterin“, 2021 
den Frauenpreis der Stadt Wien. ABZ*AUSTRIA 
verfügt über die Qualitätszertifikate Wien Cert 
und Ö-Cert. Gesellschaftliche Wertschöpfung 
ist unser Ziel. Diese verstehen wir als Chance, 
Strukturen so zu gestalten, dass alle Individuen 
entsprechende Entwicklungs- und Handlungs-
spielräume vorfinden und einengende Bilder und 
Zuschreibungen keine Wirksamkeit entfalten.

ABZ*TRAINING 
& CONSULTING 

GMBH

Über die Vereins-Tochter ABZ*training&consulting 
gmbh werden für Unternehmen Beratungen, Coa-
chings, Workshops und Trainings für Führungskräfte 
und Mitarbeiter*innen durchgeführt. 

Die breite Themenpalette umfasst ein webbasier-
tes Tool für strukturiertes Karenzmanagement, 
das von ABZ* entwickelt und gewartet wird, sowie 
umfassende Beratungen zu den Themen Verein-
barkeit von Beruf und Privat, Frauen in Führungs-
positionen, gleichstellungsfördernde Unterneh-
mensstrukturen und Rahmenbedingungen. 

Zu diesen zählen beispielsweise gleichstellungs-
orientierte Arbeits(zeit)modelle und Talent-Pro-
gramme sowie innovative Führungskonzepte wie 
Shared Leadership.

Unternehmen müssen und wollen sich den gesell-
schaftlichen und sozialen Veränderungen stellen, 
sondern diese auch für sich nutzen. 

ABZ*training&consulting gmbh berät und be-
gleitet Unternehmen und Organisationen, die 
Gender Mainstreaming Strategien in ihre Struk-
turen und Prozessen integrieren wollen und 
Chancengleichheit und Diversity als Leitmotiv 
definieren.

Dabei ist ABZ* Sparring-Partnerin für Vorstände 
und Geschäftsführer*innen, um Veränderungen 
und Ziele dafür zu definieren.
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  Über den Gleichstellungs-Report

Eine dramatische Verschlechterung von Österreich 
meldet das Weltwirtschaftsforum (WEF) in seiner 
jährlich erstellten globalen Rangliste der Gleich-
stellung zwischen Männern und Frauen. Österreich 
rutscht auf Rang 47 unter 146 Ländern ab. Das ist 
gegenüber 2022 eine Verschlechterung um 26 Plät-
ze. Das WEF führt das u.a. auf den gesunkenen An-
teil an Ministerinnen in der Regierung zurück. 

In der Bundesregierung sank der Frauenanteil von 
46,7 Prozent im Jahr 2021 auf nunmehr 35,7 Prozent 
im Jahr 2022. Laut dem Institut für Parlamentarismus 
und Demokratiefragen sind nur noch fünf von 14 
Regierungsmitgliedern weiblich; im Jahr davor 
waren es hingegen noch sieben von 15. 2021 bestand 
die Regierung noch fast zur Hälfte aus Frauen, 2022 
sind es nur noch ein bisschen über einem Drittel, 
das ist wirklich dramatisch. Ohne verpflichtende 
Frauenquote – in Politik und Wirtschaft –, ohne einen 
Rechtsanspruch auf qualitativ wertvolle und leistbare 
Kinderbetreuung und vor allem ohne verpflichtende 
Väterkarenz wird es nicht funktionieren.

Man sieht deutlich, die Quote wirkt. Wir brauchen 
mehr Frauen in Entscheidungspositionen, nicht nur 
in der Politik, sondern auch in der Wirtschaft, in den 
Unternehmen. Bei der Geschlechtergleichstellung 
in den Bereichen Wirtschaft, Gesundheit und 
Bildung hat das WEF zwar leichte Verbesserungen 
festgestellt, für Österreich ist aber noch jede Menge 
zu tun.  Island, das bereits das 14. Jahr in Folge den 
ersten Platz einnimmt, dient oft als Vorbild bei der 
Väterkarenz. Wenn ein isländischer Vater nicht in 
Karenz geht, verfallen seine Karenzmonate. „Choose 

it or lose it“ ist das Motto. Das Ergebnis: 90 Prozent 
der isländischen Väter sind oder waren in Karenz.

DIE QUOTE WIRKT
Der Frauenanteil in den Aufsichtsräten von 
börsennotierten Unternehmen hat sich seit 
Einführung der Quote deutlich erhöht, von 22,4 
Prozent im Jänner 2018 auf 35 Prozent im Jänner 
2023. Man sieht deutlich, die Quote wirkt. Wir 
brauchen mehr Frauen in Entscheidungspositionen, 
nicht nur in der Politik, sondern auch in der Wirtschaft, 
in den Unternehmen. 

MODELL ELTERNZEIT 30/30
Die Geburt eines Kindes ist nach wie vor der Knack-
punkt im Leben einer Frau. Hier entscheidet sich 
in der Regel ihre weitere Berufslaufbahn: Studien 
zeigen, dass Einkommen und Karrierechancen da-
nach dramatisch sinken.   Kinder großzuziehen und 
Familienarbeit zu leisten sind zentrale gesellschaft-
liche Aufgaben, die partnerschaftlich geteilt werden 
sollten. Die jüngere männliche Generation ist auch 
bereit, eine aktive Vaterschaft zu leben. Ein neues er-
gänzendes Elternzeit-Modell würde den Ausstieg aus 
tradierten Rollenzuschreibungen möglich machen 
und neue gewünschte Familienrollen unterstützen. 

Das Modell Elternzeit 30/30 unterstützt die Fami-
lienarbeit beider Elternteile nach der Geburt eines 
Kindes. Jungfamilien werden entlastet, indem beide 
Eltern Anspruch auf die Reduktion ihrer Arbeitszeit 
auf 30 Wochenstunden und eine finanzielle Unter-
stützung durch einen teilweisen staatlichen Lohn-
ausgleich erhalten. Wir regen dazu an, dieses Modell 

ABZ*AUSTRIA ZUM ABSTURZ 
ÖSTERREICHS BEIM  
GLOBAL GENDER REPORT

Manuela Vollmann über die dramatische Verschlechterung von  
Österreich beim neuen Gleichstellungs-Report, warum Island  
Spitzenreiter ist und das ABZ*Modell Elternzeit 30/30.

Über den Gleichstellungs-Report  

budgetär zu unterstützen. Es bietet zeitliche und fi-
nanzielle Entlastung für junge Eltern in einer zentra-
len, oft schwierigen Lebensphase und schafft gleiche 
Berufs- und Karrierechancen für junge Eltern. Es 
unterstützt somit die Chancengleichheit von Män-
nern und Frauen am Arbeitsmarkt, die Reduktion des 
Gender Pay Gaps, des Motherhood Pay Gaps und in 
weiterer Folge auch des Pensions Gaps. Altersarmut 
ist weiblich.

GENDER PAY GAP
Im EU-Vergleich zählt Österreich immer noch zu den 
Ländern mit den größten geschlechtsspezifischen 
Lohnunterschieden und liegt mit 18,8 Prozent deut-
lich über dem EU-Durchschnitt von 12,7 Prozent.  

Wir brauchen auch eine aktive Arbeitsmarktpolitik 
mit qualitativ wertvollen Programmen, um junge 
Frauen in Zukunftsjobs im Umwelt- und Technik-Be-
reich zu bringen. Wir brauchen Diversität in Techno-
logie und Entwicklung. Fortschritt kann nicht nur von 
Männern für Männer gemacht werden. Auch Frauen 
und Menschen unterschiedlicher Herkunft müssen 
Teilhaber*innen an und Gestalter*innen von Digitali-
sierung sein dürfen.

Gestalte mit unseren 
Kolleginnen die Mobilität und
werde Teil der #joboffenSIEve. 

Informiere dich jetzt auf
unsereoebb.at/frauenpower

HEUTE. FÜR MORGEN. FÜR UNS.

Neue Weichen-
stellerinnen  
gesucht!
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VEREINSVORSTAND

MANUELA VOLLMANN  
Vorsitzende

DANIELA SCHALLERT 
Vorsitzende-Stellvertreterin

URSULA ROSENBICHLER 
Schriftführerin

KARIN MADER-REICHL 
Kassierin

HELENE SCHROLMBERGER 
Kassierin-Stellvertreterin

ABZ*MANAGEMENT

  Geschäftsführung Geschäftsführung  

GESCHÄFTSFÜHRUNG

MANUELA VOLLMANN

Strategische und operative  
Führung der Organisation,  
Key Account Management,  
Marketing, Kommunikation,  
Vernetzung, Unternehmens- 
kooperationen

DANIELA SCHALLERT

Strategische und operative 
Fuhrung der Organisation,
Personal & Finanzen, 
Infrastruktur & IT,
Recht und Organisation,
EU Kooperationen

Die beiden Geschäftsführerinnen Manuela Vollmann und  
Daniela Schallert leben das innovative Führungsmodell Top-Sharing.

Manuela Vollmann und Daniela Schallert (re.),  
Geschäftsführerinnen von ABZ*AUSTRIA

PROJEKTLEITERINNEN

Gudrun  
Berger

Julia  
Bittner

Susanna  
Csenkey

Corina  
Exenberger

Silvia  
Flörl

Claudia  
Glawischnig

Tatjana  
Hazagordzian

Martina 
Hochreiter

Sabine  
Krammel

Victoria 
Mixa

Fariba  
Olschak

Beata  
Toth 

Karin Mader Reichl, Manuela Vollmann, Daniela Schallert,  
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Mit 400 Schul- und 200 Universitäts-
liegenschaften in ganz Österreich ist die 
Bundesimmobiliengesellschaft Expertin 
für Bildungsbauten. Das Ilse Wallentin 
Haus, das wir für die Universität für 
Bodenkultur Wien errichtet haben, 
besteht aus vier Obergeschoßen, die 
bis auf einen Betonkern komplett aus 
vorgefertigten Holzelementen konstruiert 
sind, einem Betonsockel und einem 
Untergeschoß. Die Entscheidung für den 
Baustoff Holz machte es möglich, das mit 
klimaaktiv Gold bewertete Seminar-
gebäude in nur 14 Monaten zu errichten. 
Mit einem sehr niedrigen Ausstoß von CO2 
trägt das Gebäude zum Klimaschutz bei.

Universität für Bodenkultur Wien, Ilse Wallentin Haus, 
Architektur: ARGE Delta Projekte GmbH und SWAP Architekten ZT GmbH, Foto: Hannes Buchinger
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UNSERE MITARBEITER *INNEN SIND UNSERE WICHTIGSTE  
RESSOURCE – DAS ABZ*AUSTRIA TEAM 2023
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Vorstand

Organisationsberatung

Leitung Marion Koidl

HR Business Partnerin

Katharina 
Kapuscinska

Projekte unter der Leitung von:

Gudrun Berger, Julia Bittner, Susanna Csenkey, Corina Exenberger,  
Silvia Flörl, Claudia Glawischnig, Tatjana Hazagordzian, Martina Hochreiter, Sabine Krammel,  

Victoria Mixa, Fariba Olschak und Beata Toth

Geschäftsführung

     Manuela Vollmann & Daniela Schallert

Projekt- und Portfoliomanagement

Karin Wolf (Leitung Sales & Trends) 
Sandra Stegmüller (Leitung Proposal & Planning) 

Tamara Dorner (Leitung Implementation & Evaluation)

UNSERE PROJEKTE  
IM ZEICHEN DER  
KOMPETENZFELDER

Unterschiedliche und stets im Wandel befindliche 
arbeitsmarktpolitische Anforderungen für Frauen 
haben ABZ*AUSTRIA im Laufe der Unternehmens-
geschichte dazu bewegt, innovative und adäquate 
Lösungen für verschiedenste Herausforderungen zu 
erarbeiten. Die permanente Entwicklung passender 
Produkte bedeutet, sich ständig neu und mit Auf-
merksamkeit und Weitsicht auf Themen aus Politik, 
Wissenschaft und Wirtschaft einzulassen. 

ABZ*AUSTRIA konnte die vorhandene Expertise 
2023 in insgesamt 38 Projekten und Angeboten 
einbringen. 

Dem Portfolio von ABZ*AUSTRIA liegt eine transpa-
rente Wertebasis zu Grunde. Alle Angebote werden 
basierend auf dem Leitprinzip eines gerechten Ge-
schlechterverhältnisses gestaltet. Diese Vision setzt 
die Überwindung der (Re-)Stereotypisierung der 
Geschlechter voraus und zeichnet ein von Gleich-
stellung und Vielfalt geprägtes Zukunftsbild. 

Die Entwicklung des Angebotes ist von Ganzheit-
lichkeit, Nachhaltigkeit und der Kombination ver-
schiedener Handlungsebenen geprägt. Angebote auf 
einer individuellen Ebene über konkrete Bildungs- 
und Beratungsangebote, auf einer strukturellen 
Ebene über Beratungs- und Trainingsangebote für 
Wirtschaftsunternehmen und Non-Profit-Unter-
nehmen und auf einer gesamtgesellschaftlichen 
Ebene über Lobbying und Kampagnen ergänzen 
sich. Sämtliche Produkte von ABZ*AUSTRIA sind 
auf ihre Gleichstellungswirksamkeit hin überprüft. 
Sie folgen der Vision von Geschlechtergerechtigkeit 
und Vielfalt. Und sie bewähren sich in Programmen 
zur betrieblichen Frauenförderung oder folgen den 
Unternehmensstrategien von Employer Branding 
(Aufbau einer attraktiven Arbeitgeber*innenmarke) 
und Corporate Social Responsibility (gesellschaftli-
che Verantwortung durch Unternehmen).

2008 wurden fünf Kompetenzfelder als Kernbereiche 
definiert, die wir 2017 durch ein sechstes ergänzt 
haben. Sie sind mit „Projektlandschaften“ vergleich-
bar: Areale, innerhalb derer ABZ*AUSTRIA das eigene 
Portfolio in Anlehnung an die Aufgabenbereiche des 
österreichischen Arbeitsmarktes absteckt. Zu den 
zahlreichen bestehenden Produkten kamen immer 
wieder neue hinzu. 

Eine exakte Abgrenzung der Kompetenzfelder ist 
nicht in vollem Ausmaß möglich und sinnvoll. Viel-
mehr handelt es sich um Standorte, Perspektiven, 
verschiedene Zugänge, die alle – von unterschied-
lichen Richtungen kommend – dem gemeinsamen 
Ziel dienen: die Gleichstellung der Geschlechter am 
Arbeitsmarkt zu erreichen. 

Eine Unterteilung in Kompetenzfelder erleichtert die 
theoretische und gesellschaftspolitische Aufberei-
tung des Themenfeldes, sodass Projekte gezielt und 
begründbar geplant und umgesetzt werden können. 
Unsere Kompetenzfelder sind Praxisfelder. Sie sind 
der Beitrag von ABZ*AUSTRIA zur gleichberechtig-
ten Partizipation von Frauen am österreichischen 
Arbeitsmarkt.

UNSERE  
KOMPETENZFELDER  
SIND PRaXISFELDER.

SIE SIND DER BEITRaG  
VON aBZ*aUSTRIA ZUR  
GLEICHBERECHTIGTEN  
PaRTIZIPATION VON FRaUEN aM  
ÖSTERREICHISCHEN aRBEITSMARKT.

UNSERE KOMPETENZFELDER SIND ...

Gender Mainstreaming und Diversity Management.
Vereinbarkeit Beruf. Familie. Privatleben.
Arbeit. Jugend. Alter.
Lebensbegleitendes Lernen.
Arbeit. Migration. Integration.
Neues Arbeiten. Digitalisierung. Innovation. 

 Kompetenzfelder  
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GENDER MAINSTREAMING  
UND DIVERSITY MANAGEMENT

Nach wie vor existieren Strukturen und Vorstellun-
gen, die geschlechtsspezifische Benachteiligung und 
Diskriminierung verursachen. Das gleichberechtig-
te Mitwirken von Frauen und Männern in allen Be-
reichen des Berufs-, Familien- und Privatlebens ist 
noch lange nicht erreicht. Um dieses Ziel nachhal-
tig zu verfolgen, wird die Umsetzung der Strategi-
en Gender Mainstreaming und Diversity Manage-
ment empfohlen. 

Während Gender 
Mainstreaming 
darauf abzielt, in 
allen Bereichen  Ge-
schlechtergerechtig-
keit herzustellen und 
Strukturen zu schaffen, in 
denen Frauen und Männer 
gleichwertig auf allen (Unter-
nehmens-)Ebenen agieren kön-
nen, ist bei Diversity Management 
der Nutzen auf die Potenziale und 
Möglichkeiten aller Mitarbeiter*in-
nen im Unternehmen gerichtet. Durch 
beide Strategien werden in Unterneh-
men Rahmenbedingungen geschaffen, die 
einen großen Mehrwert für Unternehmen 
und Mitarbeiter*innen erzielen. 

Alle Maßnahmen von ABZ*AUSTRIA bauen nicht 
nur auf den Grundlagen Gender Mainstreaming 
und Diversity Management auf, ABZ*AUSTRIA hat 
auch einen wesentlichen Beitrag zur Qualitätsent-
wicklung und Praxisanwendung dieser Strategien 
geleistet.

Als Querschnittsmaterie fließen Gender Main-
streaming und Diversity in verschiedenste Ebenen 

hinein: Individuell 
in unsere Arbeit 
mit Frauen und 

Mädchen; in unsere 
Arbeit mit Männern 

speziell rund um die 
Themen Väterkarenz, 

gendersensible Burschen-
arbeit, Wiedereinstieg und 

Berufswahl; in unsere Öffent-
lichkeitsarbeit, über Kampag-

nen, Veranstaltungen und Medi-
enarbeit und in Politik und Wissen-

schaft, indem wir unser Know-how 
und unsere Perspektive in die Formu-

lierung von politischen Zielsetzungen 
oder in wissenschaftliche Projekte einbrin-

gen. 
ABZ*AUSTRIA berät und begleitet darüber 

hinaus Unternehmen, die diese Strategien in 
ihre Strukturen und Prozesse integrieren wol-

len, denen Chancengleichheit und umfangreiche 
Nutzung der Potenziale aller Mitarbeiter*innen ein 
Anliegen ist und die personelle Vielfalt nicht als Pro-
blem, sondern als Chance für ihre zukünftige Wett-
bewerbsfähigkeit sehen.

  Gender Mainstreaming und Diversity Management  

KOMPETENZFELD:  
VEREINBARKEIT  
BERUF. FAMILIE. PRIVATLEBEN

„Vereinbarkeit“ wurde lange als Anliegen berufstä-
tiger Mütter verstanden, zwischen Berufs- und Fa-
milienleben inklusive der Betreuungspflichten ge-
genüber Kindern die Balance zu halten. Der Diskurs 
entwickelte sich vom exklusiven Frauenthema zu 
der Frage, wie Mütter und Väter Berufstätigkeit mit 
Kinderbetreuung, Familien- und Privatleben zeitlich 
vereinbaren können.

Der neu gewachse-
ne Anspruch der 
Väter, genauso 
für die Kinder da zu 
sein wie die Mütter, 
erfordert ein Umden-
ken in den Beschäfti-
gungsverhältnissen, in den 
Unternehmensstrukturen 
und der Unternehmenskultur. 
Nicht zuletzt auf Grund des de-
mografischen Wandels ist es un-
umgänglich, das Vereinbarkeitsthe-
ma, um den Aspekt der Pflege von 
Angehörigen zu erweitern. Die Struk-
turen in vielen Unternehmen erschweren 
zurzeit noch die Vereinbarkeit von Beruf 
und Pflege. 

Familienfreundlichkeit spielt sich für die meis-
ten Verantwortlichen in Unternehmen nach wie 
vor fast ausschließlich auf der „Eltern mit Kind-
Ebene“ ab. 

Mangelnde Kinderbetreuung wird mittlerweile the-
matisiert und Unternehmen, die als vereinbarkeits-
freundlich gelten wollen, überlegen Lösungen und 
Möglichkeiten für ihre Mitarbeiter*innen. Die Pfle-
ge von Angehörigen ist hingegen nach wie vor ein 
Tabuthema, für das noch kaum strukturelle Lösun-
gen vorhanden sind. Und auch Bildung, Ehrenamt, 
zivilgesellschaftliches Engagement und andere Le-
bensbereiche wollen mit Erwerbsarbeit vereinbart 

werden. 
Unser Ziel, dass 
Vereinbarkeit von 

Beruf, Familie und 
Privatleben zum Ma-

nagementthema wird, 
ist mittlerweile vielfach 

erreicht worden. Dieses 
Kompetenzfeld fokussiert 

jene Vereinbarungen, die zwi-
schen Wirtschaftsunterneh-

men und ihren Mitarbeiter*innen 
getroffen werden können, um „Win-

win-Solutions“ für alle Beteiligten zu 
entwickeln: für die Mitarbeiter*innen, 

ihre Partner*innen, ihre Kinder und ihre 
Arbeitgeber*innen. Dabei ist zu beachten: 

Der Wiedereinstieg beginnt mit dem Aus-
stieg! 

Ein am Einzelfall orientiertes und für das gesam-
te Unternehmen anwendbares Portfolio kennzeich-
net dieses Kompetenzfeld und seine Angebote: 
Mit dem systematischen Auszeiten- und Karenz-
Management® von ABZ*AUSTRIA kann ein Unter-
nehmen aufzeigen, dass es um die kontinuierliche 
Weiterentwicklung der Lebens- und Arbeitsqualität 
seiner Mitarbeiter*innen bemüht ist. Der Ruf, der 
dem Unternehmen in Folge als „attraktiver Arbeit-
geber“ vorauseilt, wird sich auch auf das Bemü-
hen um potenzielle motivierte und erfolgreiche 
Mitarbeiter*innen positiv auswirken.

 Vereinbarkeit Beruf. Familie. Privatleben  
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KOMPETENZFELD:  
ARBEIT. JUGEND. ALTER
Unternehmen werden sich deutlich differenzierter 
und intensiver mit den Anforderungen unterschied-
licher Generationen auseinandersetzen müssen, um 
diesen gerecht zu werden und darauf aufbauend eine 
nachhaltig erfolgreiche Employer Branding Strategie 
entwickeln zu können. 

Vereinbarkeit der Generationen
Angesichts des zunehmenden Wettbewerbs um 
qualifizierte Fach- und Führungskräfte müssen sich 
Unternehmen bemühen, Nachwuchskräfte anzu-
werben und die Bindung der Leistungsträger*in-
nen zu stärken. Es gilt, sich auf die neuen „Gene-
rationen Y und Z“ 
einzustellen und 
gleichzeitig auch 
den älteren Gene-
rationen gerecht zu 
werden. Dies erfordert 
eine altersgruppenspezi-
fische Personalarbeit und 
fundiertes Wissen über die 
Besonderheiten der Mitarbei-
ter*innengenerationen. Jeden-
falls wichtig scheint die Vereinbar-
keit der verschiedenen Lebensbe-
reiche sowohl für jüngere als auch für 
ältere Arbeitnehmer*innen, aber auch 
die Sinnstiftung im Beruf, die berufliche 
Anerkennung, der Einsatz digitaler Medien 
in allen Arbeitsbereichen sowie flache Hierar-
chien gewinnen an Bedeutung.

Jugend
Die formale Bildung hat in Österreich einen hohen 
Stellenwert. Ohne Pflichtschulabschluss gibt es so 
gut wie keine Möglichkeit, eine Lehre zu beginnen. 
Jugendliche brauchen gute Möglichkeiten, um ins 
Berufsleben einsteigen zu können und nicht in die 
Langzeitarbeitslosigkeit auf Grund mangelnder Aus-
bildungsmöglichkeiten zu kommen. ABZ*AUSTRIA 
bietet Basisbildung und wesentliche Angebote für 
Jugendliche, die die Teilhabe am Arbeitsleben und 
gesellschaftliche Integration ermöglichen und das 
berufliche Fortkommen sichern. 

Potential älterer Arbeitnehmer*innen 
Der demografische Wandel und der Anstieg der Le-
benserwartung, die Herausforderungen der sozialen 

Versorgungssysteme und die Notwendigkeit, das 
Erwerbsalter zu erhöhen, aber auch die Diskriminie-
rung von älteren Personen in spezifischen Berufs-
feldern – all diese Faktoren machen es unabding-
bar, sich mit alternsgerechten Arbeitsbedingungen 
und der Nutzung des Potentials älterer Arbeitneh-
mer*innen auseinanderzusetzen. Denn Alter spielt 
eine Rolle – aber eben nur eine von mehreren. Es 
muss somit in einen umfassenden Diversity-Ansatz 
eingebettet werden, der die Vielfalt der Menschen 
sinnvoll zu verbinden weiß. 

Stereotype und Rollenbilder in der Berufswahl 
Laut Lehrlingssta-

tistiken wählen 
Mädchen nach wie 

vor bevorzugt typi-
sche „Frauenberufe“. 

Die meisten aller weibli-
chen Lehrlinge finde sich 

laut Lehrlingsstatistik der 
Wirtschaftskammer 2023 im 

Einzelhandel und in den Beru-
fen Bürokauffrau und Friseurin 

wieder. Die Metalltechnik hat sich 
immerhin auf dem 6. Platz etabliert. 

Trotzdem halten sich hartnäckig Ste-
reotype und Rollenvorstellungen, die 

Frauen in gewisse Berufssparten drängen 
und ihnen andere Möglichkeiten erschwe-

ren. Die Folge ist, dass sich die Suche nach 
einem Arbeitsplatz auf wenige berufliche Pro-

file konzentriert und die Jobsuche dadurch ein-
geschränkt wird. 

ABZ*AUSTRIA setzt dort an, wo Diskriminierungen 
und Selbstbeschränkungen von Personen aus un-
terschiedlichen Generationen auftauchen – insbe-
sondere jene von Mädchen und Frauen – und wo po-
sitive Veränderungen möglich sind. Die Stärkung der 
Arbeits- und Beschäftigungsfähigkeit von älteren 
und jungen Frauen ist unser Ziel. Für die Wirtschaft 
bedeutet dies eine Sicherung der Leistungs- und 
Wettbewerbstätigkeit: Der Wissens- und Erfahrungs-
Transfer von „Alt“ nach „Jung“ wird z.B. durch Gene-
rationen-Tandems gefördert. Die Abwanderung von 
unternehmenstragenden älteren Mitarbeiter*innen 
wird verhindert und Krankenstände (bei Älteren) ge-
senkt. Die Mitarbeiter*innen erfahren, dass sie sich 
mit „ihrem“ Unternehmen identifizieren können.

KOMPETENZFELD:  
LEBENSBEGLEITENDES LERNEN
Frauen sind zu einem überproportionalen Ausmaß 
in so genannten atypischen Beschäftigungsformen 
und in schlecht entlohnten Branchen tätig. Zudem 
verdienen Frauen in der heimischen Privatwirtschaft 
für gleiche und gleichwertige Arbeit weiterhin deut-
lich weniger als ihre männlichen Kollegen.

Der österreichweite Equal Pay Day fällt im Jahr 2023 
auf den 31. Oktober. Das heißt: Österreichs Frauen 
arbeiten 2023 im Verhältnis zu den Männern 64 
Tage „gratis“ (Basis ist das durchschnittliche Jah-
res-Brutto-Einkommen bei ganzjähriger Vollzeitbe-
schäftigung). Männer haben zu diesem Zeitpunkt 
bereits so viel verdient wie Frauen im ganzen Jahr. 
In Wien fällt der 
Equal Pay Day auf 
den 21. Novem-
ber 2023. Wien hat 
damit den spätesten 
Equal Pay Day Öster-
reichs. 

Der österreichweite Gender 
Pay Gap liegt bei 18,4 Prozent 
– höher als der EU-Durchschnitt 
von 12,7 Prozent. Geringe Er-
werbseinkommen ziehen geringe-
re Leistungen aus Arbeitslosen- und 
Pensionsversicherung nach sich.

Lebensbegleitendes Lernen steigert die 
Beschäftigungsfähigkeit von Frauen und er-
möglicht berufliche Umorientierung.
Gleichzeitig bieten im Zuge der Digitalisierung 
Online-Tools und neue Medien auch neue Chan-
cen zeitliche, räumliche oder auch persönliche 
Zugangsbarrieren zu reduzieren. ABZ*AUSTRIA 
setzt z.B. Game Based Learning, Skype-Beratung,  
E-Learning, Webinare, digitale Pinnwände und 
Blogs als Formate ein. Die berufliche Neuausrich-
tung und die Eröffnung von neuen Perspektiven 
und Möglichkeiten ist uns im Rahmen dieses Kom-
petenzfeldes ein großes Anliegen. Dabei geht es 
unter anderem um die Wahl nicht traditioneller Bil-

dungsangebote für Frauen, denn Aus- und Weiter-
bildungen in diesen Bereichen ermöglichen nicht 
nur zukunftsträchtige Beschäftigungen, sondern in 
der Regel auch höhere Einkommen.

Für das Leben und die Arbeit in der globalen Infor-
mationsgesellschaft vermittelt ABZ*AUSTRIA Frau-
en die dafür erforderlichen Schlüsselkompetenzen. 
Wir setzen dort an, wo Menschen befähigt werden, 
eigenständig und selbstorganisiert zu lernen. Der 
Wandel zur digitalisierten Dienstleistungs- und 
Wissensgesellschaft fordert interessierte und in-
formierte Menschen, die aktiv sein wollen. Lebens-
begleitendes Lernen setzt Selbstvertrauen, Selbst-

motivation, Selbst-
disziplin und nicht 
zuletzt Neugier 

voraus. Es tritt heu-
te deutlich zu Tage, 

dass sich die berufliche 
Bildung von der allgemei-

nen Bildung immer weni-
ger trennen lässt und Wissen 

teils kurzlebig ist und kontinu-
ierlich erweitert werden will.

Mehr als die Hälfte der Erwachse-
nen mit geringer Formalqualifikation 

ist hierzulande berufstätig. Expert*in-
nen gehen allerdings davon aus, dass 

viele dieser Arbeitsplätze in den nächsten 
Jahren verloren gehen, da durch einen ver-

stärkten Einsatz moderner Informations- und 
Kommunikationstechnologien sowie Künst-

licher Intelligenz eine Verschiebung der Anforde-
rungen in Richtung mehr Selbständigkeit, Kreati-
vität, Eigenverantwortung und Problemlösungs-
orientierung erfolgt. Arbeitsplatznahe Bildungsan-
gebote in Unternehmen sind ein Hebel, um die Be-
schäftigungsfähigkeit dieser Menschen nachhaltig 
zu verbessern. 

  Arbeit. Jugend. Alter Lebensbegleitendes Lernen  
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KOMPETENZFELD:  
ARBEIT. MIGRATION. INTEGRATION

Personen, die nach Österreich zuwandern, tun dies 
aus unterschiedlichen Motiven und Notwendig-
keiten und bringen vielfältige Lebens-, Bildungs- 
und Arbeitserfahrungen mit. Entsprechend diffe-
renziert müssen daher die Bedingungen für den 
Zugang zu Bildung und die gesellschaftliche und 
arbeitsmarktpolitische Integration betrachtet 
werden. Mit den Flucht- bzw. Migrationsbewegun-
gen der vergangenen Jahre stellen sich neue Her-
ausforderungen auf 
politischer und 
gesellschaftlicher 
Ebene, die neue 
Strategien in der 
Bildungs- und Arbeits-
marktpolitik erfordern.

In der medialen und arbeits-
marktpolitischen Diskussion 
treten geflüchtete Frauen oft 
in den Hintergrund, nicht zuletzt, 
weil sie nach wie vor nur als „Mit-
flüchtende“ wahrgenommen wer-
den. ABZ*AUSTRIA fokussiert deshalb 
speziell auf Frauen und junge Mädchen, 
deren Bedürfnisse und Bedarfe. Aus un-
seren Erfahrungen wissen wir – und dies 
betrifft ebenso Frauen aus Österreich –, dass 
jegliche berufliche Um- und Neuorientierung, 
aber auch jede Aus- und Weiterbildung Fragen 
der gesamtgesellschaftlichen Situation der Frauen 
aufwirft. Umso wichtiger sind Bildungs- und Bera-
tungsangebote, die auch gleichstellungsorientierte 
Werte reflektieren und vermitteln können.

Das Bestreben die Qualifikationen und Kompeten-
zen von Migrant*innen wert zu schätzen, zeigt sich 
auch in neuen arbeitsmarktpolitischen Program-
men, Bildungs- und Beratungsangeboten. Die sich 
entwickelnde kulturelle Vielfalt innerhalb der Be-
legschaften bringt viele Vorteile, stellt aber ebenso 
eine Herausforderung für die Gestaltung der Zu-
sammenarbeit und der Personalentwicklung dar. 
Die Tatsache, dass die Gesellschaft vielfältig und 

multikulturell ist, er-
fordert eine Aus-
einandersetzung 

mit unterschied-
lichen Ansprüchen 

und Bedürfnissen auf 
Seite der Migrant*innen 

und Arbeitgeber*innen. 

Gefragt sind Strategien, die 
zum Abbau der strukturellen 

Barrieren am Arbeitsmarkt bei-
tragen. Gesucht sind Angebote, 

die Migrant*innen individuell unter-
stützen und sie befähigen, die Mög-

lichkeiten und Rechte auf Teilhabe am 
österreichischen Arbeitsmarkt anzuneh-

men und somit die gläserne Türe zu öff-
nen. Damit einhergehend ist klar: Integration 

braucht Bildung.

ABZ*AUSTRIA bietet ein durchgehendes und viel-
fältiges Beratungs- und Betreuungsangebot. Es 
reicht von der persönlichen Orientierung in dem 
noch unbekannten österreichischen Arbeitsmarkt 
bis zur Erhebung und Erprobung von Kompetenzen 
und der Anerkennung und Förderung individueller 
Qualifikationen. Es umfasst die Aus- und Weiter-
bildung in einem bestimmten Berufsfeld und die 
gezielte Vorbereitung auf den beruflichen Ein- und 
Aufstieg – mit der Chance auf eine längerfristige 
berufliche und damit gesellschaftliche Integration 
und Karriere in Österreich, speziell für Frauen.

KOMPETENZFELD:  
NEUES ARBEITEN. DIGITALISIERUNG.  
INNOVATION.

Neue Technologien, Automatisierung, Robotisierung 
und auch die Künstliche Intelligenz haben Auswirkun-
gen nicht nur in der Industrie, sondern in der gesam-
ten Arbeitswelt. Besonders die Digitalisierung hat 
durch die Covid-19-Pandemie starken Aufwind be-
kommen. Damit verändern sich die Anforderungen an 
Arbeitgebende und ihre Mitarbeitenden. Dabei gilt es 
auch, den digitalen Wandel im Hinblick auf seine un-
terschiedlichen Auswirkungen für Frauen und Männer 
zu betrachten. Da der 
Bedarf an Routine-
tätigkeiten sinken 
und die Nachfrage 
nach hochqualifizier-
ten Kompetenzen stei-
gen wird, sollten Unter-
nehmen bereits jetzt in die 
kontinuierliche Weiterbildung 
ihrer Mitarbeitenden investie-
ren und deren Know-how nach-
haltig nutzbar machen.

Gerade bei der beruflichen Weiterbil-
dung braucht es einen frauen- bzw. gen-
derspezifischen Fokus, um die Chancen-
gleichheit in einer immer komplexeren Ar-
beitswelt zu gewährleisten. Um alle Potenti-
ale gut zu nutzen, ist es essenziell, dass Frau-
en einerseits gleichberechtigte Gestalter*innen 
der Digitalisierung sind und andererseits die Mög-
lichkeit haben, die notwendigen Fähigkeiten zu erler-
nen. So ist z.B. die Erhöhung der digitalen Medien-
kompetenz als Querschnittsmaterie in ABZ*AUS-
TRIA Projekten verankert. 

Auch innovative Arbeitsmodelle, die die individuellen 
Kompetenzen der Mitarbeitenden fördern und mehr 
Flexibilität und kreative Lösungen zulassen, werden 
wichtiger. Damit entstehen in Unternehmen neue 
organisatorische und personelle Bedingungen, die 
es bereits frühzeitig zu managen gilt. 

Die Frage nach der Vereinbarkeit von Beruf, Familie 
und Privatleben stellt sich in zunehmendem Maße 

auch bei Führungs-
kräften. Neue For-
men von Leader-

ship wie Führen in 
Teilzeit und Top Sha-

ring tragen dazu bei, 
dass verantwortungsvol-

le Positionen für qualifizier-
te Nachwuchskräfte und Per-

sonen mit Betreuungspflichten 
attraktiver werden. Top Sharing, 

bei dem sich zwei Führungskräfte 
eine Position teilen, stellt eine Mög-

lichkeit dar, Leadership-Verantwortung 
mit Familie und Privatleben zu verein-

baren. Gleichzeitig wird dadurch den im-
mer komplexeren Anforderungen an Füh-

rungspersonal begegnet und deren Überlas-
tung und Fehleranfälligkeit entgegengewirkt. 

Führungskräfte fungieren somit als Role Models 
für eine bessere Work-Life-Balance. Lebenspha-

sengerechte Arbeitsmodelle steigern die Motivation 
und Leistungsbereitschaft, verringern die Fluktuati-
on und tragen zur besseren Auslastung der Perso-
nalkapazitäten bei. Als Expertin mit jahrzehntelan-
ger Erfahrung im Bereich Top Sharing unterstützt 
ABZ*AUSTRIA Unternehmen bei der Implementie-
rung neuer Führungsmodelle, berät Einzelpersonen 
(Executive Coaching) und Personenpaare (Tandem 
Coaching), die sich für eine Top Sharing Position be-
werben wollen. 

  Arbeit. Migration. Integration Neues Arbeiten. Digitalisierung. Innovation  
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Darüber hinaus stellt ABZ*AUSTRIA eine eigens ent-
wickelte ROADMAP*NEUES ARBEITEN zur Verfügung. 
Es handelt sich dabei um ein innovatives webbasiertes 
Informations- und Kommunikationstool für Unterneh-
men und ihre Mitarbeitenden, mit dem u.a. Auszeiten 
und Karenzen geplant und gemanagt werden können. 

Inhaltlich wird das Thema Vereinbarkeit von Beruf, Fa-
milie und Privatleben abgedeckt. Dies umfasst Module 
wie z.B. Elternkarenz und Väterkarenz sowie Pflegeka-
renz/Pflegeteilzeit und Bildungskarenz/Bildungsteil-
zeit. Zusätzliche Module für lebensphasenorientierte 
Arbeitszeit- und Arbeitsorganisationsmodelle werden 
laufend entwickelt. 

Dabei ist uns wichtig, sowohl junge Generationen an-
zusprechen als auch alternsgerechtes Arbeiten zu er-
möglichen. Führungskräfte, Personalmanagement und 
Mitarbeiter*innen erhalten Zugang zu Leitfäden, Check-
listen und Formularen, die im täglichen Arbeitsumfeld 
sofort einsetzbar sind. 

Ergänzend zur ROADMAP*NEUES ARBEITEN werden 
Beratung, Prozessbegleitung, Seminare, Workshops 
und Vorträge angeboten. 

ABZ*TRAINING & CONSULTING GMBH 
ORGANISATIONSBERATUNG

ABZ*AUSTRIA berät aber nicht nur andere Organisationen, sondern ist selbst Modellunternehmen in Bezug 
auf Vereinbarkeit sowie flexible und lebensphasenorientierte Arbeitszeitmodelle. Wir zeigen mit Good Practice 
Beispielen auf, welche innovativen Handlungsmöglichkeiten es gibt und was es bei der Implementierung von 
Auszeiten- und Karenzmanagement zu beachten gilt.

MÖCHTEN SIE GENAUERES ÜBER UNSERE PRODUKTE UND PROJEKTE ERFAHREN?  
BESUCHEN SIE UNSERE WEBSITE ODER KONTAKTIEREN SIE UNS!

  www.abzaustria.at

  www.neuesarbeiten.at

Telefon: +43 1 667 03 00

E-Mail: abzaustria@abz-austria.at

 

UNSERE  
HANDLUNGSPRINZIPIEN

VISIONARY

•  Wir stellen die Anforderungen unserer Auftraggeber*innen und 
Kund*innen in den Vordergrund 

•  Wir haben den Anspruch mit Ehrgeiz und Mut, Gesellschaft zu gestalten

•  Wir entwickeln Projekte am konkreten Bedarf und geben Antworten auf 
aktuelle Herausforderungen

IMPACTFUL

•  Wir bauen auf exzellent ausgebildete Mitarbeiter*innen

•  Wir bauen auf 30 Jahre erworbenes Wissen und kennen die aktuellen  
Anforderungen des Arbeitsmarkts und die Bedürfnisse unserer 
Kund*innen

•  Unsere vielfältigen Erfahrungen und Kompetenzen machen uns aus

RELIABLE

•  Wir setzen auf Qualität durch Funktionalität, Zeiteffizienz  
und Wirtschaftlichkeit

• Wir halten unsere Versprechen

• Wir denken und handeln nachhaltig

  ABZ*training & consulting gmbh Unsere Handlungsprinzipien   
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  Unsere Projekte und Angebote auf einen Blick

UnseRe PRojekte und Angebote auf einen Blick

 
 W 

    

WIEN

ABZ*Basisbildung wirkt! Zwölfwöchiger Basisbil-
dungskurs zur Vermittlung von Basiskompetenzen in 
Deutsch, Mathematik, Englisch und IKT für Frauen und 
Mädchen ab 16 Jahren.

ABZ*Beratung für Frauen: Arbeitsmarktpolitische Be-
ratungsstelle für beschäftigte und nicht erwerbstätige 
Frauen in Wien.

ABZ*Digital bewegt: Workshop-Angebot für Frauen 
zum Kennenlernen der digitalen Angebote der Stadt 
Wien.

ABZ*Digital Skills for All: Workshops für Frauen und 
Mädchen zur Erweiterung ihrer digitalen Kompeten-
zen und der Erhöhung ihrer Chancen am Arbeitsmarkt. 

ABZ*Frauenberufszentrum Wien: Arbeitsmarktpoliti-
sche Beratungsstelle für Frauen.

ABZ*Frauen Aktiv#Weiter: Beratung und Betreuung 
für Frauen in besonderen Lebenssituationen.

ABZ*FiT.Absolvent*innenberatung: Bewerbungs-
coaching für FiT-Absolvent*innen.

ABZ*FiT.Frauenberatung – Frauen in Handwerk und 
Technik: Beratung und Begleitung von Frauen, die an 
einer Ausbildung im handwerklichen oder technischen 
Bereich Interesse haben – vom Einstieg ins FiT-Pro-
gramm über die gesamte Ausbildungszeit bis zum Be-
rufseinstieg.

ABZ*Kompetenzcheck berufliche Integration für  
Frauen: Kompetenzcheck für asylberechtigte Frauen 
ab 18 Jahren mit Erstsprache Dari/Farsi oder Arabisch 
zur Erhebung und Erprobung ihrer Ausbildungs- und 
Berufskompetenzen.

ABZ*Meine Sprachen – Alphabetisierung in Farsi/
Dari und Deutsch: Alphabetisierungskurse für arbeits-
suchende Frauen in den Erstsprachen Farsi/Dari, als 
auch in der Zweitsprache Deutsch.

ABZ*Meine Sprachen  – Alphabetisierung in Arabisch 
und Deutsch: Alphabetisierungskurse für arbeitssu-
chende Frauen in der Erstsprache Arabisch und in der 
Zweitsprache Deutsch.

ABZ*Perspektive Lernen und Arbeit: Case Manage-
ment Beratung und Erwerb berufsbezogener Kompe-
tenzen mit dem Ziel der nachhaltigen Arbeitsmarktin-
tegration.

ABZ*Pflichtschulabschluss: Intensiv-Vorbereitungs-
kurs auf den externen Pflichtschulabschluss für Frau-
en und Mädchen ab 16 Jahren.

ABZ*ReadyToCare: Unterstützung für Frauen und 
Männer beim erfolgreichen Einstieg in eine Ausbildung 
im Gesundheits-, Pflege- oder Sozialbetreuungsbe-
reich.

ABZ*Startraum Wien für Frauen hat das Ziel, die Kom-
petenzen der Teilnehmer*innen sichtbar zu machen 
und damit den Eintritt in eine Ausbildung bzw. in die 
Erwerbstätigkeit zu fördern..

ABZ*Wiedereinstieg mit Zukunft 2.0 Nord: Modula-
res Kurs angebot mit begleitendem Einzelcoaching für 
Wiedereinsteiger*innen.

BBE #ukr.workinaustria: Unterstützung für kriegs-
vertriebene Ukrainer*innen bei der Integration in den 
österreichischen Arbeitsmarkt sowie Stabilisierung 
und Aktivierung in der aktuellen Lebenssituation.

Ukraine: Fast Track Health & Technic: Unterstützung 
für Kriegsvertriebene Personen aus der Ukraine mit 
entsprechendem Bildungsabschluss im Bereich Ge-
sundheitswesen und Technik.

Bildungsberatung in Wien: Bildungs- und Berufsbera-
tung für Frauen und Wiedereinsteiger*innen in Wien.

#futurefactory: Kursangebot mit begleitendem Ein-
zelcoaching für Frauen zwischen 21 und 25 Jahren zur 
Berufsorientierung und Basisbildung. 

Mutfluencer*innen: Unterstützung von Jugendli- 
chen und junge Erwachsenen, ein eigenes Projekt zu 
gestalten, um mit diesem viele interessierte Jugendli-
che und junge Erwachsene zu erreichen.

Stadtteilmanagement Seestadt Aspern: Als Teil 
des Stadtteilmanagements liegt der Fokus von 
ABZ*AUSTRIA auf der Positionierung und Förderung 
der Vereinbarkeit von Wohnen und Arbeiten in der See-
stadt.

Angebote für Unternehmen  

Ukraine: Fast Track Health & Technic: Unterstützung 
für Kriegsvertriebene Personen aus der Ukraine mit 
entsprechendem Bildungsabschluss im Bereich Ge-
sundheitswesen und Technik. 

Umweltstiftung: Zielgerichtete Ausbildung in umwelt-
relevanten Wachstumsbranchen in Kooperation mit 
personalaufnehmenden Unternehmen.

   
 N     

   
NIEDERÖSTERREICH

 
ABZ*FiT-ZENTRUM WEINVIERTEL – Frauen in Hand-
werk und Technik: FiT Perspektivenerweiterung und 
FiT-Basisqualifizierung für Frauen, die sich auf eine 
handwerkliche oder technische Ausbildung vorberei-
ten.

Bildungsberatung in Niederösterreich: Bildungs-  
und Berufsberatung für Frauen und Wieder-
einsteiger*innen im Industrieviertel.

 
 B

    

BURGENLAND

ABZ*Take Care: Beratung und passgenaue Angebote 
für den Einstieg für Frauen und Männer in Ausbildun-
gen im Pflege- und Sozialbetreuungsbereich, Gesund-
heits- und Krankenpflege und Heimhilfe im Burgen-
land.

ABZ*Step into Care: Individuelle Beratung und maß-
geschneiderte Angebote für den Einstieg von Frauen 
und Männern in Ausbildungsprogramme im Bereich 
Pflege, Sozialbetreuung, Gesundheits- und Kranken-
pflege sowie Heimhilfe im Burgenland.

 
 V

    

VORARLBERG

Frauenberufszentrum*Vorarlberg: Arbeitsmarktpoliti-
sche Beratungsstelle für Frauen.

KarenzAktiv: KarenzAktiv unterstützt die bessere Ver-
einbarkeit von Beruf und Familie in Vorarlberg.

 

    
ANGEBOTE 

            FÜR UNTERNEHMEN

FairPlusService: Chancengleichheit schafft Wert – für 
Unternehmen und für Frauen. Gleichstellungsorien-
tierte Unternehmensberatung und Qualifizierung von 
Mitarbeiter*innen in den Unternehmen. 

100 % Gleichstellung zahlt sich aus! Unternehmens-
beratung für transparente Entgeltsysteme und Rah-
menbedingungen für faire Karrierechancen für Frauen.

Let’s Netz! bietet Pädagog*innen in mit Unterneh-
men und Forschungseinrichtungen die Chance, ihren 
Schüler*innen – insbesondere Mädchen und junge 
Frauen – mit spielerischen Methoden das Thema 
Strom, Ressourceneffizienz und zukunftsfitte Berufs-
felder näherzubringen.

K3 KarenzKarriereKompetenzzentrum®: Aktives Ka-
renzmanagement für Unternehmen. 

Top Sharing: Coaching und Begleitung von Top-
Manager*innen, Vorständen, Personalist*innen, 
Mitarbeiter*innen und Personen/Paaren mit Interesse 
an Job- oder Top-Sharing. 

Sparring Programm Netzwerk Aufsichtsrat bietet 
Frauen, die ein Aufsichtsratsmandat anstreben, einen 
intensiven Austausch auf Augenhöhe mit Sparring-
Partner*innen.

Cross Mentoring Programm: Coaching und Be-
ratung von Top-Manager*innen, Vorständen, 
Personalist*innen mit Interesse an Cross Mentoring. 

ABZ*Anti-Stereotypen-Trainings: Haltungen & Werte 
– Stereotypen aufdecken und hinterfragen, die Aus-
einandersetzung mit eigenen Vorurteilen, Stereotypen 
und mit gesellschaftlichen Festschreibungen. 

ABZ*Gender & Diversity Training mit Schwerpunkt 
Sprache: Sprache kann verbindend oder ausgrenzend 
verwendet werden, es braucht das Bewusstsein über 
sprachliche Diskriminierungsmechanismen und auch 
immer wieder ein „Update“, um auf dem Laufenden zu 
sein.
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ABZ*BERATUNG FÜR FRAUEN

Auftrag-/Fördergeber*in: Stadt Wien Frauenservice MA 57 

Laufzeit: 01.01.2021 – 31.12.2023

Zielgruppe: Frauen ohne AMS-Meldung mit Wohnsitz in Wien

Teilnehmer *innen: 422

Standort: 1120 Wien (seit 1.11. 2023 in 1060 Wien)

berufliche Perspektiven sowie mit den gleichen 
Themenstellungen generell Frauen mit Kindern 
beim Wiedereinstieg.

• Wir unterstützen sie bei Krisen und Konflikten 
am Arbeitsplatz wie Mobbing, Bossing oder bei 
der Bedrohung, den Arbeitsplatz zu verlieren.

• Wir beraten sie zu Burnout Prävention und bei 
Burnout und unterstützen Frauen bei der Er-
haltung und Förderung psychischer Stabilität 
in schwierigen Lebens- und Arbeitsphasen.

• Wir unterstützen Frauen bei der Erarbeitung 
professioneller Bewerbungsunterlagen und 
Bewerbungsstrategien sowie bei der Recher-
che von geeigneten Jobangeboten und bei 
Bewerbungsaktivitäten.

• Wir bieten Bildungsberatung und Informatio-
nen bezüglich Fort- und Ausbildungen.

• Wir informieren bezüglich Leistungen, Beihilfen 
und Förderungen.

Wesentliches Ziel und zentrale Aufgabe der Beratung 
ist das Erlangen einer passenden Erwerbstätigkeit, 
flankiert von einer Vielfalt an weiteren Themen, je 
nach spezifischer Lebenssituation. Die Beratung un-
terstützt beim Erreichen eines bestimmten, umsetz-
baren Berufswunsches und begleitet bei den dazu 
notwendigen Schritten.

Seit über 25 Jahren bietet die Beratungsstelle im 
Auftrag der Stadt Wien allen Frauen mit Wohnsitz in 
Wien umfassende und individuelle Beratungsleis-
tungen an. Ziel ist die Förderung der ökonomischen 
Unabhängigkeit von Frauen, die Prävention von Ar-
beitslosigkeit und die Förderung der Integration von 
Frauen in den Arbeitsmarkt.

ABZ*Beratung für Frauen ist bei vielfältigsten Frage-
stellungen eine erste Anlaufstelle in Wien. Berufstä-
tige Frauen und nicht-erwerbstätige Frauen, sowie 
Wiedereinsteigerinnen, werden in allen Themenbe-
reichen rund um berufliche Neuorientierung, Wie-
dereinstieg, Weiterbildung oder Erhaltung des Ar-
beitsplatzes beraten. Sehr erfahrene und spezifisch 
ausgebildete Mitarbeiter*innen ermöglichen eine 
professionelle und reflektierte Beratungstätigkeit. 

Die Zielgruppe der ABZ*Beratung für Frauen sind 
Frauen aus Wien ohne AMS-Meldung:
• arbeitslose Frauen aus Wien, die nicht beim 

AMS vorgemerkt sind
• beschäftigte Frauen, die von Arbeitslosigkeit 

bedroht sind
• Frauen, die sich beruflich verändern wollen
• berufstätige Frauen, die von Kündigung be-

droht oder durch Mobbing gefährdet sind
• Frauen in Karenz, Wiedereinsteigerinnen und 

Mütter mit Kindern

Das Angebot der ABZ*Beratung für Frauen umfasst:
• Nach der ersten Bestandsaufnahme werden 

gemeinsam Pläne und Ziele für die Beratung 
erarbeitet

• Wir beraten Frauen bei beruflichen Verände-
rungsprozessen und beruflichen  
Entscheidungsfindungen.

• Wir beraten Frauen in Karenz bei der Planung 
ihres beruflichen Wiedereinstiegs.

• Wir beraten Frauen während Schwangerschaft, 
Mutterschutz und Karenz zu den Themen 
Orientierung, Vereinbarkeit, Ausbildung und Seit 1. November 2023 ist die ABZ*Beratung für Frauen im 6. Wiener 

Bezirk tätig. Bei der Übersiedlung war auch Geschäftsführerin 
Manuela Vollmann anwesend (re.).

WIENER

WERKE GEMEINSAM
MACHEN WIR DIE 
STADT VON MORGEN

94462_WSWK_Image_AZ_ABZ_AUSTRIAJahresbericht23_210x297_ICv2.indd   194462_WSWK_Image_AZ_ABZ_AUSTRIAJahresbericht23_210x297_ICv2.indd   1 11.07.24   17:5211.07.24   17:52
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ABZ*FRAUEN AKTIV#WEITER

Auftrag-/Fördergeber*in: AMS Wien

Laufzeit: 01.07.2022 – 31.12.2023

Zielgruppe: Frauen, die einen besonderen Unterstützungsbedarf haben und  
über multiple Vermittlungshemmnisse verfügen

Teilnehmer*innen: 1.500 Frauen

Standort: 1060 Wien

Seitens der Berater*innen wird die individu-
elle Ausgangslage detailliert und umfassend 
erhoben und mögliche vorliegende Problem-
stellungen identifiziert. Gemeinsam mit den 
Kund*innen können in einem nächsten Schritt 
realistische Zielsetzungen und die dafür erfor-
derlichen Maßnahmen erarbeitet werden. Als 
Leitlinie gilt hierbei der Grundsatz „Fördern und 
Fordern, aber nicht überfordern“.
 
Um das Interesse der Frauen zu gewinnen und die 
für den Entwicklungsprozess notwendige Vertrau-
ensbasis aufzubauen, werden Gruppenaktivitäten 
im „Offenen Raum“ bedarfs- und interessensorien-
tiert angeboten.

Die wertschätzende Grundhaltung der Berater*innen 
und Trainer*innen stärkt die Kund*innen und erleich-
tert es, sie für die Angebote zu begeistern.

Ziel der Beratungs- und Betreuungsleistung ist 
es, die Vermittlungsfähigkeit von Frauen mit ur-
sprünglich niedrigen Chancen am Arbeitsmarkt zu 
erhöhen. Längerfristig soll durch die Reintegration 
in den Arbeitsmarkt die ökonomische Unabhängig-
keit der Frauen gesichert werden. Zu den vorran-
gigen Problemen der Kund*innen zählen in erster 
Linie der Verlust einer geregelten Tagesstruktur 
durch die lange Arbeitslosigkeit, gesundheitliche 
Probleme sowie mangelndes Selbstvertrauen. Vie-
le andere Themen wie Wohnungslosigkeit, Sucht-
erkrankung, nicht geregelte Kinderbetreuung usw. 
hindern die Frauen daran sich zu bewerben. Es ist 
essenziell alles zu erarbeiten, um in weiterer Folge 
auf Nachhaltigkeit ausgelegte Strategien zur All-
tagsbewältigung entwickeln und diese auch kon-
sequent umzusetzen zu können. In jedem Fall ist 
es wesentlich, den Frauen auf Augenhöhe zu be-
gegnen, ihre aktuelle Situation anzuerkennen und 
sie darin zu unterstützen, Stabilität in ihrem Leben 
wieder herzustellen.

Zu den Gruppenaktivitäten gehören z.B. regelmäßige Workshops, hier 
zum Thema Selbstverteidigung

Kreativ-Workshops werden sowohl von Trainer*innen als auch von 
den Teilnehmer*innen angeboten.

„Ich war absolut  
sehr zufrieden und 
fühlte mich sehr  
wohl und absolut  
verstanden!!!!“

„Was ich mochte, war der respektvolle, rücksichtsvolle Umgang,  
für den ich allein 5 Sterne von 5 vergeben kann.“

„Ich habe mich bei jedem Gespräch sehr wohl und verstanden gefühlt, 
ich war immer sehr gerne bei meiner Beraterin, weil ich das Gefühl hat-
te, dass sie echtes Interesse an mir und meine Zukunft hat.“

Feedback 
von Teilnehmerinnen

„Was hat Ihnen an der Beratung besonders gefallen?“

IT für Unternehmen.
Lösungen für Menschen.

Manfred Pascher, CMC
Geschäftsführender Gesellschafter
MP2 IT-Solutions

Dr. Gerlinde Macho, CMC
Gründerin & Unternehmensführung
MP2 IT-Solutions

Unser Credo seit 1999:
IT für Unternehmen.  

Lösungen für Menschen.

www.mp2.at
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ABZ*FRAUENBERUFSZENTRUM WIEN

Auftrag-/Fördergeber*in: AMS Wien

Laufzeit: 01.01.2023 – 31.12.2023 (verlängert bis 31.12.2024)

Zielgruppe: beim AMS Wien gemeldete Frauen

Teilnehmer*innen: 1.957 Frauen mit Qualifizierungsinteresse 

Standort: 1110 und 1210 Wien

des Workshops und der Einzelberatung erarbeitet 
werden kann, umfasst eine abschließende Verein-
barung für die treffsichere Planung der weiteren 
beruflichen Laufbahn. 

Ein weiteres spezifisches Angebot ist die Bildungs-
beratung, verstanden als Weitergabe von Informa-
tion zu unterschiedlichen Weiterbildungsmöglich-
keiten, der Suche nach geeigneten Bildungswegen, 
konkreten Qualifizierungsangeboten und als ein 
Eingehen auf die spezifische Situation der berate-
nen Kund*in bezüglich ihrer beruflichen Lebens-
gestaltung. Um Frauen bei ihrer Arbeitsmarktinte-
gration bzw. bei ihrer Höherqualifizierung zu unter-
stützen, agiert das ABZ*Frauenberufszentrum 
Wien erfolgreich als Drehscheibe zwischen Wirt-
schaft, Bildungsträger*innen, frauenspezifischen 
Einrichtungen und den arbeitssuchenden Frauen. 
Diese Schnittstelle ist mit Betriebskontakter*in-
nen besetzt, die Praktikums-, Ausbildungs- bzw. 
Arbeitsplätze akquirieren, den Personalbedarf auf 
Unternehmensseite eruieren, Unternehmen sensi-
bilisieren und beraten, sowie über mögliche AMS-
Förderungen informieren. 

Die Berater*innen erarbeiten gemeinsam mit den 
Kund*innen nötige Zwischenschritte und realisti-
sche berufliche Perspektiven und unterstützen sie 
bei der Jobsuche bzw. der Suche nach einer ad-
äquaten Qualifizierung oder arbeiten mit den Frau-
en an der Beseitigung von Hindernissen auf dem 
Weg zum Job. Alle Beratungen und Trainings des 
ABZ*Frauenberufszentrums Wien erfolgen durch 
ein multiprofessionelles Team von sehr erfahrenen, 
spezifisch ausgebildeten Berater*innen und Trai-
ner*innen.

Das ABZ*Frauenberufszentrum Wien berät Frau-
en aller Altersstufen, die arbeitslos oder arbeitssu-
chend gemeldet sind. Es werden individuelle und 
kostenlose Einzelberatung sowie Workshops ange-
boten, die dabei unterstützen sollen, eine passen-
de Ausbildung bzw. einen Job zu finden. 

Das ABZ*Frauenberufszentrum Wien hat als erste 
Anlaufstelle eine wichtige Drehscheibenfunktion. 
Ein einfacher, unbürokratischer und unparteiischer 
Zugang zu unterschiedlichen Qualifizierungsange-
boten ist somit möglich. 

Aufbauend auf eine Clearingphase wird in der Ein-
zelberatung gemeinsam mit der Kund*in die Form, 
der Inhalt und die Zielsetzung der weiteren Betreu-
ung vereinbart. Auf dieser Grundlage werden Be-
rufsorientierungsprozesse begleitet, professionelle 
Bewerbungsstrategien erarbeitet und umfassende 
Informationen zu arbeitsmarkt- und sozialpoliti-
schen Fragen, Aus- und Weiterbildungsmöglich-
keiten sowie Berufsbildern, insbesondere auch im 
nicht-traditionellen Bereich, behandelt. Unter Ein-
beziehung der individuellen Lebenssituation, der 
persönlichen Rahmenbedingungen und der fami-
liären Verpflichtungen werden Vereinbarkeitslösun-
gen erarbeitet. 

Reichhaltiges Angebot an Workshops zu Themen wie: 
• Wiedereinstieg nach Kinderkarenz 
• Erste Schritte in der IT 
• Berufliche und persönliche Standortbestim-

mung 
• Gesundheitsvorsorge 
• Netzwerken und Kommunikation 
• Wirtschaft und Finanzen, u.a. 

Die Kompetenzanalyse, die nach der ABZ*Kar-
riere KompetenzKompass-Methode im Rahmen 

Feedback 
von Teilnehmerinnen

„Was hat Ihnen an der Beratung besonders gefallen?“

Die Beratung beim ABZ*Frauenberufszentrum Wien ist so toll, wie 
Sachertorte mit Schlag! Teilnehmer*in ABZ*Frauenberufszentrum Wien

Ich habe mich auf jeden Termin gefreut, obwohl ich sehr schwere 
Themen zum Besprechen mitbrachte. Durch die Gespräche beim 
ABZ*Frauenberufszentrum Wien wurde mein ganzes Leben leichter und 
jetzt habe ich sogar wieder Arbeit! Teilnehmer*in ABZ*Frauenberufszentrum Wien

Meine Beraterin beim ABZ* Frauenberufszentrum Wien hat maßgeblich dazu beigetragen, 
dass ich trotz zahlreicher Hürden bei der Arbeitssuche nicht aufgegeben und wieder eine Ar-
beit gefunden habe. Ich möchte mich ganz herzlich für ihren unermüdlichen Einsatz bedanken!
Alleinerziehende Teilnehmer*in ABZ*Frauenberufszentrum Wien

Großes Lob an meine Beraterin beim ABZ*Frauenberufszentrum Wien! Sie hat 
mich bei all meinen Anliegen unterstützt. Ich habe mich ernst genommen und 
gut betreut gefühlt. Sie hat mir den Einstieg ins ABZ*FiT-Programm und danach 
in die FiT-Ausbildung sehr erleichtert! Teilnehmer*in ABZ*Frauenberufszentrum Wien

Das Bewerbungstraining beim ABZ*Frauenberufszentrum 
Wien hat mir so viel gebracht – ich fühle mich viel sicherer!
Teilnehmer*in ABZ*Frauenberufszentrum Wien

Ich habe eine Arbeit gefunden, dank der Beratung im 
ABZ*Frauenberufszentrum Wien. Ich habe mir nicht mehr vor-
stellen können, das zu schaffen, aber durch meine Beraterin habe 
ich es geschafft! Teilnehmer*in ABZ*Frauenberufszentrum Wien

Alle Workshops im ABZ*Frauenberufszentrum Wien waren gut strukturiert und sympathisch 
sowie professionell moderiert. Es gab überraschende, neue Impulse und viele Inspirationen!
Teilnehmer*in ABZ*Frauenberufszentrum Wien

Von den Trainerinnen des ABZ*Frauenberufszentrum Wien erfährt man – neben den inter-
essanten Inhalten – spürbare Wertschätzung, Unterstützung und Motivation! Vielen Dank!
Teilnehmer*in ABZ*Frauenberufszentrum Wien
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BBE #UKR.WORKINAUSTRIA

Auftrag-/Fördergeber*in: AMS Wien

Laufzeit: 01.01.2023 – 31.12.2023

Zielgruppe: Kriegsvertriebene Ukrainer*innen, die beim AMS mit Status TA (teil-
integrierte Ausländer*in; blaue Karte; Beschäftigungsbewilligung) 
vorgemerkt sind

Teilnehmer*innen: 272

Standort: 1150 Wien

Darüber hinaus gelten folgende, im Detail  
individuell variierende Zielsetzungen:
• Unterstützung in allen Belangen der Bewer-

bung und Berufsorientierung bzw. Vermitt-
lungsunterstützung 

• Erarbeitung von Vereinbarkeitslösungen und 
Kinderbetreuungsmöglichkeiten 

• Kennenlernen und Vertiefen von Möglichkeiten 
der Gesundheitsförderung zwecks Erhalts der 
Beschäftigungsfähigkeit – hier geht es vor al-
lem um Vermittlung an Stellen, die die Trauma-
ta durch Krieg und Flucht aufarbeiten 

• Vermittlungsunterstützung in Jobs, Praktika 
und/oder Arbeitstrainings 

• Schnittstelle und Drehscheibenfunktion zu 
anderen Angeboten Organisatorische Unter-
stützung

Ziele der Angebote der ABZ*BBE #ukr.workinaustria:
• Unterstützung bei der Integration in den öster-

reichischen Arbeitsmarkt mit dem Ziel, in der 
Lage zu sein, an Bewerbungsprozessen teil-
zunehmen bzw. in ein weiterführendes Projekt 
einzusteigen

• Stabilisierung und Aktivierung in der aktuellen 
Lebenssituation

• Stärkung und Empowerment
• Hilfestellung beim Übergang in ein adäquates 

Sozial- und Versorgungssystem 

Das Projekt umfasst folgende Angebote:
• Erstgespräch
• Weiterführende Intensivberatungen
• Offener Raum
• Workshops

Zu den prioritären Zielsetzungen für das vorliegen-
de Beratungskonzept gehören: 
• Unterstützung beim Ankommen in Österreich
• Kennenlernen des österreichischen Arbeits-

markts 
• Persönliche Stabilisierung, Aktivierung und 

Unterstützung bei der Alltagsbewältigung 
• Stärkung und Aktivierung des Selbsthilfepoten-

zials (Empowerment) 
• Stärkung der Resilienz, Strategien im Umgang 

mit schwierigen Situationen 
• Unterstützung beim Übergang in ein adäquates 

Sozial- und Versorgungssystem 
• Ziel ist ein rascher Übergang in den österrei-

chischen Arbeitsmarkt. Dazu gehören auch 
Anschlussprojekte wie Deutschkurse oder 
Vermittlungsmaßnahmen (z.B. step2job)

https://abzaustria.padlet.org/ susanna_csenkey1/ukr_workinaustria  Passwort/ Пароль: ABZ

#UKR. 
WORK 
INAUSTRIA

W

Besuchen Sie uns auf              Завітайте до нас
unserer Website: 
www.abzaustria.at
unserem Blog: 
www.abzaustria.at/blog
unserer Facebook-Seite: 
www.facebook.com/abzaustria
unserer Instagram-Seite: www.instagram.com/abz.austria

WIR HABEN  
IHR INTERESSE  
GEWECKT?
Bitte kontaktieren Sie 
uns unter der Telefon- 
nummer oder schrei-
ben Sie eine Nachricht.

Unser erfahrenes 
Beraterteam freut sich 
auf Sie!

HIER FINDEN  
SIE UNS
Graumanngasse 7 
Stiege C/2. OG/Top C2-2 
1150 Wien

ВАС ЗАЦІКАВИЛИ  
НАШІ ПРОПОЗИЦІЇ?
Зателефонуйте 
до нас за номером  
або надішліть 
електронного листа 
за адресою. 

Наші досвідчені
консультанти
чекаюсь на Вас!

Mehr Infos  
finden Sie hier:

KINDER- BETREUUNG  
WÄHREND DER  

BERATUNG
ДОГЛЯД ЗА 

ДІТЬМИ ПІД ЧАС 
КОНСУЛЬТАЦІЇ

Es ist möglich, Ihre Kinder zu den Beratungen mitzubringen, fragen Sie uns gerne danach!
Можливий догляд за дітьми під час консультації, запитайте нас про це!

+43 1 39 43 030-4899 
bbe-ukr@abz-austria.at

Детальнішу інформацію Ви знайдете тут:  

ABZ*AUSTRIA – made for equal opportunities and gender equalityABZ*AUSTRIA ist ein Social-Profit-Unternehmen, das sich seit seiner Gründung im 
Jahr 1992 die Gleichstellung von Frauen und Männern am Arbeitsmarkt, in Bildung und 
Wirtschaft zur Aufgabe gemacht hat. Rund 150 Mitarbeiter*innen von ABZ*AUSTRIA 
engagieren sich in 6 Kompetenzfeldern und entwickeln Lösungen für Aufgabenstellun-
gen zu „Gender Main streaming und Diversity Management“, „Vereinbarkeit von Beruf. 
Familie. Privatleben“, „Arbeit, Jugend und Alter“, Lebensbegleitendes Lernen“, „Arbeit. 
Migration. Integration“ und „Neues Arbeiten. Digitalisierung. Innovation.“ ABZ*AUSTRIA 
steht neben der Arbeit mit und für Frauen mit seinen Angeboten auch Unternehmen und 
Entscheidungsträger*innen aus der Politik als Kooperationspartnerin zur Verfügung. 
ABZ*AUSTRIA finanziert sich über Projektbeauftragungen des AMS, der Länder, des 
Bundes und Europas sowie der Privatwirtschaft. Nähere Informationen finden Sie unter 
www.abzaustria.at.
Impressum 
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UKRAINE:  
FAST TRACK HEALTH & FAST TRACK TECHNIC

Auftrag-/Fördergeber*in: Waff, Stadt Wien

Laufzeit: 01.07.2022 – 30.06.2023

Zielgruppe: Kriegsvertriebene Personen aus der Ukraine mit entsprechendem 
Bildungsabschluss im technischen oder medizinischen Bereich

Teilnehmer*innen: 170 in Fast Track Technic, 180 in Fast Track Health

Standorte: 1150 Wien

Vereinbarkeit von Beruf, Familie und Privat
• Arbeitszeiten und Vereinbarkeitsthemen: z.B. 

Kinderbetreuung, Unterstützung bei der Orga-
nisation der Kinderbetreuung in Wien, Zeitma-
nagement, Aufbau eines sozialen Netzwerks 

Organisatorische Unterstützung
• Informationsweitergabe zu Anbieter*innen von 

Nostrifizierungen und Deutschkursen
• Übergang in die AST-Perspektive für den Nos-

trifizierungs- und Anerkennungsprozess bei 
aufrechtem Case Management in der  
Fast Track

• Übergang in eine Ausbildung zur*m  
Heimhelfer*in

• Abklären der Möglichkeiten des Eintritts in die 
Basisversorgung – orientiert an den Bedarfen 
und Angeboten der Einrichtungen des Wiener 
Pflege- und Gesundheitswesens

• Informationsweitergabe zu möglichen Arbeit-
geber*innen

In folgenden Bereichen erhalten die Teilneh-
mer*innen individuelle Unterstützung:
• Klärung der persönlichen Rahmenbedingun-

gen: Z.B. Verbleibedauer in Wien, finanzieller 
Rahmen, Strukturthemen und Stabilisierung

• Unterstützung beim Finden eines Deutsch-
kurses in Abstimmung mit den vorhandenen 
Angeboten von Stakeholder*innen

• Unterstützender Aufbau und Verbesserung 
der Sprachkompetenz in Deutsch durch 
aktive Teilnahme am Case Management und 
Deutsch als prinzipielle Zielprojektsprache, 
Informationen über Selbstlernmöglichkeiten 
z.B. im Internet (Apps, ÖIF, etc.)

Berufsinformationen und Realitätscheck
• Ausführliche Orientierung in den unterschied-

lichen Gesundheits- und Pflege-Berufsbildern 
sowie im Technik-Bereich, Informationen über 
Rechte und Pflichten von Arbeitnehmer*innen 

• Aufklärung über die bestehende Impfpflicht in 
Pflege- und Gesundheitsberufen

• Vertiefende Auseinandersetzung mit der 
Pflegekultur in Österreich, z.B. in Bezug auf 
Arbeitsorganisation, Hierarchien, Wertschät-
zung und Diskrepanz in der Wahrnehmung der 
Fachlichkeit und Kompetenzen 

• Informationen über Antragsverfahren bei An-
erkennung und Nostrifizierung über Kosten, 
Dauer und Inhalt



34 35

  Beratung Beratung  FÜR TEILNEHMER*INNENANGEBOTE

34 35

FRAUENBERUFSZENTRUM*VORARLBERG 
Arbeitsmarktpolitische Beratungsstelle für Frauen mit Workshop-Angebot „Wege in die finanzielle Eigenständigkeit“ 
und „digital#future#lab“

Auftrag-/Fördergeber*in: AMS Vorarlberg

Laufzeit: 01.04.2023 – 31.03.2024 (4 Monate Nachlaufzeit)

Zielgruppe: Arbeitssuchende, beim AMS vorgemerkte Frauen ab 18 Jahren (bei 
digital#future#lab ab 15 Jahren), unabhängig von Ausbildungsni-
veau und Herkunft mit Interesse an einer Aus- und Weiterbildung, 
Wiedereinsteiger*innen, Migrant*innen und Frauen mit Fluchthintergrund 

Teilnehmer*innen: 457 (bis 31.12.2023)

Standorte: Bregenz, Dornbirn, Feldkirch, Bludenz

Das Frauenberufszentrum*Vorarlberg informiert, 
berät und begleitet arbeitssuchende Frauen und 
führt Workshops im Auftrag des AMS Vorarlberg 
durch. In den 13 Jahren seines Bestehens ist die An-
zahl der beratenen Kund*innen pro gesamter Pro-
jektlaufzeit von anfänglich ca. 300 auf durchschnitt-
lich rund 800 Kund*innen gestiegen. Im Einzelcoa-
ching planen die erfahrenen Berater*innen mit den 
Kund*innen den Berufseinstieg bzw. Wiedereinstieg, 
klären berufliche Perspektiven, erarbeiten Weiterbil-
dungspläne und suchen gute Lösungen, damit Beruf, 
Familie und Privatleben optimal vereinbart werden 
können. Der achtwöchige Workshop „Wege in die 
finanzielle Eigenständigkeit“ inklusive Berufsprakti-
kum wurde 2023 insgesamt zwölfmal durchgeführt.

Der Workshop „digital#future#lab“ für Jugendli-
che (AG 25) ab 15 Jahren wurde in Zusammenar-
beit mit der Plattform Digitale Initiative Vorarlberg 
2023 zweimal durchgeführt. Die zentralen Ziele 
des Workshops sind Empowerment (Befähigung 
zur Selbstbefähigung) von Mädchen und jungen 
Frauen für die Arbeitswelt 4.0, die Verbesserung 
der digitalen Kompetenzen und die Stärkung von 
lösungsorientierter Handlungskompetenz zur 
Verbesserung der Berufschancen. Diese Ansätze 
sollen Jugendliche unterstützen, für die digitale 
Arbeitswelt anschlussfähig zu sein und schließlich 
einen erfolgreichen Arbeitsmarkteintritt bewirken, 
insbesondere in Form von Lehrstellen im Bereich 
der technisch-handwerklich orientierten Berufe 
(FIT) bzw. (Höher-) Qualifizierung entsprechend 
der Ausbildungspflicht bzw. Ausbildungsgarantie. 

Die Zielsetzung des Frauenberufszentrum*Vor-
arlberg ist die Verbesserung der Arbeitsmarktin-
tegration von Frauen durch kompetenzorientierte 

Beratung, Erarbeitung von beruflichen Perspek-
tiven, einer Laufbahnplanung und eines umsetz-
baren Karriereplans, Zugang zu bedarfsgerechter 
(Höher-) Qualifizierung, Vermittlungsberatung 
und Unterstützung bei individuellen Problemlagen 
(z.B. familiäre Verbindlichkeiten, u.Ä.). Durch die 
Unterstützung der beruflichen Laufbahn und die 
Qualifizierung von Frauen, insbesondere von nied-
rig qualifizierten Frauen, soll die Chancengleich-
heit auf existenzsichernde Jobs und bei der Be-
teiligung an Aufstiegschancen und der Besetzung 
von Führungspositionen durch Frauen gefördert 
werden. Damit soll ein Beitrag zur Schließung der 
Einkommensschere zwischen Frauen und Männern 
erreicht werden. Quantitativ wird ein Arbeitsmarkt-
erfolg (ein Arbeitsantritt oder eine Höherqualifi-
zierung) von 55 % aller Teilnehmer*innen bis drei 
Monate nach Ende der Beratung oder Maßnahme 
verfolgt.

Drehscheibenfunktion des  
Frauenberufszentrum*Vorarlberg
Ausgewählte Kooperationspartner*innen waren 
auch 2023 zu den Workshops eingeladen, um ge-
meinsam mit den Teilnehmer*innen Themen-
schwerpunkte zu erarbeiten. FEMAIL präsentierte 
das Thema „Pensionen und Lebenseinkommen – 
Wissenswertes für Frauen“ und die IFS-Schulden-
beratung informierte über Wege aus der Schulden-
falle.

In Fragen der Kinderbetreuung arbeitete das 
FBZ*Vorarlberg mit den Angebotsstellen des Lan-
des Vorarlberg, den Gemeinden und den Kinder-
betreuungseinrichtungen zusammen. Bei psycho-
sozialen Problemstellungen, welche eine Vermitt-
lung in den Arbeitsmarkt erschwerten, wurden die 

Information und Terminvereinbarung  FÜR BREGENZ UND DORNBIRN: Montag bis Freitag,  
09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 UhrTelefon  0699 1 66 70 325 
E-Mail frauenberufszentrum-vlbg@abzaustria.at Web www.abzaustria.at 
Information und Terminvereinbarung  FÜR BLUDENZ UND FELDKIRCH: Montag bis Freitag,  

09.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.00 UhrTelefon  0699 1 66 70 378 
E-Mail frauenberufszentrum-vlbg@abzaustria.at Web www.abzaustria.at 
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ANFAHRT UND KONTAKT

FRAUENBERUFS- 
ZENTRUM* 
VORARLBERG
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Kund*innen an die passenden Kooperationspart-
ner*innen und Institutionen des Landes Vorarlberg 
(IFS, BBRZ, fit2work, a-plus etc.) weitergeleitet. 

Vermittlungsberatung und Unternehmenskontakte
Im Rahmen der Vermittlungsarbeit wurden die Teil-
nehmer*innen bei der Arbeitssuche oder der Lehr-
stellensuche durch die Organisation betrieblicher 
Praktika zur Überprüfung der beruflichen Orientie-
rung unterstützt. Auch der Aufbau von Kooperatio-
nen mit Unternehmen und die Sensibilisierung der 
Unternehmen für arbeitssuchende Frauen auf dem 
Arbeitsmarkt wurden vorangetrieben und dadurch 
Ausbildungs- und Arbeitsplätze akquiriert.

Jetztbewerben!

Choose your
CAreer

Mach deine Skills zu deiner Karriere.

Alle Infos unter
asfinag.at/chooseyourcareer
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KARENZAKTIV 
KarenzAktiv unterstützt die bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie in Vorarlberg

Auftrag-/Fördergeber*in: AK Vorarlberg, gefördert aus Mitteln des Landes Vorarlberg

Laufzeit: 01.01.2023 – 31.12.2023

Zielgruppe: Einzelne und Paare, die sich über wichtige arbeits- und sozialrechtliche As-
pekte im Zusammenhang mit Karenz und Wiedereinstieg und/oder finanzi-
elle Ansprüche (Kinderbetreuungsgeld, Familienbeihilfe, Wochengeld etc.) 
informieren möchten, die Vereinbarkeit von Kind und Beruf und die partner-
schaftliche Aufteilung planen und umsetzen wollen sowie Unternehmen, 
Netzwerkpartner*innen, Multiplikator*innen und Stakeholder

Teilnehmer*innen: 268 Einzelberatungen, 140 Teilnehmer*innen bei 11 Veranstaltungen für Eltern

Unternehmer*innen Talk: eine Unternehmensveranstaltung bei Getzner Textil mit der  
Fragestellung „Wie gelingt ein guter Einstieg?“.

Unternehmenskontakte: 895

Standorte: Bregenz, Dornbirn, Feldkirch, Bludenz

KarenzAktiv ist ein Projekt der Arbeiterkammer Vor-
arlberg in Zusammenarbeit mit ABZ*AUSTRIA, mit 
finanzieller Unterstützung des Landes Vorarlberg, 
mit dem Ziel die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
in Vorarlberg zu verbessern. 

Es werden individuell abgestimmte Beratung und 
Unterstützung rund um berufliche Auszeiten, Fragen 
der beruflichen Umorientierung sowie Höherquali-
fizierung für Frauen und Männer angeboten. Die 
Beratung erfolgt bei Bedarf mit einer arbeits- und 
sozialrechtlichen Beratung seitens der AK und in 
Einzelberatungen von den ABZ*Mitarbeiter*innen 
an den jeweiligen Standorten. 

2023 wurden insgesamt sechs KarenzAktiv-Work-
shops „Resilienz für Eltern“ und „Schnelle Rezepte 
für´s Büro und zuhause – Ernährungs-Workshop“ 
sowie „Familienkompetenzen“ angeboten. Zusätz-
lich wurden fünf Veranstaltungen (Vorträge und 
Workshops) zum Thema Wiedereinstieg erfolgreich 
umgesetzt. In der Zusammenarbeit mit Vorarlber-
ger Unternehmen konnten drei Workshops zu den 
Themen Ernährung und Karenzmanagement ab-
gehalten werden und es kam in fünf Betrieben zu 
Beratungen rund ums Thema Karenz. 

Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit wurden ne-
ben den erwähnten Veranstaltungen 2023 aktiv 25 
Kinderärzt*innen angeschrieben und über das Be-
ratungsangebot informiert.

KarenzAktiv
Management für Karenz

und Wiedereinstieg

Begegnungstreff Nenzing

ABZ*FIT.FRAUENBERATUNG –  
FRAUEN IN HANDWERK UND TECHNIK

Auftrag-/Fördergeber*in: AMS Wien

Laufzeit: 01.01.2023 - 31.12.2023

Zielgruppe: Beim AMS Wien gemeldete Frauen ab 19 Jahren, die einen  
FiT-Karriereplan aus dem FiT-Zentrum Wien haben und eine Berufs-
ausbildung über das FiT.Programm planen bzw. absolvieren.

Teilnehmer*innen: 1.331

Standorte: 1210 Wien

zungsleistung zu gewährleisten. Die mit Ausbildungs-
start ausgehändigte Karrieremappe „Mein Weg, mein 
Job“ bietet den Teilnehmer*innen die Möglichkeit au-
todidaktisch sowie in Reflexionsgesprächen mit der 
Beraterin, ihre bisher erworbenen fachspezifischen, 
persönlichen und sozialen Kenntnisse zu erfassen 
sowie sich frühzeitig professionell auf den Arbeits-
markt vorzubereiten. Teilnehmer*innen berichten im 
Rahmen dieser Gespräche immer wieder von ihren 
ausgezeichneten Prüfungsergebnissen und wie über-
rascht sie selbst darüber sind, wie sehr sie die tech-
nischen Inhalte der Ausbildungen begeistern und wie 
sich neue berufliche Perspektiven daraus entwickeln 
können. Verschiedene (online) Gruppenangebote 
und fachspezifische (online) Workshops/Jour fixes 
bieten den Frauen zusätzlich die Möglichkeit sich 
als Techniker*innen zu etablieren und untereinan-
der zu vernetzen. Durch die langjährige Erfahrung in 
der Begleitung von Frauen in handwerklich-techni-
schen Ausbildungsbereichen wird die Expertise der 
ABZ*FiT.Frauenberatung auch immer wieder bei 
offenen Fragen oder Anliegen von Ausbildungsinstitu-
ten sowie von Unternehmen hinzugezogen. 

Das FiT.Programm - Frauen in Handwerk und Tech-
nik ist ein Angebot des Arbeitsmarktservice Öster-
reich zur Gleichstellung von Frauen und Männern 
am Arbeitsmarkt und wird seit 2006 durchgeführt. 
Die gezielte Förderung von Ausbildungen in bisher 
männlich dominierten Arbeitsbereichen ermöglicht 
Frauen den Einstieg in zukunftsträchtige Berufsfel-
der und erhöht ihre Jobchancen sowie Verdienst-
möglichkeiten.

Die ABZ*FiT.Frauenberatung begleitet alle Frauen, 
die im Rahmen des FiT.Programms eine Ausbildung 
planen oder gestartet haben, bei der Umsetzung ih-
res handwerklichen oder technischen Berufsziels. Die 
FiT.Berater*innen bieten den Teilnehmer*innen dabei 
Unterstützung auf ihrem Weg zum erfolgreichen Ab-
schluss der FiT.Ausbildung sowie bei der Suche nach 
einem ausbildungsadäquaten Arbeitsplatz. Mit Ende 
des Projektjahres 2023 werden in der ABZ*FiT. Frau-
enberatung 796 Teilnehmer*innen betreut, die über 
das FiT.Programm eine Ausbildung in den Bereichen 
Lehre, Kolleg oder FH-Bachelorstudium absolvie-
ren. Bei der kontinuierlichen Ausbildungsbegleitung 
liegt der Fokus auf der Erarbeitung von individuellen 
Lösungsansätzen, wenn sich die persönlichen Rah-
menbedingungen der Teilnehmer*innen verändern 
oder sonstige Belastungen auftreten. Dabei stehen 
Themen wie Zeit- und Ressourcenmanagement, Ver-
änderungen und Herausforderungen sowie Motiva-
tionsunterstützung im Mittelpunkt. Neben der per-
sönlichen Beratung in der Beratungsstelle oder bei 
Sprechstunden an den jeweiligen Ausbildungsinsti-
tutionen wurde in 2023 weiterhin „Distance Counse-
ling“ verstärkt genutzt. Gerade für Teilnehmer*innen, 
die sich in intensiven Vollzeit-Ausbildungen befinden, 
haben sich Video- bzw. telefonische Intensivberatun-
gen bewährt, um eine kontinuierliche Beratungsbe-
ziehung zu ermöglichen und eine zeitnahe Unterstüt-

Role Model Video: Vor zehn Jahren hat Eveline Prochaska das 
FiT-Programm bei ABZ*AUSTRIA abgeschlossen, nun ist sie 
Stiftungsprofessorin der Stadt Wien an der FH Campus Wien.
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ABZ*FIT.ABSOLVENT*INNENBETREUUNG

Auftrag-/Fördergeber*in: AMS Wien

Laufzeit: 01.01.2023 – 31.12.2023

Zielgruppe: Erfolgreiche Absolvent*innen von FiT.Ausbildungen auf Jobsuche

Teilnehmer*innen: 268

Unternehmen: 500

Standort: 1210 Wien

Die ABZ*FiT-Absolvent*innenbetreuung begleitet 
Teilnehmer*innen vorwiegend nach erfolgreichem 
Abschluss ihrer FiT.Ausbildung in den Bereichen 
Lehre/FIA, Kolleg sowie FH-Bachelorstudiengänge 
auf ihrem Weg zum Arbeitseinstieg und bietet zu-
sätzlich eine Nachbetreuung im Probemonat bei er-
folgreicher Arbeitsaufnahme. 

Interessierte Teilnehmer*innen können sich be-
reits ein bis zwei Monate vor ihrem Ausbildungs-
abschluss für das vielfältige und umfassende Kar-
rierecoaching anmelden. In einem ersten Schritt 
werden alle fachspezifischen, persönlichen und 
sozialen Kenntnisse und Fähigkeiten gemeinsam 
mit den Teilnehmer*innen zu einem klaren berufs-
bildbezogenen Jobprofil zusammengefasst.

Im vergangenen Projektjahr lag ein Fokus der 
ABZ*FiT.Absolvent*innenberatung auch in der 
verstärkten Beratung im Rahmen der Suche nach 
Pflichtpraktika. Besonders nachhaltig ist dieser 
Support für FiT.Teilnehmer*innen an Kollegs und 
Fachhochschulen, da das Pflichtpraktikum im 
(hoch)schulischen Bereich oftmals als Eintrittstor 
für eine spätere Jobaufnahme nach erfolgreichem 
Abschluss der Qualifizierung genutzt werden kann.

Für die Unterstützung der Praktikumssuche wur-
den eigens konzipierte Praktikumsworkshops um-
gesetzt, sowie der Online-Jobday in Kooperation 
mit der WKW für verschiedene Berufsfelder der 
IT-Branche durchgeführt. In Break-out-Sessions 
konnten sich die Bewerber*innen und Vertreter*in-
nen der teilnehmenden Unternehmen in Kurzinter-
views kennenlernen und Details zu nötigen Kom-
petenzen und Aufgabenfelder von Praktika in den 
Betrieben klären.

Bei Vernetzungstreffen mit FiT-Role-Models, die 
nach einer erfolgreichen FiT-Qualifizierung bereits 
im facheinschlägigen Job angekommen sind, steht 
der Erfahrungsaustausch zur Bewältigung von Her-
ausforderungen beim Job-Einstieg im Zentrum. 

Ein besonderer Fokus liegt auf dem direkten Kon-
takt der Teilnehmer*innen mit Unternehmen. Die 
ABZ*Unternehmenskontakter*innen unterstützen 
hier gezielt mit firmenbezogenen Checks der Be-
werbungsunterlagen, Bewerbungstrainings (vor 
allem im oft neuen Video-Setting), Anleitungen zur 
konkreten Firmen- und Jobrecherche sowie Ver-
netzungsmöglichkeiten mit potenziellen Arbeitge-
ber*innen. 

Als großer Erfolg für 2023 ist zu verbuchen, dass 
in Zusammenschau von den 205 neu eingetretenen 
Teilnehmer*innen und den weiterhin betreuten Vor-
jahresabsolvent*innen knapp 59 % in ein Arbeits-
verhältnis vermittelt werden konnten. Davon haben 
rund 92 % eine Arbeitsstelle in einem ausbildungs-
adäquaten Bereich gefunden.

ABZ*FIT-ZENTRUM WEINVIERTEL 
Das ABZ*FiT-Zentrum Weinviertel bietet Beratung, Clearing, Kompetenzerfassung, Perspektivenerweiterung und 
Basisqualifizierung für Frauen, die sich auf eine handwerkliche oder technische Ausbildung vorbereiten sowie Aus-
bildungsbegleitung und Nachbetreuung während und nach der Ausbildung bis zur erfolgreichen Jobaufnahme.

Auftrag-/Fördergeber*in: AMS Niederösterreich

Laufzeit: 02.04.2023 – 01.04.2024 

Zielgruppe: Frauen mit Interesse an handwerklich-technischen Berufen 

Teilnehmer*innen: 144 Teilnehmer*innen der Perspektivenerweiterung,  
117 Teilnehmer*innen der Basisqualifizierung

Unternehmen: 250

Standorte: Drei regionale Standorte in Stockerau, Gänserndorf,  
Mistelbach und ein Standort in 1210 Wien

Das FiT.Programm - Frauen in Handwerk und Tech-
nik ist ein Angebot des Arbeitsmarktservice Öster-
reich zur Gleichstellung von Frauen und Männern 
am Arbeitsmarkt und wird seit 2006 durchgeführt. 
Die gezielte Förderung von Ausbildungen in bisher 
männlich dominierten Arbeitsbereichen ermöglicht 
Frauen den Einstieg in zukunftsträchtige Berufsfel-
der und erhöht ihre Jobchancen sowie Verdienst-
möglichkeiten.

Das Festhalten an traditioneller, geschlechtsspezifi-
scher Arbeitsteilung am Arbeitsmarkt ist wesentlich 
mitverantwortlich für die geringeren Einkommen 
von Frauen. Das ABZ*FiT-Zentrum Weinviertel er-
öffnet Frauen in Niederösterreich seit 2009 neue 
berufliche Perspektiven abseits traditioneller Be-
rufswege. Im Rahmen des Programms „FiT – Frau-
en in Handwerk und Technik“ finanziert durch das 
AMS Niederösterreich werden Beratung, Clearing, 
Kompetenzerfassung, Berufsorientierung, Perspek-
tivenerweiterung und Basisqualifizierung für Frauen 
angeboten, die eine nicht traditionelle Berufsausbil-
dung für sich in Erwägung ziehen. 

Langjährige Erfahrungen bestätigen, dass die Wei-
chenstellung für den Verlauf der Erwerbsarbeitszeit 
schon weit vor dem Zeitpunkt der Entscheidung für 
einen bestimmten Beruf erfolgt. In Ermangelung po-
sitiver Erfahrungen mit handwerklich-technischen 
Lerninhalten und aufgrund fehlender Einblicke in die 
vielfältigen Arbeitsplatzmöglichkeiten ziehen Mäd-
chen und junge Frauen in der entscheidenden Phase 
der Berufsausbildungswahl handwerklich-techni-
sche Berufsfelder nicht in Betracht.

Gendersensible Berufsorientierung für Frauen 
unterschiedlichen Alters und mit mannigfaltigen 
Vorerfahrungen ist ein Grundpfeiler der Arbeit im 
ABZ*FiT-Zentrum Weinviertel. Ausgehend von der 
Erhebung und Erkundung persönlicher Interessen, 
Kompetenzen und Talente eröffnen sich oftmals 
neue Perspektiven. Workshops und Praktika bieten 
den Teilnehmer*innen Zugang zu traditionell eher 
„männerdominierten“ Branchen und vermitteln pra-
xisorientierte Einblicke in die notwendigen Grundfer-
tigkeiten. Anhand eines FiT*Checks vergleichen die 
Frauen ihre Kompetenzen mit den Anforderungen 
des gewünschten Berufs. In der Basisqualifizierung 
steht die Vermittlung grundlegender Inhalte berufs-
relevanter Fächer, unter anderem in den Bereichen 
EDV, Mathematik, technisches Zeichnen, Physik und 
Chemie sowie Schlüssel- und Sozialkompetenzen 
an der Tagesordnung. Werkstätten (Holz, Metall, 
Elektro, Kunststoff, Glas, Digitalisierung) decken den 
Hands-on-Bereich ab. 

Mithilfe von Übungen, Internet-Apps sowie der lau-
fend aktualisierten Moodle-Plattform findet zeitge-
mäßes Lernen statt. Unsere handwerklichen Lehrein-
heiten werden von qualifizierten Trainer*innen mit 
Berufserfahrung in den jeweiligen Branchen durch-
geführt, die als Role Models Identifikationsprozesse 
und eine Auseinandersetzung mit geschlechtsspezi-
fischen Aspekten der Branche in Gang setzen. Damit 
eröffnet sich für die Absolvent*innen der Basisqua-
lifizierung der Weg zu weiterführenden Ausbildun-
gen in handwerklich-technischen Berufsfeldern, die 
vom AMS Niederösterreich im Rahmen des FiT-Pro-
gramms gefördert werden. 
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Die Berufsausbildungen umfassen Lehren und 
Facharbeiter*innen-Intensivausbildungen sowie 
Qualifizierungen in Kollegs und HTLs. Viele der 
Frauen entscheiden sich für die Ausbildung in der 
„Punktgenauen Qualifizierung“ direkt in handwerk-
lich/technischen Betrieben, welche von unseren 
Kooperationspartner*innen von „Frauen für Frauen“ 
begleitet wird. Es gab im Projektjahr wieder schöne 
Erfolge zu feiern und es fanden viele Veranstaltun-
gen statt. Durch die Teilnahmen an der Next Step 
Lehrlingsmesse in Mistelbach und der Job- und Bil-
dungsmesse in Hollabrunn mit Ausstellungsständen 
konnten wichtige neue Firmenkontakte geknüpft so-
wie bestehende gefestigt werden.

Das ABZ*FiT-Zentrum Weinviertel begleitet die 
Kund*innen aber nicht nur während der Kurszeit. 
Zusätzlich erfolgt die Unterstützung im Rahmen 
der Nachbetreuung während der gesamten Ausbil-
dungszeit bis hin zu einem positiven Abschluss und 
beim Berufseinstieg. Dadurch verbessern sich bei 
allen FiT-Absolvent*innen die Chancen auf dem Ar-
beitsmarkt langfristig zu bestehen. 

Werkstücke der Teilnemer*innenJob- und Bildungsmesse in Hollabrunn

Next Step Lehrlingsmesse in Mistelbach

LERNEN LERNEN WIEDER LERNEN WEITER LERNEN

FRAUEN  
LERNEN!

BASIS- 
BILDUNG

WIRKT!

Gefördert aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds,  
des Bundesministeriums für Bildung, des Landes Wien  
und des Arbeitsmarktservices Wien.

ABZ*BASISBILDUNG WIRKT! 

Auftrag-/Fördergeber*in: Europäischer Sozialfonds, Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und 
Forschung, Stadt Wien MA 13, IEB 

Laufzeit: 01.01.2023 – 31.12.2023/21.03.2024

Zielgruppe: Mädchen und Frauen ab 16 Jahren

Teilnehmer*innen: 6 pro Kurs/gesamt, 34 Frauen im Projektzeitraum 2023 bzw.  
46 (2 Kurse bis 21.03.2024) 

Standorte: 1110 Wien

Das Ziel von ABZ*Basisbildung wirkt! ist es, im 
Zeitraum von 15 Wochen Mädchen und Frauen ab 
16 Jahren auf weiterführende Bildungsmaßnah-
men, insbesondere den Vorbereitungskurs auf den 
Pflichtschulabschluss, vorzubereiten. Zusätzlich 
gibt es das Angebot einer Einzelberatung im Aus-
maß von 0,5h/Woche. 

Die Inhalte sind:
• Lernen mit digitalen Medien
• Deutsch intensiv
• Zahlen bitte! Mathematik im Alltag
• Englisch XS
• Lernen lernen

Es fließen auch sogenannte begleitende Lern-
standserhebungen in die Trainingszeit mit ein, wel-
che kompetenzfeldübergreifend und methodisch 
vielfältig gestaltet werden und den Frauen ihre indi-
viduellen Lernfortschritte darstellen sollen.

2023 konnten sechs Kurse erfolgreich umgesetzt 
werden und 34 Frauen schlossen mit Teilnahme-
zertifikat ab. Im November 2023 folgten noch zwei 
Kurse á sechs Frauen, welche bis zum 21.03.2024 
liefen. An den Kursen nahmen Frauen aus Afgha-
nistan, Iran, Somalia und der Türkei teil. Das Durch-
schnittsalter betrug 34 Jahre.

Anschlussfähigkeit der Teilnehmer*innen an 
weiterführende Bildung und den Arbeitsmarkt 
19 Absolvent*innen bestanden 2023 den Aufnah-
meprozess für den erwachsenengerechten Pflicht-
schulabschluss. Nicht ausschließlich bei ABZ*AUS-
TRIA, sondern auch bei den Träger*innen Germa-
nica, VHS, BFI und WUK. Andere Wege nach dem 
Brückenkurs waren zum Beispiel der Wunsch, noch 
einen Brückenkurs zu besuchen oder auf Jobsuche 
zu gehen. Abschließend lässt sich sagen, dass auch 

in diesem Jahr der Andrang auf die Maßnahme 
„ABZ*Basisbildung wirkt!“ wieder sehr hoch war. 
Und nicht nur das, auch das eingeholte Abschluss-
feedback zu Kursende brachte wieder die hohe Zu-
friedenheit mit der Gestaltung der Inhalte und die 
Steigerung der individuellen Kenntnisse und Fähig-
keiten in den einzelnen Kompetenzbereichen zum 
Ausdruck.

Einige FiT-Erfolgsgeschichten sind auf 
der ABZ*Facebook-Seite sowie dem 
Blog von ABZ*AUSTRIA nachzulesen: 
https://www.abzaustria.at/blog.
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ABZ*PFLICHTSCHULABSCHLUSS
Vorbereitungskurs auf den externen Pflichtschulabschluss für Mädchen ab 16 Jahre und Frauen

Auftrag-/Fördergeber*in: Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung, Stadt Wien - MA 13

Laufzeit: 2 Vorbereitungslehrgänge vom  
12.09.2022 – 30.06.2023 und 08.02.2023 - 30.11.2023 

Zielgruppe: Mädchen/Frauen, die keinen oder keinen anerkannten 
Pflichtschulabschluss haben

Teilnehmer*innen: 30

Standort: 1110 Wien

In den Vorbereitungslehrgängen haben Frauen und 
Mädchen seit 2012 die Möglichkeit, sich in einer ge-
schlechtshomogenen Gruppe auf die Prüfungen für 
den Pflichtschulabschluss vorzubereiten. 

In den Vorbereitungslehrgängen haben Frauen und 
Mädchen seit 2012 die Möglichkeit, sich in einer ge-
schlechtshomogenen Gruppe auf die Prüfungen für 
den Pflichtschulabschluss vorzubereiten. 
Bei der Vorbereitung auf die Prüfungen an der Ganz-
tagsmittelschule GTNMS 914022 wurden sie 2023 
von 13 Fachtrainer*innen unterstützt und begleitet. 
Neben der inhaltlichen Vorbereitung wird im Training 
ein besonderer Fokus auf das selbstständige Er-
arbeiten von Inhalten, auf binnendifferenzierten und 
kompetenzorientierten Unterricht sowie die konst-
ruktive Zusammenarbeit in der Gruppe gelegt.

Die fächerübergreifenden Prüfungsfächer sind:
• Deutsch – Gesellschaft – Kommunikation
• Englisch – Transkulturalität – Globalität
• Mathematik
• Natur und Technik
• Gesundheit und Soziales
• Berufsorientierung

Ergänzend zur Vorbereitung auf die Prüfungen er-
weiterten die Teilnehmer*innen ihre digitalen Kennt-
nisse. Wichtige Aspekte stellen zudem die Förderung 
und Erweiterung der personalen Kompetenzen und 
die Auseinandersetzung mit Gleichstellungsthemen 
dar. 

Pro Kurs unterstützt jeweils eine Sozialpädagogin 
die Teilnehmer*innen im Einzelsetting bei der Be-
wältigung von persönlichen Problemen, beim Nach-
holen versäumten Unterrichtsstoffs sowie bei der 

Berufs- und Bildungsplanung. Den Herbstlehrgang 
2022/2023 schlossen 14 Frauen erfolgreich mit 
Pflichtschulabschlusszeugnis ab. Die Herkunftslän-
der der Teilnehmer*innen waren Afghanistan, Iran, 
Saudi-Arabien, Syrien, Österreich, Russland und Tür-
kei. Der Großteil stammt aus Syrien und Österreich. 
Das Durchschnittsalter lag bei 25 Jahren, wobei die 
jüngste Absolventin 16 und die älteste 39 Jahre alt 
war. 

Den Frühjahrslehrgang 2023 schlossen zwölf Frau-
en erfolgreich mit Pflichtschulabschlusszeugnis ab. 
Die Herkunftsländer der Teilnehmer*innen waren 
Afghanistan, Bangladesch, Bolivien, Irak, Österreich, 
Rumänien, Serbien und Türkei. Das Durchschnitts-
alter lag bei 26 Jahren, wobei die jüngste Absolventin 
16 und die älteste 42 Jahre alt war.

Was beide Kurse gemeinsam hatten, ist ein Phäno-
men, das die Zeit der Covid-19 Pandemie mit sich 
brachte: Gehäufte psychische, aber auch physische 
Erkrankungen, und familiäre Probleme. Diese Fak-
toren wirkten sich auf das Durchhaltevermögen der 
Betroffenen aus, und stellten eine Herausforderung 
für die Sozialpädagog*innen und Trainer*innen dar. 

Der immer schon sehr hohe Bedarf an Beratung hat 
in den letzten Jahren deutlich zugenommen. Diese 
Probleme gehen u.a. mit mehr Fehlzeiten und Kon-
zentrationsschwierigkeiten einher, was wiederum 
den Bedarf an Lernunterstützung erheblich erhöht. 

Dies alles soll nun aber die Erfolge nicht trüben, 
denn die gab es in Bezug auf die ganz besonderen 
positiven Abschlüsse auch. Eine Teilnehmerin hat 
aufgrund ihrer „überraschenden“ Schwangerschaft 
die Kraft aufgebracht, alle Prüfungen im Alleingang 

vorzuziehen, damit sie, wenn sie in den Mutterschutz 
geht, alle Prüfungen abgelegt hat. Das ist ihr, mithilfe 
der Sozialpädagog*innen und Trainer*innen, groß-
artig gelungen.
Einer anderen Teilnehmerin gelang trotz massiver 
physischer und psychischer Probleme ein positiver 
Abschluss. Und eine Absolventin, die nicht in ihrer 
Muttersprache alphabetisiert wurde, hat so intensiv 
gelernt, dass sie nun einen positiven Pflichtschulab-
schluss hat.

In beiden Kursen wurden Teile der Einzelberatung, 
ein Teil der Unterrichtseinheiten des Kompetenz-
feldes Berufsorientierung und EDV im digitalen For-
mat, welches als „Fernunterricht“ akkreditiert wur-
de, abgehalten.

Die Zeugnisverteilung wurde mit diversen Köstlichkeiten gefeiert, die 
die Teilnehmer*innen selbst mitgebracht hatten.

LOGISTIK MITTEN IN WIEN:
NACHHALTIG. 
VERLÄSSLICH. 
ZUKUNFTSFIT.

www.hafenwien.com
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FÜR TEILNEHMER*INNENANGEBOTE

ABZ*MEINE SPRACHEN – ALPHABETISIERUNG 
IN FARSI/DARI UND DEUTSCH

Auftrag-/Fördergeber*in: AMS Wien

Laufzeit: 09.09.2022 – 30.06.2023

Zielgruppe: Das Projekt wendet sich an Frauen mit der Erstsprache Farsi/Dari, die in 
ihrer Erstsprache nicht alphabetisiert und beim AMS Wien arbeitsuchend 
gemeldet sind.

Teilnehmer *innen: 24

Standort: 1210 Wien

Alphabetisierung in der Erstsprache ist für den weite-
ren Spracherwerb und damit für den Erwerb der Bil-
dungssprache Deutsch von zentraler Bedeutung. Der 
Spracherwerb ist ein Schlüssel zur eigenen Unabhän-
gigkeit und eine Möglichkeit, sich persönlich weiter-
zuentwickeln. Dies ist die nötige Voraussetzung für 
die Teilhabe der Frauen am gesellschaftlichen Leben 
sowie für die berufliche Integration. Daher setzt sich 
der Alphabetisierungskurs „Meine Sprachen“ zum 
Ziel, die Frauen in 15 Wochen in ihrer Erstsprache zu 
alphabetisieren und parallel dazu, die Zweitsprache 
zu lehren. Konkretes Ziel ist es, dass 20 % der Frau-
en die ÖSD Prüfung A1 positiv abschließen und alle 
anderen in der Lage sind, einem Deutschkurs inhalt-
lich zu folgen.

Unser Konzept sieht eine kombinierte Alphabetisie-
rung in der Erstsprache – Farsi/Dari – und Deutsch 
vor. Die Teilnehmer*innen lernen die Schriftzeichen 
gleichzeitig in beiden Sprachen, wodurch rasch 
eine Alphabetisierung erfolgt. Durch die schnelle 
„Übersetzung“ auf Deutsch wird die zweite Spra-
che „nebenbei“ gelernt. Diese eigens von unseren 
Trainer*innen entwickelte Methode ermöglicht den 
Teilnehmer*innen parallel zu der eigenen Schrift die 
Zweitsprache Deutsch zu lernen. 

Die Methodik basiert aufgrund des Teilnehmer*in-
nenprofils auf einem interkulturellen und hand-
lungsorientierten Ansatz. Der Fokus liegt auf 
Interaktion, die Frauen werden konsequent ins 
Kursgeschehen miteinbezogen. Eine differenzier-
te Methodenvielfalt fördert die Motivation der Teil-
nehmer*innen und unterstützt durch individuelles 
Empowerment.

Um sich dem Thema Gleichstellung zu nähern, 
werden in einem ersten Schritt der Blickwinkel und 
die bisherige Lebenserfahrung der Teilnehmer*in-
nen transparent gemacht. Die kulturelle Basis der 
Teilnehmer*innen dient als Ausgangspunkt, um 
im Zuge der Auseinandersetzung mit der österrei-
chischen Kultur das eigene Wertesystem im Gen-
derbezug zu reflektieren und ein Bewusstsein für 
Gleichheit und Differenz zu entwickeln.

Unser Ziel ist, individuelle Handlungsspielräume 
so zu erweitern, dass traditionelles Verhalten nicht 
automatisch fortgesetzt, sondern alternatives Ver-
halten erprobt werden kann.

Die Frauen werden konsequent ins Kursgeschehen miteinbezogen.

ABZ*MEINE SPRACHEN – ALPHABETISIERUNG IN 
ARABISCH UND DEUTSCH

Auftrag-/Fördergeber*in: AMS Wien

Laufzeit: 09.02.2023 – 09.02.2024

Zielgruppe: Das Projekt wendet sich an Frauen mit der Erstsprache Arabisch, die in 
ihrer Erstsprache nicht alphabetisiert und beim AMS Wien arbeitsuchend 
gemeldet sind.

Teilnehmer *innen: 24

Standort: 1210 Wien

Der Spracherwerb ist ein Schlüssel zur eigenen Un-
abhängigkeit und eine Möglichkeit, sich persönlich 
weiterzuentwickeln. Dies ist die nötige Voraussetzung 
für die Teilhabe der Frauen am gesellschaftlichen Le-
ben sowie für die berufliche Integration. Daher setzt 
sich der Alphabetisierungskurs „Meine Sprachen“ 
zum Ziel, die Frauen in 15 Wochen in ihrer Erstspra-
che zu alphabetisieren und parallel dazu, die Zweit-
sprache zu lehren. Konkretes Ziel ist es, dass 20 % 
der Frauen die ÖSD Prüfung A1 positiv abschließen 
und alle anderen in der Lage sind, einem Deutsch-
kurs inhaltlich zu folgen.

Unser Konzept sieht eine kombinierte Alphabetisie-
rung in der Erstsprache – Arabisch – und Deutsch 
vor. Die Teilnehmer*innen lernen die Schriftzeichen 
gleichzeitig in beiden Sprachen. Die Alphabetisie-
rung in der Erstsprache erfolgt sehr rasch, da die 
Wörter bereits bekannt sind. Durch die schnelle 
„Übersetzung“ auf Deutsch wird die zweite Spra-
che „nebenbei“ gelernt. Diese eigens von unseren 
Trainer*innen entwickelte Methode ermöglicht den 
Teilnehmer*innen parallel zu der eigenen Schrift 
die Zweitsprache Deutsch zu lernen.

Die Methodik basiert aufgrund des Teilnehmer*in-
nenprofils auf einem interkulturellen und hand-
lungsorientierten Ansatz. Der Fokus liegt auf 
Interaktion, die Frauen werden konsequent ins 
Kursgeschehen miteinbezogen. Eine differenzier-
te Methodenvielfalt fördert die Motivation der Teil-
nehmer*innen und unterstützt durch individuelles 
Empowerment.

Um sich dem Thema Gleichstellung zu nähern, 
werden in einem ersten Schritt der Blickwinkel und 
die bisherige Lebenserfahrung der Teilnehmer*in-
nen transparent gemacht. Die kulturelle Basis der 

Teilnehmer*innen dient als Ausgangspunkt, um 
im Zuge der Auseinandersetzung mit der österrei-
chischen Kultur das eigene Wertesystem im Gen-
derbezug zu reflektieren und ein Bewusstsein für 
Gleichheit und Differenz zu entwickeln.

Unser Ziel ist, individuelle Handlungsspielräume so 
zu erweitern, dass traditionelles Verhalten nicht au-
tomatisch fortgesetzt, sondern alternatives Verhal-
ten erprobt werden kann. Die klassischen Rollenbil-
der werden in der Gruppe besprochen und genauer 
hinterfragt. So können die Frauen die ersten Schrit-
te zu mehr Eigenverantwortung setzen.

Eine differenzierte Methodenvielfalt fördert die Motivation der 
Teilnehmer*innen und unterstützt durch individuelles Empowerment. 
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FÜR TEILNEHMER*INNENANGEBOTE

ABZ*DIGITAL BEWEGT IN WIEN 

Auftrag-/Fördergeber*in: Stadt Wien Frauenservice MA 57

Laufzeit: 01.01.2021 – 31.12.2023

Zielgruppe: Frauen mit Wohnsitz in Wien zwischen 15 und 99 Jahren

Teilnehmer*innen 126 Teilnahmen von 29 Frauen  

Standort: 1110 Wien

Ziel des Projekts war die Entwicklung eines leicht 
zugänglichen Workshop-Angebots für Frauen zur 
Erweiterung ihrer digitalen Kompetenzen und der 
Erhöhung ihrer Teilhabechancen. Seit 2021 wird im 
Rahmen dieses Angebots auch der Nutzen des digi-
talen Angebots der Stadt Wien veranschaulicht. 

Dafür wurde eine Workshop-Reihe mit fünf The-
menbereichen konzipiert und auch 2023 wieder 
erfolgreich fünfmal umgesetzt: 

Digital kompetent: Umgang mit den eigenen digita-
len Endgeräten – Einstellungen, Recherche, Sicher-
heit 

Wien digital: Kennenlernen der digitalen Angebote 
und Apps der Stadt Wien zur Orientierung im Infor-
mationsdschungel und zur Erledigung persönlicher 
Angelegenheiten 

Mobil in Wien: Planung und Durchführung einer 
Exkursion unter Nutzung der Public WLAN Access 
Points und der Stadt Wien APP

„fair-netzt“: Verhaltensregeln im Netz, Schutz der 
Privatsphäre, Informationen über und Strategien 
gegen Hass im Netz 

Mitbestimmen leicht gemacht: Angebote in den Be-
reichen Alltag, Bildung und Freizeit nutzen können. 
Kennenlernen von Partizipationsmöglichkeiten bei 
der Mitgestaltung der Stadt vor allem im eigenen 
Nahbereich 

Um sich ausführlicher mit einzelnen Themenberei-
chen auseinanderzusetzen, konnten Hintergrund-
informationen, Dokumentationen, Übungen u.ä. 
im Rahmen von autonomen Lernangeboten beglei-
tend zu den Workshops bearbeitet werden. Zudem 

hatten die Frauen die Möglichkeiten Einzelcoaching 
für ihre persönlichen Anliegen oder zur Vertiefung 
der individuellen, digitalen Kompetenzen in An-
spruch zu nehmen. Mit dem Projekt gelang es, 
Frauen aller Altersstufen mit unterschiedlichstem 
Hintergrund anzusprechen, die sich in heteroge-
nen Gruppen mit den Themenbereichen auseinan-
dersetzten und freudvoll miteinander lernten. Das 
Feedback zu den Workshops war in Bezug auf den 
Nutzen, die didaktische Aufbereitung und die Inhal-
te sehr positiv.

DIGITALE WELTIch steig ein!
WORKSHOPS 
für Frauen  
in Wien
von 15 bis 99 
Jahren

JOBS

DIGITAL  
BEWEGT 
in Wien

KOSTEN- 

LOS

INFO & 
ANMELDUNG 

01 66 70 300
www.abzaustria.at/angebote- projekte/abzdigital-bewegt-wien
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ALLES RUND UM APPS, GRATIS 
WLAN UND TIPPS FÜR ALLTAG  
UND BERUF
Sie wollen das Internet  
aktiver nutzen können,  
um noch viel Neues erfahren?

Sie sind sich unsicher, ob Sie bei der Anwendung von Apps alles richtig machen?
Sie haben Interesse an Internettipps für den privaten und beruflichen Alltag?

WORKSHOPS  
FÜR FRAUEN  
IN WIEN VON  
15 BIS 99 JAHREN
Die Workshop-Reihe für Frauen  in Wien findet bei ABZ*AUSTRIA statt.

Ziel der Workshop-Reihe ist es,  gemeinsam mit anderen Frauen  digitale Türen zu Informationen,  Alltagshilfen und Unterhaltung  zu öffnen.

Laptops und Tablets stehen während des Workshops und im offenen Lernraum  zur Verfügung.
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gemeinsam mit anderen Frauen  
digitale Türen zu Informationen,  

Alltagshilfen und Unterhaltung  
zu öffnen.

Laptops und Tablets stehen während des 
Workshops und im offenen Lernraum  

zur Verfügung.

KOSTEN- 
LOS

ABZ*DIGITAL SKILLS FOR ALL
ABZ*Digi4Work bietet innovatives Lernen für den (Wieder-)Einstieg in die Arbeitswelt 4.0.

Auftrag-/Fördergeber*in: OeAD Digitale Kompetenzen, Digital Austria 

Laufzeit: 05.10.2023 – 14.12.2023

Zielgruppe: Frauen ab 16 – 99

Teilnehmer*innen: max. 6 pro Kurs/gesamt, 32 Frauen im Projektzeitraum  

Standort: 1110 Wien

Das Ziel des Pilotprojekts ABZ*Digital Skills for All 
war es, die Frauen in umfassenden Workshops (3 
UE ) bedarfsorientiert mit alltagsrelevanten digita-
len Technologien vertraut zu machen. Das Projekt 
bestand aus drei Modulen:

• Meine ersten Schritte am Computer
• Suchen, finden, verstehen –  

Tipps für die richtige Internetsuche
• Was mein Handy alles kann

Die erreichte Zielgruppe waren Frauen zwischen 25 
und 60 Jahren. Die Deutschkenntnisse der Frauen 
reichten von A2+ bis B2+. Die Erfahrungen in der 
Anwendung des Smartphones und auch im Um-
gang mit einem PC und/oder Laptop sowie rund um 
das Internet waren sehr unterschiedlich. 

Manche Frauen brachten schon einiges an Erfah-
rung hinsichtlich der Anwendung von Apps mit, 
andere wiederum hatten zwar viele Apps instal-
liert, fanden jedoch keine Anwendung darin. Ein Teil 
brachte bereits ein wenig Erfahrung im Umgang mit 
einem PC und/oder Laptop mit, vor allem auf die 
Anwendung von Maus und Tastatur bezogen. Die 
verschiedenen Kenntnisse erforderten von der Trai-
ner*in, bedarfsorientiert auf jede einzelne Teilneh-
mer*in einzugehen. Wie im Vorfeld eingeschätzt, 
bedurfte die Zielgruppe einem binnendifferenzier-
ten und lerner*innenorientierten Training. 

Nach jedem Workshop wurde ein Feedback einge-
holt. Dieses ergab, dass auf individuelle Fragen und 
Wünsche gut eingegangen wurde, Input und prak-
tische Erprobung im guten Gleichgewicht standen. 
Alle Teilnehmer*innen zeigten sich sehr zufrieden. 
Die Wünsche nach bestimmten Themenfeldern 
(Bildersuche, Internet, Drucken) kristallisierten 
sich als ähnlich heraus. „Learning by Doing“ kam 
sehr gut an, die Teilnehmer*innen waren stolz auf 
ihre schönen Ergebnisse (die eigene Glückwunsch-

karte, erstellt mit PC und Word). Für diejenigen 
Frauen, die im November 2023 mit unserer Maß-
nahme „Basisbildung wirkt!“ begonnen haben, war 
dieses niederschwellige und gleichzeitig sehr effek-
tive Kurztraining gleichzeitig eine gute Vorbereitung 
auf das Kompetenzfeld „digitale Kompetenzen“. 
Abschließend lässt sich sagen, dass themenspezi-
fische digitale Kurzworkshops sehr gut ankommen 
und die Frauen am Ende oft überrascht sind, was 
sie in dieser kurzen Zeit alles erproben und lernen 
können und welche Fertigkeiten sie daraus schöp-
fen. Wesentlich für die Mütter unter den Lerner*in-
nen: Es erfüllte die Teilnehmer*innen mit Freude zu 
wissen, dass sie ihren Kindern nach dem Workshop 
neue Fertigkeiten vermitteln oder ihnen sogar digi-
tale Kenntnisse beibringen können.
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ANGEBOTE

UMWELTSTIFTUNG

Auftrag-/Fördergeber*in: AUFLEB GmbH

Laufzeit: 01.06.2022 – 30.04.2025

Zielgruppe: Personen ab 18 Jahren, die beim AMS Wien/NÖ/Bgld gemeldet sind und 
Interesse an einer Qualifizierung in relevanten Ausbildungsbereichen der 
Stiftung haben.

Standort: 1210 Wien

ABZ*BILDUNGSBERATUNG IN WIEN
Als Teil des Netzwerks „Bildungsberatung in Wien“ führt ABZ*AUSTRIA Bildungsberatung und -information 
für Frauen und Personen mit Betreuungspflichten durch.

Auftrag-/Fördergeber*in: ESF+ Europäischer Sozialfond Plus (ab 01.10.2023), Bundesministerium 
für Bildung, Wissenschaft und Forschung, waff Wiener Arbeitnehmer*innen 
Förderungsfonds 

Laufzeit: 01.01.2023 – 30.09.2023, 01.10.2023 – 31.12.2026 

Zielgruppe: Frauen und Personen mit Betreuungspflichten

Teilnehmer*innen: 343, Personen mit Betreuungspflichten: 112

Standort: 1120 Wien (bis 30.09.2023), 1060 Wien (ab 01.10.2023)
Die Umweltstiftung ist eine österreichweit etablierte 
Implacement-Zielgruppenstiftung und wird von der  
ABZ* training & consulting GmbH als Kooperations-
partnerin im Auftrag der Aufleb GmbH für die Region 
Ost Wien, Niederösterreich und Burgenland umgesetzt. 

Teilnehmer*innen an der Umweltstiftung erhalten 
in Kooperation mit einem personalaufnehmenden 
Unternehmen aus umweltrelevanten Wachstums-
branchen eine zielgerichtete Ausbildung, die so-
wohl aus theoretischen Einheiten als auch Praxis-
zeiten im Unternehmen besteht. Die Ausbildungs-
möglichkeiten sind in einem umfangreichen Aus-
bildungskatalog definiert und richten sich nach den 
Vorkenntnissen der Teilnehmer*innen:

Seit 2008 kooperiert ABZ*AUSTRIA unter der Dach-
marke Bildungsberatung in Wien mit anderen Wiener 
Bildungseinrichtungen (BFI Wien, biv integrativ, Volks-
hochschulen Wien, waff Wiener Arbeitnehmer*innen 
Förderungsfonds und dem WUK-Werkstätten- und 
Kulturhaus). Ziel dieses IBOBB-zertifizierten Netz-
werks ist es, den kostenfreien Zugang zur Bildungs- 
und Berufsberatung zu erweitern, eine qualitätvolle 
Beratung sicherzustellen und eine trägerneutrale Bil-
dungs- und Berufsberatung zu garantieren. 

Die Beratung von ABZ*AUSTRIA konzentriert sich 
dabei insbesondere auf Frauen und Personen mit 
Betreuungspflichten, und thematisiert Fragen zu 
Aus- und Weiterbildungen, Fördermöglichkeiten 
sowie beruflicher (Neu-)Orientierung. Nach zwei 
Übergangsfinanzierungen 2022 und 2023 startete 
am 01.10.2023 die Bildungsberatung Wien mit dem 
ESF+ in eine neue Förderperiode.

Insgesamt gab es folgende Beratungs-Angebote: 
• Einzelberatungen nach Terminvereinbarung  

am Standort in Wien
• Videoberatungen nach Terminvereinbarung 

(via Zoom) 
• Gruppenberatungen 
• Mobile Beratung und Information im  

öffentlichen Raum 
• Aufsuchende Beratung und Information bei  

Kooperationseinrichtungen (Eltern-Kind-Zent-
ren der Stadt Wien, Nanaya, Verein NachbarIn-
nen Wien, Frauentreff Piramidops, Peregrina…) 

• Beratung im Gehen bzw. „Walk and Talk“ im Pra-
ter, im Stadtpark, in Schönbrunn oder in Liesing 

• Telefonische Information über das Beratungs-
handy

Die Beratung von ABZ*AUSTRIA konzentriert sich insbesondere auf 
Frauen und Personen mit Betreuungspflichten.

• Außerordentlicher Lehrabschluss in verkürzter 
Lehrzeit für Personen mit zumindest Pflicht-
schulabschluss (Ausbildungsdauer ca. Hälfte der 
gesetzlichen Lehrzeit)

• Fachhelfer*in zur Unterstützung von Fachkräften 
im Betrieb für Personen ohne Pflichtschulab-
schluss (Ausbildungsdauer 3-12 Monate) 

• Höherqualifizierung (auch an einer Hochschule) 
für Personen mit Lehrabschluss oder Hochschul-
zugangsberechtigung (Ausbildungsdauer  
3 Monate bis 3 Jahre)
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FÜR TEILNEHMER*INNENANGEBOTE

ABZ*BILDUNGSBERATUNG IN NIEDERÖSTERREICH
Als Teil des Netzwerks „Bildungsberatung Niederösterreich“ führt ABZ*AUSTRIA Bildungsberatung und 
-information für Frauen und Personen mit Betreuungspflichten im Industrieviertel durch.

Auftrag-/Fördergeber*in: ESF+ Europäischer Sozialfond Plus (ab 01.10.2023), Bundesministerium 
für Bildung, Wissenschaft und Forschung, Land Niederösterreich, Arbeiter-
kammer Niederösterreich 

Laufzeit: 01.01.2023 – 30.09.2023, 01.10.2023 – 31.12.2026

Zielgruppe: Frauen, Wiedereinsteiger*innen und Personen mit Betreuungspflichten

Teilnehmer*innen: 490; Personen mit Betreuungspflichten: 188

Standort: Wiener Neustadt, Neunkirchen, Baden, Mödling

Seit 2015 als Partnerin im bbn-Netzwerk „Bildungs-
beratung in Niederösterreich“ bietet ABZ*AUSTRIA 
Bildungs- und Berufsberatung im niederösterrei-
chischen Industrieviertel an. Die Umsetzung erfolgt 
flächendeckend an 90 Standorten in ganz NÖ ge-
meinsam mit sieben Partner*innen: Arbeiterkam-
mer Niederösterreich, Bildungs- und Heimatwerk 
Niederösterreich – BHW, Diakonie Flüchtlingsdienst 
BACH, MAG Menschen und Arbeit GmbH, Jugend-
service Ybbs Tal, Transjob, Verband Niederösterrei-
chischer Volkshochschulen. 

Dieses Netzwerk stellt qualitätvolle, unabhängi-
ge und kostenfreie Bildungs- und Berufsberatung 
für alle Menschen in Niederösterreich im Alter von 
15 bis 65 Jahren zur Verfügung. Die Beratung von 
ABZ*AUSTRIA konzentriert sich dabei insbeson-
dere auf Frauen, Wiedereinsteiger*innen und Per-
sonen mit Betreuungspflichten, und thematisiert 
Fragen zu Aus- und Weiterbildungen, Fördermög-
lichkeiten sowie beruflicher (Neu-)Orientierung.  
Nach zwei Übergangsfinanzierungen 2022 und 
2023 startete am 01.10.2023 die Bildungsberatung 
in Niederösterreich mit dem ESF+ in eine neue För-
derperiode.

Insgesamt gab es folgende Beratungs-Angebote:
• Einzelberatungen nach Terminvereinbarung am 

Standort der ABZ*Bildungsberatung in Wiener 
Neustadt und in den AK-Bezirksstellen in Baden, 
Mödling, Neunkirchen sowie bei der VHS Baden 

• Videoberatungen nach Terminvereinbarung  
(via Zoom) 

• Gruppenberatung
• Aufsuchende Beratung bei Kooperationseinrich-

tungen (z.B. bei Phönix WN, Phönix Ostarrichi 
in Ternitz, im Frauengesundheitszentrum der 
Caritas, beim ÖIF usw.)

• Beratung im Gehen oder „Walk and Talk“ in  
Wr. Neustadt, Baden und Mödling

• Telefonische Information über das Beratungs-
handy

Die Bildungsberatung ist dort, wo die Kund*innen sind. 

ABZ*KOMPETENZCHECK  
BERUFLICHE INTEGRATION FÜR FRAUEN

Auftrag-/Fördergeber*in: AMS Wien

Laufzeit: 25.04.2022 – 12.05.2023  

Zielgruppe: Das Projekt wendet sich an Frauen, die den Status „Asylberechtigte“ oder 
„subsidiär Schutzberechtigte“ haben, in lateinischer Schrift alphabetisiert 
sind, Deutsch auf Niveau A1 sprechen und das 18. Lebensjahr beendet 
haben. ABZ*AUSTRIA bietet Kurse in den Erstsprachen Arabisch und Farsi/ 
Dari an. 

Teilnehmer*innen: 204 asylberechtigte und subsidiär schutzberechtigte Frauen (insgesamt 
384 in einer Bietergemeinschaft mit update Training) ; 143 Personen mit 
Betreuungspflichten

Standort: 1210 Wien

Das primäre Ziel des Projekts ist es, die formalen 
und non-formalen Kompetenzen der Frauen zu er-
fassen und sichtbar zu machen. Nach sieben Wo-
chen soll ein realistisches Berufsziel definiert und 
zumindest erste Schritte zur Erreichung geplant 
sein.

Das Potential der Zielgruppe Frauen wird oft über-
sehen und/oder auch unterschätzt. Das Empower-
ment der Frauen ist ein erster Schritt dieses Poten-
tial für die österreichische Wirtschaft aber auch für 
die persönliche Entfaltung greif- und nutzbar zu 
machen. 

Die Kompetenzfeststellung ist ein wesentlicher 
Baustein, um aufbauend auf vorhandene Qualifi-
kationen individuell angepasste Maßnahmen zur 
ehestmöglichen Eingliederung in den Arbeitsmarkt 
einzuleiten. Da viele Frauen die Nachweise über 
Formalqualifikationen bzw. Berufserfahrungen 
nicht vorlegen können, werden die Kompetenzen 
durch Expert*innen überprüft. Es geht darum, das 
Niveau der beruflichen Fähigkeiten zu ermitteln. 
Weiters werden die Frauen bei der Anerkennung im 
Ausland erworbener Qualifikationen unterstützt. 

Das Projekt unterstützt dabei, frauenspezifische 
Hemmnisse bei der Beschäftigungsintegration, die 
der Gleichstellung von asylberechtigten und sub-
sidiär schutzberechtigten Frauen entgegenstehen, 
abzubauen. Ein behutsames Heranführen an die 
Rechtslage und das Verständnis von Chancen-
gleichheit für Frauen und Männer in der österreichi-
schen Gesellschaft ist wichtig, um eine Öffnung für 
neue Rollenbilder und die damit einhergehenden 
beruflichen Perspektiven zu ermöglichen.

Der „ABZ*Kompetenzcheck“ dauerte sieben Wo-
chen und umfasste pro Woche zehn Stunden Kurs 
und ein Einzelcoaching in der Erstsprache. Ein Ein-
stieg in die Kurse war regelmäßig möglich.



52 53

  Bildungsberatung/Berufsorientierung Bildungsberatung/Berufsorientierung  

52 53

FÜR TEILNEHMER*INNENANGEBOTE

ABZ*STARTRAUM WIEN FÜR FRAUEN

Auftrag-/Fördergeber*in: AMS Wien

Laufzeit: 01.06.2023 – 31.05.2024 

Zielgruppe: Asyl- und subsidiär schutzberechtigte Frauen ab 18 Jahren

Teilnehmer*innen: 200 Frauen 

Standort: 1060 Wien

ABZ*Startraum Wien für Frauen hat das Ziel, die Kom-
petenzen der Teilnehmer*innen sichtbar zu machen 
und damit den Eintritt in eine Ausbildung bzw. in die 
Erwerbstätigkeit zu fördern.

Als Nachfolgeprojekt von „Kompetenzcheck beruf-
liche Integration für Frauen ab 18 Jahre“, setzt diese 
Maßnahme, jetzt in Form einer BBE mit Einzelcoa-
chings und Workshops inhaltlich ihren Hauptfokus 
auf die Kompetenzerhebung. Die BBE kann auch 
parallel zu Deutschkursen absolviert werden.

Gerade für diese Zielgruppe ist die Kompetenz-
arbeit vor allem zu ihren informellen Kompetenzen 
wichtig: Die eigenen Kompetenzen wahrzunehmen, 
zu benennen und für den Arbeitsmarkt als verwert-
bare Basis-Kompetenzen anzuerkennen, um dar-
auf aufbauend nächste konkrete Schritte zu setzen. 
Entweder in Richtung Bildung und/oder in Richtung 
Job.

Ein weiterer wichtiger Faktor bei ABZ*Startraum 
Wien für Frauen ist die Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf. Eine Entstereotypisierung der „mitge-
brachten“ Rollenbilder soll die Teilnehmer*innen 
ermutigen, den Blick auf neue Chancen und neue 
Berufsmöglichkeiten in Wien zu schärfen. Dabei 
sind die Themen Empowerment, Vereinbarkeit und 
finanzielle Unabhängigkeit durchgängige wesentli-
che Elemente und werden kontinuierlich im gesam-
ten Angebot als Querschnittsthemen behandelt.

Im Rahmen von Einzelgesprächen werden viele 
Themen, die nicht unmittelbar die berufliche Zu-
kunft betreffen, besprochen. Diese Gespräche die-
nen meist dazu, die Frauen zu motivieren eigene 
Entscheidungen zu treffen und die Zukunft „selbst 
in die Hand“ zu nehmen (Zitat Kundin).

Im Rahmen von Gruppenberatungen strebt 
ABZ*AUSTRIA danach, durch gezielte Wissensver-
mittlung und -erweiterung bei den Teilnehmer*in-

nen eine erfolgreiche Arbeitsaufnahme oder einen 
reibungslosen Ausbildungsbeginn zu fördern. Hier-
bei werden einerseits die Kompetenzen der Teil-
nehmer*innen mit diversen Tools erhoben, ande-
rerseits bekommen die Frauen Informationen zu 
Themen wie

• Österreichischer Bildungs- und Arbeitsmarkt
• Anerkennung von im Ausland erworbenen 

Qualifikationen
• Bewerbungsprozess in Österreich 
• uvm.

Der neue dreisprachige Folder

ABZ*PERSPEKTIVE LERNEN UND ARBEIT
Case Management Beratung und Erwerb berufsbezogener Kompetenzen mit dem Ziel der nachhaltigen 
Arbeitsmarktintegration

Auftrag-/Fördergeber*in: AMS Wien

Laufzeit: 01.01.2023–31.12.2023

Zielgruppe: Frauen, mit Migrationshintergrund, speziell auch asyl- und subsidiär 
Schutzberechtigte, ab 18 Jahren, die die Berufsorientierung abgeschlossen 
haben, mind. Deutschkenntnisse auf Niveau A2 haben und beim AMS Wien 
gemeldet sind.

Teilnehmer*innen: 150

Unternehmen: 37

Standort: 1060 Wien

ABZ*Perspektive Lernen und Arbeit unterstützt 
Frauen mit Migrationshintergrund und Asylberech-
tigte und subsidiär Schutzberechtigte Frauen beim 
Jobeinstieg oder beim Eintritt in eine Ausbildung. 
Durch Einzelberatung und ein individuelles Modu-
langebot zur Verbesserung der berufsbezogenen 
Kompetenzen werden die Frauen optimal auf den 
Einstieg in unterschiedliche Berufe oder Lehrstel-
len/Ausbildungsplätze vorbereitet. Ein wesentli-
cher Schwerpunkt liegt auf der Verbesserung der 
mündlichen Ausdrucksfähigkeit und im Aufbau von 
für die berufliche Zukunft wichtigen Netzwerken. 
Im Zentrum des Projekts steht des Weiteren die 
umfassende Zusammenarbeit mit Unternehmen.

Die Erhöhung der individuellen Arbeitsmarkt-
chancen der Frauen wird dadurch verstärkt, dass 
Lerninhalte im Kontext von beruflicher Verwert-
barkeit vermittelt werden. Inhalte und Kompe-
tenzen, die im Rahmen der beruflichen Tätigkeit 
von Nutzen sind, sowie Lernen durch „training on 
the job“ steigern die Vermittlungsaussichten. Ziel 
von ABZ*Perspektive Lernen und Arbeit ist es, die 
Frauen nachhaltig in die neue Arbeit zu integrieren 
und bei der Vermittlung verstärkt mit potenziel-
len Unternehmen zusammenzuarbeiten, um so 
maximalen Mehrwert für beide Seiten – Frau und 
Arbeitgeber*in – zu generieren.

Im Fokus des Projekts standen folgende Themen-
schwerpunkte: Verbesserung der Sprachkompe-
tenz insbesondere der mündlichen Ausdrucksfä-
higkeit, Basisqualifizierungen und Vorqualifizierung 
für weiterführende Angebote des AMS Wien und 
die konkrete Vorbereitung auf den Arbeitsmarkt.

Die Case Management Beratung des Leistungsan-
gebots war bedarfs- und lebenskontextorientiert 
und hatte ihre Schwerpunkte in der Begleitung 
des individuellen Karrierewegs zum Job bzw. zur 
Qualifikation. Spezielle Themen im Einzelsetting 
waren beispielsweise lange Arbeitslosigkeit bzw. 
noch keine Erfahrung in bezahlter Erwerbstätigkeit, 
gesundheitliche Probleme der Frauen, Wohnungs-
not, finanzielle Probleme, familiäre Schwierigkeiten 
und auch Vereinbarkeitsthemen zu Beruf und Aus-
bildung, Familie und Privatleben. Stabilisierung und 
psychosoziale Beratung standen dabei im Vorder-
grund, um eine Arbeitsaufnahme möglich zu ma-
chen. Sprachliche Defizite der Teilnehmer*innen 
und die Erweiterung der Grundkompetenzen wa-
ren wesentliche Faktoren, die sowohl im Einzel- als 
auch Gruppensetting bearbeitet wurden.

Das Modulangebot in Form von Gruppensettings 
orientierte sich an den Qualifizierungsbedarfen 
der Frauen und Unternehmen. Der Fokus lag auf 
den vier Themenbereichen Sprache, Vereinbarkeit 
von Beruf, Netzwerkcoaching, Lernen lernen, Be-
werbungstraining, EDV-Basic, Digitalisierung und 
Unternehmensarbeit. Die 84 Workshops mit einer 
Maximalteilnehmer*innenzahl von zwölf Personen 
wurden zahlreich in Anspruch genommen. Insge-
samt wurden von einem multiprofessionellen Team 
aus vier Berater*innen/Trainer*innen und einer Un-
ternehmenskontakterin 150 Teilnehmer*innen auf 
ihrem Weg in die Arbeit oder Ausbildung bzw. beim 
Eintritt in eine Qualifizierung beraten und begleitet. 
Von allen Frauen, die in den Arbeitsmarkt bzw. in eine 
Ausbildung eingetreten sind, haben rund 49 % – also 
fast die Hälfte – eine Arbeitsstelle oder eine Qualifi-
zierung gefunden.

SIE MUSSTEN IHRE  HEIMAT VERLASSEN  
UND SUCHEN EINEN  JOB IN WIEN?

Mit der Hilfe von ABZ*Startraum Wien  

für Frauen finden Sie eine Ausbildung  

oder einen Arbeitsplatz!Für Asyl- und subsidiär schutzberechtigte  

Frauen ab 18 Jahre.

Beratung &  Workshops zu den Themen:
   Feststellung der Kompetenzen  

und Qualifikationen   Infos über Arbeitsmarkt  und Bildungssystem   Empowerment
   Erarbeitung einer individuellen  

Integrationsperspektive   Unterstützung bei Bewerbungen; 
Fokus auf Mangelberufe

Lassen Sie sich vom AMS zu 
unserem Infotag zubuchen!

می توانید آموزش یا کار پیدا کنید  با کمک ABZ*Startraum Wien شما 

 
برای خانم ها18 ساله و بالاتر مستحق

 
پناهندگ و حمایت فر�

 ABZ*Startraum Wien بمساعد ة
تجدن الوظيفة ا و التدريب المناسب

آیا مجبور شده ایدکشور 
کار در وین هستید؟خود را ترک کنید و به دنبال 

وطنكن وتبح� عن وظيفةاضطررتن إلى مغادرة 
� فيينا؟

اطالعات ما اسم نویسى کنیداز طریق اداره کارAMS برای روز 

  نمایان کردن مهارت ها و صالحیت
  اطالعات در مورد بازارکار و سیستم آموز ش

  توسعه دیدگاه ادغام فردی  توانمندسازی

  تحديد المهارات والمؤهالت  نصائح وور ش عمل حول المواضيع التاليهيح ق لهن الحصول على
  معلومات عن سوق العمل ونظام التعليم

   التمكن ومعرفة مقومات القو ة العلمية والشخصية
   العمل على تطوير المقومات والمؤهالت 
الشخصيه للوصول الى منظو ر االندماج

   تقديم الدعم عند االعالن والتقديم للعمل مع
 الرتكت على المهن المطلوبه ني سوق العمل

UUNNSSEERR  AANNGGEEBBOOTT  
IISSTT  FFÜÜRR  SSIIEE  MMIITT    

KKEEIINNEERRLLEEII  KKOOSSTTEENN  VVEERRBBUUNNDDEENN..

د ر مور د موضوعات:مشاوره و کارگاه های آموز ش

دعی AMS مکتب العمل یحجز 
معلومات دورتنالحضرتک مکانا فی یوم استعراض 

ذوات اللجوء والحماية الجزئية.للنساء البالغات من العمر 18 عا ما فما فوق 

ABZ* 
STARTRAUM  
WIEN  
FÜR FRAUEN

WBesuchen Sie uns auf

unserer Website: 

www.abzaustria.at

unserem Blog: 

www.abzaustria.at/blog

unserer Facebook-Seite: 

www.facebook.com/abzaustria

unserer Instagram-Seite: 

www.instagram.com/abz.austria

KONTAKT
ABZ*AUSTRIA

Gumpendorfer Gürtel 2b/6. Stock

1060 Wien

  E-Mail startraum@abz-austria.at 

  Info Telefon +43 699 1667 0318

 
Öffnungszeiten Mo–Do 08.00 – 16.00 Uhr 

 Freitag 08.00 – 14.00 Uhr

ABZ*AUSTRIA – made for equal opportunities and gender equality

ABZ*AUSTRIA ist ein Social-Profit-Unternehmen, das sich seit seiner 

Gründung im Jahr 1992 die Gleichstellung von Frauen und Männern am 

Arbeitsmarkt, in Bildung und Wirtschaft zur Aufgabe gemacht hat. Rund 

180 Mitarbeiter*innen von ABZ*AUSTRIA engagieren sich in 6 Kompe-

tenzfeldern und entwickeln Lösungen für Aufgabenstellungen zu „Gender 

Main streaming und Diversity Management“, „Vereinbarkeit von Beruf. 

Familie. Privatleben“, „Arbeit, Jugend und Alter“, Lebensbegleitendes Ler-

nen“, „Arbeit. Migration. Integration“ und „Neues Arbeiten. Digitalisierung. 

Innovation.“ ABZ*AUSTRIA steht neben der Arbeit mit und für Frauen mit 

seinen Angeboten auch Unternehmen und Entscheidungsträger*innen 

aus der Politik als Kooperationspartnerin zur Verfügung. ABZ*AUSTRIA 

finanziert sich über Projektbeauftragungen des AMS, der Länder, des Bun-

des und Europas sowie der Privatwirtschaft. 

Nähere Informationen finden Sie unter www.abzaustria.at.
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FÜR TEILNEHMER*INNENANGEBOTE

ABZ*WIEDEREINSTIEG MIT ZUKUNFT 2.0 NORD

Auftrag-/Fördergeber*in: AMS Wien

Kooperationspartner*in: BFI Wien

Laufzeit: 09.05.2022 – 18.08.2023 (1. Wiederbeauftragung) bzw.  
08.05.2023 – 16.08.2024 (2. Wiederbeauftragung) 

Zielgruppe: Wiedereinsteiger*innen mit Betreuungspflichten

Teilnehmer*innen: 501 (1. Wiederbeauftragung) bzw. 680 (2. Wiederbeauftragung) 

Unternehmen: 5.011

Standort: 1190 Wien

Modulares Kursangebot mit begleitendem Einzel-
coaching für Wiedereinsteiger*innen. Dieses Projekt 
wird von der Bietergemeinschaft ABZ*AUSTRIA und 
BFI Wien durchgeführt.

Das Kursangebot:
Informationstage und Einstiege: wöchentlicher Ein-
stieg, die Kursdauer beträgt maximal 13 Wochen 

ABZ*Wiedereinstieg mit Zukunft unterstützt Frauen 
beim (Wieder)-Einstieg ins Berufsleben. Das vorran-
gige Ziel dieses modularen Angebots ist die Unter-
stützung der Teilnehmer*innen bei

• der Aufnahme einer beruflichen Tätigkeit
• der Erlangung eines formalen Bildungsab-

schlusses
• der Erhöhung der Chancen am Arbeitsmarkt.

Das modulare Kursangebot mit unterstützendem 
Einzelcoaching richtet sich an Frauen, die nach einer 
Unterbrechung ihrer Erwerbstätigkeit von zumin-
dest einem halben Jahr aufgrund von Kinderbetreu-
ungspflichten oder Pflege und Betreuung kranker 
Angehöriger wieder ins Erwerbsleben zurückkehren 
wollen. Frauen mit Kinderbetreuungspflichten, die 
erstmalig ins Erwerbsleben einsteigen möchten, 
können ebenfalls an ABZ*Wiedereinstieg mit Zu-
kunft teilnehmen.

Neu: Von Montag bis Freitag wird zwischen 8:30 und 
16:00 Uhr kostenlose Kinderbetreuung am Kurs-
standort angeboten.

Nach einer Einstiegsphase (Sanfter Einstieg plus 
Basismodule), die vorrangig für das Heranführen 
an die mit dem Wiedereinstieg verbundenen The-
men wie Vereinbarung von Beruf und Familie, Kin-

derbetreuung, Orientierung am Arbeitsmarkt und 
Auseinandersetzung mit traditionellen Rollenbildern 
gewidmet ist, erfolgt die Festlegung des individuellen 
Kursverlaufs oder der Ausstieg bzw. Wechsel in an-
dere Maßnahmen. 

Die Inhalte der anschließenden Module richten sich 
nach dem spezifischen Bedarf der einzelnen Frau-
en. Diese zweite Phase des Projektes dauert bis zu 
sechs Wochen. Während der gesamten Zeit wird jede 
Frau von ihrer Bezugscoachin begleitet. Gemeinsam 
erarbeiten sie Ausbildungs- und Berufsziele sowie 
professionelle Bewerbungsunterlagen. Am Ende 
des Coaching Prozesses wird dem AMS ein detail-
lierter Karriereplan mit allen relevanten Informatio-
nen zu Ausbildung, (beruflicher) Erfahrung, Berufs-
zielen und Chancen übermittelt. 

Im Rahmen des modularen Kursangebotes werden 
sowohl zu vermittlungsrelevanten Schwerpunkten 
(Vereinbarkeitsthemen, Kompetenzen, Berufsorien-
tierung, Arbeitsmarkt und Bewerbung) als auch zu 
qualifikationserweiternden Themen (MINT, Deutsch, 
Englisch, EDV, Verkaufstraining) verschiedene ein-
wöchige Module angeboten, deren inhaltliche Aus-
richtung darauf abzielt, die Frauen auf die Herausfor-
derungen des Arbeitsmarktes vorzubereiten. 

In die meisten Module ist ein fixer Anteil Distance 
Learning integriert, um die digitalen Kompetenzen 
laufend zu trainieren. Gleich zu Beginn starten alle 
Teilnehmerinnen in dem Modul „M1“ (Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie) und beschäftigen sich eine 
Woche lang intensiv damit, ihre individuelle Situ-
ation zu reflektieren, Hindernisse zu identifizieren 
und Strategien zu entwickeln. Angedockt an dieses 
Modul (und steht auch im weiteren Kursverlauf zur 
Verfügung) ist die Kinderbetreuungs-Expertise- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schnittstelle zur MA19 und privaten Kindergarten-
trägern. Über die sogenannte „Fast Lane“ können 
rasch und unbürokratisch Kinderbetreuungs-Plätze 
organisiert und/oder erweitert werden – was einen 
zusätzlichen Bonus darstellt.

Die Unternehmenskontakter*innen arbeiten eng 
mit Betrieben in der Wirtschaft sowie dem Service 
für Unternehmen des AMS zusammen. Bewerber* 
innen und Jobangebote des Arbeitsmarktes werden 
best- und schnellstmöglich zusammengeführt. Zu 
diesem Zweck werden auch zahlreiche Exkursionen, 
Firmenpräsentationen sowie Recruiting Days ge-
plant und mit großem Erfolg und viel positivem Feed-
back durchgeführt. Diese Veranstaltungen finden in 
Präsenz und zunehmend auch Online statt. 

Bis zu vier Wochen nach Kursende haben Frauen die 
Möglichkeit, individuelle Bewerbungsunterstützung 
in Form von Einzelterminen in Anspruch zu nehmen.

Rund die Hälfte der Frauen befindet sich 184 Tage 
nach Kursende in einem Arbeitsverhältnis oder ei-
ner weiterführenden Qualifizierung.

Eines unter vielen Highlights 2023 war der 4. Platz 
beim Playmit-Award. Die Plätze 1 bis 3 wurden von 
Schulen belegt, die Quizze als Teil des Unterrichts 
von Schüler*innen absolviert. Im Unterschied dazu 
nahmen die Frauen von ABZ*Wiedereinstieg mit 
Zukunft im Rahmen von asynchronen Lernzeiten 

freiwillig teil – was ihre Leistung von rund 321.000 
beantworteten Fragen umso mehr hervorhebt.

Die Erfolgsmessung bzw. Evaluierung des Projektes 
erfolgt quantitativ über die Auswertung des AMS 
Wien in Bezug auf Arbeitsaufnahmen und weiterfüh-
rende Schulungen, aber vielmehr als die nüchternen 
Zahlen erzählen die leuchtenden Augen jener Frau-
en, die ihren Traumjob gefunden oder die Chance 
bekommen haben, ihren Traumberuf zu erlernen – 
dank ABZ*Wiedereinstieg mit Zukunft.

  Wir sind für 
Sie da.

Lassen Sie sich beraten und 
holen Sie sich alle Infos.

+43 1 25200 
info@wirtschaftsagentur.at
wirtschaftsagentur.at

Die Wirtschaftsagentur Wien 
berät Wiener Unternehmerinnen 
und Unternehmer.

Hubert Hilgert, Gründer der Lernplattform Playmit, überreicht 
Projektleiterin Susanna Csenkey, stellvertretend für alle 
Teilnehmerinnen, den Playmit-Award.

Mehr Infos: https:// 
www.abzaustria.at/de/ 
presse-news/blog/playmit-
award-fuer-63- 
abz-wiedereinsteigerinnen-
mit-zukunft 
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FÜR TEILNEHMER*INNENANGEBOTE

ABZ*STEP INTO CARE

Auftrag-/Fördergeber*in: Land Burgenland

Laufzeit: 01.01.2023 – 30.09.2023

Zielgruppe: Personen aus dem Burgenland, die sich für eine Ausbildung und eine be-
rufliche Tätigkeit in der Gesundheits- und Krankenpflege bzw. der Heimhilfe 
interessieren oder die sich weiter qualifizieren wollen.

Teilnehmer*innen: 60

Standort: 7400 Oberwart

ABZ*Step into Care informierte interessierte Perso-
nen zu den Gesundheits- und Krankenpflegeberufen 
wie Pflegeassistenz, Pflegefachassistenz, Heimhilfe, 
gehobener Dienst als auch zu Sozialbetreuungsbe-
rufen sowie Fördermöglichkeiten. 

Für Berufsfelder in dieser Branche sind umfassende 
fachliche und organisatorische Kompetenzen sowie 
soziale Kommunikation, interkulturelles Verständnis 
und hohe Verantwortungsbereitschaft wesentliche 
Voraussetzungen. 

Viele, die an einer Ausbildung im Gesundheits- und 
Pflegebereich interessiert sind, verfügen im Vorfeld 
noch nicht über das notwendige Wissen über diese 
unterschiedlichen Anforderungen in diesem Berufs-
bereich. 

Bei ABZ*Step into Care wurde in einem Assessment 
der Status der Kompetenzen in den Bereichen Ma-
thematik, Deutsch, Interesse, Verhalten, Eignung, 
Lernfähigkeit und digitale Skills erhoben. Auf der 
Basis von Feedbackgesprächen wurden den Teilneh-
mer*innen passgenaue Workshopmodule angebo-
ten. Parallel dazu fanden laufend Einzelberatungen 
und Coachings statt, wo die individuellen Rahmen-
bedingungen abgeklärt wurden. So wurde den Teil-
nehmer*innen im Vorfeld ihrer Bewerbung vertie-
fende Orientierung, Festigung bzw. Erweiterung ihrer 
fachlichen Kompetenzen sowie Einzelberatung und 
eine gezielte Vorbereitung für Aufnahmeprüfungen 
der Ausbildungsträger geboten.

Die Inhalte der Workshops und die begleitende Ein-
zelberatung/Case Management förderten das Em- 
powerment der Teilnehmer*innen und haben dazu 
beigetragen, dass ein realistischer Einblick in die 
entsprechenden Berufsfelder gewährleistet wurde. 
Die Teilnehmer*innen wurden auf ihrem Weg in die 
Aus- oder Weiterbildungen in der Gesundheits- und 
Krankenpflege, Sozialbetreuung, Hebamme, der 
Heimhilfe und anderen verwandten Berufen beraten 
und begleitet. Alle Angebote konnten bei Bedarf im 
Blended Learning oder zur Gänze online durchge-
führt werden, z.B. in Form von Online-Meetings, und 
über das ABZ*Step into Care Projekt-Padlet.

Die teilnehmer*innenbezogene Arbeit und die damit 
verbundene regelmäßige Vernetzung und Koopera-
tion mit Ausbildungsträgern und relevanten Stake-
holdern aus dem Pflege- und Gesundheitsbereich 
sicherte erfolgreiche Eintritte in Ausbildungen. 

ABZ*TAKE CARE

Auftrag-/Fördergeber*in: AMS Burgenland

Laufzeit: 01.01.2023 – 31.12.2023

Zielgruppe: Personen, die beim AMS Burgenland arbeitslos oder arbeitssuchende ge-
meldet sind und die sich für eine Ausbildung und eine berufliche Tätigkeit in 
der Gesundheits- und Krankenpflege bzw. der Heimhilfe interessieren.

Teilnehmer*innen: 124

Standort: 7400 Oberwart

ABZ*Take Care bot professionelle Informationen zu 
Ausbildungsmöglichkeiten in Gesundheits-, Pfle-
ge- und Sozialbetreuungsberufen, Vorbereitung auf 
den Ausbildungsstart und individuelle Beratung zu 
Fragen rund um Aus- und Weiterbildung oder beruf-
licher Qualifizierung. 

Im ersten Schritt wurde der Status der Kompe-
tenzen der Teilnehmenden in den Bereichen Ma-
thematik, Deutsch, Interesse, Verhalten, Eignung, 
Lernfähigkeit und digitale Skills erhoben. Auf der 
Basis von Feedbackgesprächen wurden den Teil-
nehmer*innen passgenaue Workshopmodule an-
geboten. Parallel dazu fanden Einzelberatungen 
und Coachings statt. Hier wurden die individuel-
len Rahmenbedingungen abgeklärt. So wurde den 
Teilnehmer*innen im Vorfeld ihrer Bewerbung ver-
tiefende Orientierung, Festigung bzw. Erweiterung 
ihrer fachlichen Kompetenzen sowie Einzelbera-

tung und eine gezielte Vorbereitung für Aufnahme-
prüfungen der Ausbildungsträger geboten. 

Die Inhalte der Workshops und die begleitende 
Einzelberatung/Case Management förderten das 
Empowerment der Teilnehmer*innen und haben 
dazu beigetragen, ein realistisches Bild der ver-
schiedenen Berufsfelder zu vermitteln. Die Teilneh-
mer*innen wurden auf ihrem Weg in die Aus- oder 
Weiterbildungen in der Gesundheits- und Kranken-
pflege, Sozialbetreuung, Hebamme, der Heimhilfe 
und anderen verwandten Berufen beraten und 
begleitet. Diese individuelle Betreuung sowie die 
kontinuierliche Zusammenarbeit mit Bildungsein-
richtungen und relevanten Interessengruppen im 
Pflege- und Gesundheitssektor haben dazu bei-
getragen, dass die Teilnehmer*innen erfolgreich in 
Ausbildungen eingetreten sind bzw. sich erfolgreich 
weiter qualifizieren konnten. 

Das ABZ*Step into Care Infoblatt für Interessent*innen

ABZ*STEP INTO CARE
INTERESSE AN EINER AUSBILDUNG  
IM GESUNDHEITS-, PFLEGE, UND  

SOZIALBETREUUNGSBEREICH?
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FÜR TEILNEHMER*INNENANGEBOTE

ABZ*READYTOCARE

Auftrag-/Fördergeber*in: AMS Wien

Laufzeit: 01.05.2023 – 30.04.2024 

Zielgruppe: • Frauen und Männer mit Wohnsitz in Wien, 
• die beim AMS Wien gemeldet sind,
• die aufgrund eines positiv absolvierten Pflege-Screenings in das Angebot 

empfohlen werden und Unterstützung im Bewerbungsverfahren beim 
waff und in weiterer Folge bei der Vorbereitung des Assessments beim 
Ausbildungsträger*in/Arbeitgeber*in benötigen.

• die aufgrund eines Screenings des Service für Unternehmen der RGS 
Währinger Gürtel empfohlen werden und Unterstützung im Bewer-
bungsverfahren beim waff und in weiterer Folge bei der Vorbereitung des 
Assessments beim Ausbildungsträger*in/Arbeitgeber*in benötigen 

• die nach erfolgreicher Bewerbung beim waff eine gezielte Vorbereitung 
auf das Assessment beim Ausbildungsträger*in/Arbeitgeber*in  
benötigen 

• die bereits eine Ausbildungszusage erhalten haben deren Ausbildungs-
beginn jedoch noch nicht unmittelbar bevorsteht und die diese Zeit zur 
Ausbildungsvorbereitung nutzen.

• Und deren formale und persönliche Eignung für die entsprechenden 
Berufsfelder daher bereits geprüft ist. 

Teilnehmer*innen: 250

Standort: 1060 Wien

Unsere Schwerpunkte:
• gezielte Vorbereitung auf Auswahlverfahren und 

Ausbildungseintritte im Gesundheits-, Kranken-
pflege- oder Sozialbetreuungsbereich

• bedarfsorientiertes Unterstützungsangebot mit 
dem Fokus Lernen und Prüfungsvorbereitung

• Begleitung bis zum Ausbildungseintritt inklusive 
eines Nachbetreuungsmonats

• Gruppen – und Einzeltermine
• Exkursionen 

In der Einzelberatung:
• wird an den gemeinsam vereinbarten Zielen 

mittels dem smartS-Modell gearbeitet
• wird ein persönliches Lernportfolio erarbeitet
• werden Strategien und Methoden für den Aus-

bildungsweg kennengelernt
• werden die jeweils nächsten Schritte im Stif-

tungsprogramm definiert
• und etwaige Hindernisse, die ein Vorankommen 

im Stiftungsprogramm erschweren, bearbeitet 

In der Gruppe:
• werden medizinische und pflegerische Inhalte 

erlernt
• werden digitale Skills für e-learning und den 

Berufsalltag verbessert
• wird getestet, wie am besten selbständig gelernt 

werden kann: mit Smartphone / Laptop  
oder ohne

• gibt es intensive Vorbereitungen auf Be-
werbungsgespräche, Auswahlverfahren und 
Prüfungen 
 

Unser Programm beinhaltet über 45 verschiede-
ne lernunterstützende bzw. pflegefachliche Work-
shops. 

Feedback 
von Teilnehmerinnen

„Was hat Ihnen am Projekt ABZ*ReadyToCare  
besonders gefallen?“

Bis jetzt läufts ganz gut. Heute war die erste Prüfung, Erste Hilfe. Hat spit-
ze funktioniert. Die Workshops von Ihnen haben mir auf jeden Fall bis jetzt 
viel gebracht, weil es durch das Vorwissen einfacher ist die Sachen zu 
verknüpfen bzw. hab ich immer wieder den Aha-Effekt weil ich sehe, was 
wie zusammenhängt. Herr R., 38 Jahre, Berufsziel Pflegeassistenz

„Alles ist in Ordnung mit meiner Ausbildung, ich habe schon 
mehrere Prüfungen bestanden, und ‚Stationär Praktikum‘ be-
standen. Ich wünsche Ihnen alles Gute und ich möchte noch 
einmal DANKE sagen, Sie haben mir so geholfen!“
Frau B., 47 Jahre, Berufsziel Heimhilfe

„Mir geht’s sehr gut mit dem Lernstoff. Hatte ja zum Glück eine super Vorberei-
tung bei Euch. Da ist es wirklich schön, wenn man das alles nicht das erste Mal 
hört und sieht. Also Ihr habt’s Eure Arbeit wirklich super gemacht und ich denk‘, 
ich bin im richtigen Studium bzw. zukünftigen Beruf.“ 
Herr M., 36 Jahre, Berufsziel FH-Studium Gesundheits-u Krankenpflege

„Der FH-Start war super, ich bin total happy! Das Fach Anato-
mie ist sicher das schwerste, zum Glück habe ich die Basics 
schon bei Euch gehört und fange nicht bei Null an, das ist 
echt eine Erleichterung!“ 
Frau F., 28 Jahre Berufsziel FH-Studium Gesundheits-u Krankenpflege

„Ausbildung läuft super so weit, wir hatten am Montag bereits unsere erste Prüfung, die 
ich positiv bestanden habe. Das Thema war medizinische Fachterminologie bzw. was wir 
als Heimhilfe dürfen/nicht dürfen und was wir in bestimmten Situationen machen sollen/
nicht sollen. Ich bin jedes Mal auf’s neue überrascht, wenn ich Sachen höre, die ich bereits 
während ABZ*ReadyToCare gehört habe, dadurch konnte ich mir natürlich schon sehr 
wertvolles Wissen aneignen.“ Herr B., 28 Jahre, Berufsziel Heimhilfe

Für besonders motivierte R2C-Teilnehmende wurde wieder ein 
achtstündiger Zertifikats-Workshop „Erste Hilfe“ vom Arbeiter 
Samariter Bund durchgeführt. 
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FÜR TEILNEHMER*INNENANGEBOTE

#FUTUREFACTORY

Auftrag-/Fördergeber*in: AMS Wien

Fördergeber*in/
Kooperationspartner*in: Jugend am Werk (JAW)

Laufzeit: 05.06.2017 - 31.12.2023

Zielgruppe: Frauen ohne abgeschlossene Berufsausbildung

Teilnehmer*innen: 717 (2023) 

Standort: 1030 Wien

Das Projekt #futurefactory wird von Jugend am Werk 
und ABZ*AUSTRIA im Auftrag des AMS Wien durch-
geführt. Ziel ist es, junge Frauen im Alter zwischen 20 
und 25 Jahren ohne abgeschlossene Berufsausbil-
dung dabei zu unterstützen, ihre Stärken zu erken-
nen, ihre Interessen zu wecken und ihnen so eine be-
rufliche Orientierung zu ermöglichen. 

Das Projekt gliedert sich inhaltlich in drei Phasen: 
In der ersten Phase 1 kommen die Frauen zu einem 
Informationstag, erhalten die wesentlichen Informa-
tionen und haben die Gelegenheit zu einem kurzen 
individuellen Erstgespräch. 

In Folge steigen sie in die achtwöchige Phase 2 der 
Berufsorientierung ein. Die Workshops bieten ein 
breites Spektrum an Informationen. Ein Einstiegs-/
Clearinggespräch findet bereits in der ersten Kurs-
woche bei einem Coach statt, laufend besteht die 
Möglichkeit zu weiteren Einzelgesprächen nach Be-
darf. 

In Phase 3 können die Teilnehmer*innen berufsspe-
zifische Inhalte vertiefen, die den Einstieg in eine Be-
rufsausbildung oder direkt ins Berufsleben ermögli-
chen. Diese Basisbildungsphase dauert weitere vier 
Monate. Insgesamt können die Teilnehmer*innen bis 
zu einem halben Jahr am Projekt teilnehmen.

Am Informationstag werden die Teilnehmer*innen 
in Gruppen (Gruppengröße zehn bis 14 Frauen) 
eingeteilt und einer sogenannten Bezugstraine-
rin zugeteilt, welche die Gruppe acht Wochen in 
der Berufsorientierung begleitet. Gleich zu Beginn 
des Kurses wird ein Talente-Check-Test mit den 
Teilnehmer*innen durchgeführt, um ihren aktuellen 
Wissensstand in Mathematik, Deutsch, Englisch, 
Allgemeinbildung u.v.m. abzufragen. Im Anschluss 
erläutert die Bezugstrainerin gemeinsam mit der 
Teilnehmerin das Ergebnis und empfiehlt dieser bei 

Bedarf die Module in Mathematik, Deutsch oder 
Englisch zu besuchen, um sich auf ihrem Niveau ver-
bessern zu können. Gesundheit, Werkstatt (Textil 
und Holz) sowie Neue Medien, Zukunftsbranchen 
für Frauen, Selbstmanagement, Stress- und Kon-
fliktmanagement, sowie Frauenrechte werden von 
Trainer*innen als zusätzliche Module angeboten, an 
denen Teilnehmer*innen nach freier Wahl teilneh-
men dürfen. Gender- und Diversity wird als „Quer-
schnittsthema“ betrachtet und spiegelt sich in allen 
Modulen wider.

In der siebenten Woche wird erneut ein Talente 
Check-Test mit den Teilnehmer*innen durchge-
führt, um den Erfolg bzw. die Leistungssteigerung 
in den Fächern Mathematik, Deutsch oder Englisch 
zu überprüfen. Ein Karriereplan wird von der Be-
zugstrainerin in Abstimmung mit der verantwortli-
chen Coach*in erstellt, der bei Kursende dem AMS 
übermittelt wird.

Ein wesentliches Ziel ist es, die Teilnehmer*innen 
bei der Job- und Lehrstellensuche möglichst 
gut zu begleiten. Dabei werden sie von den 
Betriebskontakter*innen und Coaches kompetent 
unterstützt. Die Frauen werden auf Jobbörsen und 
Auswahlverfahren möglichst gut vorbereitet, damit 
sich ihre Vermittlungschancen erhöhen. Dabei spielt 
auch die sehr gute Zusammenarbeit mit dem Ser-
vice für Unternehmen vom AMS Wien eine wesent-
liche Rolle. Die Trainer*innen nutzen ein Padlet, um 
laufend neue Stellen an alle weitergeben zu können.

Basisbildung:
Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit nach der Be-
rufsorientierung in die Basisbildung zu wechseln. 
Ziel ist es, dass die Frauen an ihren konkreten berufli-
chen Zielen arbeiten, damit ein erfolgreicher Berufs- 
bzw. Ausbildungseinstieg gewährleistet ist.

MUTFLUENCER*INNEN 2.0

Auftrag-/Fördergeber*in: Bundesministerium für Soziales, Gesundheit,   
Pflege und Konsumentenschutz

Kooperationspartner*in: Caritas – Missing Link, young Caritas, Teach for Austria 
(1. Phase: 01.06.2021 -30.04.2022) /  Caritas – Missing Link  
(2. Phase: 01.05.2022 - 30.04.2023). 

Laufzeit: 01.05.2022 – 30.04.2023

Zielgruppe: Jugendliche / junge Erwachsene zwischen 16 und 26 Jahren 

Teilnehmer*innen: 35

Standort: 1110 Wien

Schon vor der Covid-19-Pandemie und den daraus 
resultierenden sozioökonomischen Folgen zählten 
Jugendliche und junge Erwachsene zu jener Gruppe, 
die besonders armuts- und ausgrenzungsgefährdet 
ist. Durch die Covid-Krise hatte sich diese Situation 
insbesondere im Bereich der Armut und Isolation ver-
schärft.Das Projekt “Mutfluencer*innen“, welches von 
ABZ*AUSTRIA, der Caritas – Missing Link, der young 
Caritas sowie Teach for Austria ins Leben gerufen 
wurde, setzte daher genau bei dieser Generation an 
und zielte darauf ab, die kreativen, innovativen und 
sozialen Impulse von armuts- und ausgrenzungsbe-
drohten jungen Menschen zu stärken und sie dabei zu 
unterstützen, die pandemiebedingten Belastungen 
besser zu bewältigen.

Ziel des Projektes war es, armuts- und ausgren-
zungsbetroffene Jugendliche und junge Erwachse-
ne über Peer-Projekte zu erreichen, welche sie bei 
der Bewältigung der sozialen und ökonomischen 
Folgen der Covid-Pandemie beraten und begleiten. 
Diese Peer-Projekte wurden von jungen Menschen, 
sogenannten Mutfluencer*innen, durchgeführt, die 
selbst von der Covid-Lage betroffen waren und nach 
dem Peer-to-Peer Ansatz als Multiplikator*innen 
fungierten. Das Projekt setzte hierbei stark auf die 
Erfahrungen, Lebenswelten, Bedürfnisse und Ide-
en dieser jungen Multiplikator*innen, die als Be-
troffene selbst am besten wussten, was ihre Peers 
benötigen. Die Mutfluencer*innen wurden in Ide-
enfindung, Methodik und Projektmanagement von 
ausgebildeten Trainer*innen und Coaches geschult 
und intensiv bei der Umsetzung eigener Projekte 
begleitet. Die Inhalte und Zielsetzungen der Pro-
jekte orientierten sich an den Schwerpunkten Ar-
mutsbekämpfung, Gewaltprävention, Minderung 
von psychischen Belastungen sowie am Abbau von 
Zukunftsängsten und richteten sich an besonders 

Betroffene wie Frauen und junge Mädchen sowie 
marginalisierte Gruppen. Nachdem die erste Pro-
jektphase großen Anklang bei den Jugendlichen 
und allen Beteiligten fand, wurde eine Verlängerung 
durch das Sozialministerium genehmigt und die 
Mutfluencer*innen gingen in die 2. Phase.

Mit einem grandiosen Fest am Badeschiff Wien fand 
Ende März 2023 das Projekt Mutfluencer*innen 2.0 
seinen krönenden Abschluss. Die Mutfluencer*innen 
präsentierten ihre erfolgreich umgesetzten Projekte 
und erhielten Urkunden überreicht. Die 2. Phase des 
Projektes wurde mit Kooperationspartner*in Caritas 
Missing Link durchgeführt. Das Ziel war wieder, ar-
muts- und ausgrenzungsbetroffene Jugendliche und 
junge Erwachsene über Peer-Projekte zu erreichen. 
Viele potenzielle Mutfluencer*innen wurden für das 
Projekt, mittels Social Media (Instagram) sowie in 
bereits bestehenden Kursen von ABZ*Austria/Mis-
sing Link und in Jugend- und Bildungseinrichtungen, 
angeworben. 

Mit einem grandiosen Fest am Badeschiff Wien fand das Projekt 
seinen krönenden Abschluss. 
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Die Mutfluencer*innen wurden bis April 2023 kon-
tinuierlich in Einzel- und Projektcoachings bei der 
Entwicklung und Durchführung der Projekte unter-
stützt und begleitet. Es wurden 26 Projekte betreut, 
die in ihrer Thematik und Methodik sehr vielfältig 
waren. Ein Projekt widmete sich zum Beispiel dem 
Thema der Sichtbarmachung der Zunahme häus-
licher Gewalt an Frauen in der Covid-Pandemie 
und der damit einhergehenden Sensibilisierung. In 
einem anderen Projekt ging es um Nachhaltigkeit 
– Schenken statt Wegwerfen. Weitere Projekte kon-
zentrierten sich auf die verstärkte Vernetzung von 
jungen Künstler*innen, die besonders unter der 
Pandemie litten, und Projekte, welche jugendge-
rechte Strategien gegen Isolierung und psychische 
Belastungen vermittelten.

Mutfluencer*innen gewinnen europäischen  
Bürgerpreis 2023: 

https://www.abzaustria.at/
de/abz-austria/referenzen/
preis-auszeichnung/
mutfluencer-innen-
erhalten-europaeischen-
buergerpreis-2023

K3 KARENZKARRIEREKOMPETENZZENTRUM®

Für Unternehmen bietet ABZ*AUSTRIA Beratungen, 
Workshops und Trainings für Führungskräfte und 
Mitarbeiter*innen zu Themen wie Vereinbarkeit von Be-
ruf, Familie und Privatleben, Frauen in Führungspositio-
nen, gleichstellungsfördernde Unternehmensstrukturen 
und Rahmenbedingungen, z.B. Mentoringprogramme, 
gleichstellungsorientierte Arbeits(zeit)modelle sowie 
werteorientierte Unternehmensstrategien an.

Karenzmanagement
Die Themen Karenz und Wiedereinstieg benötigen 
eine aktive und strukturierte Auseinandersetzung 
in der Organisation – bereits vor der Meldung ei-
ner Schwangerschaft, indem sich werdende El-
tern über die gesetzlichen und organisationalen 
Rahmenbedingungen der Elternzeit informieren 
können. Es endet nicht beim Wiedereinstieg in den 
Betrieb, sondern geht darüber hinaus, bis die Mit-
arbeitenden wieder gut in einem zukunftssicheren 
Arbeitsplatz mit dem passenden Stundenausmaß 
angelangt sind. Durch aktives Karenzmanagement 
durch das Unternehmen und die Betroffenen kann 
auf persönliche Wünsche besser eingegangen, Vor-
stellungen flexibel umgesetzt und individuelle Lö-
sungen gefunden werden. Davon profitieren sowohl 
Arbeitgeber*innen als auch Beschäftigte. Aktives 
Karenzmanagement reduziert Fluktuation, verkürzt 
die Auszeiten und senkt die Wiedereingliederungs-
kosten, spezifisches Know-how bleibt im Unterneh-
men und Kontinuität wird gewährleistet. Aktives Ka-
renzmanagement entlastet HR und Führungskräfte 
und bringt daher klare wirtschaftliche Vorteile. 

Es lässt sich in drei Phasen gliedern: 

• Planung der Auszeit 
• Gestaltung der Karenz 
• Gestaltung des Wiedereinstiegs
 
Das zentrale Tool für Karenz- und Auszeitenma-
nagement ist die ROADMAP*NEUES ARBEITEN, ein 
webbasiertes Service von ABZ*AUSTRIA, das von 
modernen Unternehmen und Organisationen als 
Kommunikationsplattform und internes Informati-
onsmedium genutzt wird. 

Für internationale Mitarbeitende und Führungskräf-
te stehen die Module auch in englischer Sprache zur 
Verfügung. Inhaltlich werden alle Themen der Eltern-
karenz von Schwangerschaft bis Wiedereinstieg, El-
ternteilzeit und Väterkarenz abgedeckt. Zusätzlich 
gibt es eigene Module zur Pflegekarenz/Pflegeteil-
zeit und Bildungskarenz/Bildungsteilzeit und auch 
zum Thema Home-Office. 

ANGEBOTE FÜR UNTERNEHMEN

Die ROADMAP*NEUES ARBEITEN für Unternehmen

Die Abschlussveranstaltung der 
Mutfluencer*innen war ein voller 
Erfolg
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Die Industriellenvereinigung (IV) hat in Kooperation mit 
ABZ*AUSTRIA im Jänner 2022 das Sparringprogramm 
Netzwerk Aufsichtsrat ins Leben gerufen. Nach einem 
erfolgreichen ersten Durchgang, startete im April 2023 
bereits der 2. Durchgang des Programms. Der 3. Durch-
gang ging im April 2024 an den Start.

Frauen, die ein Aufsichtsratsmandat anstreben, 
haben durch das Sparringprogramm die Möglich-
keit, gemeinsam mit einem Sparring-Partner bzw. 
einer Sparring-Partnerin die nächsten Schritte 
in die richtige Richtung zu definieren. Das eigene 
Profil als zukünftige Aufsichtsrätin wird durch den 
intensiven Austausch auf Augenhöhe und die pra-
xisrelevanten Insights der Sparring-Partner*innen 
geschärft. Die Sparring-Partner*innen sind renom-
mierte Persönlichkeiten aus dem Top-Management 
österreichischer Wirtschaftsbetriebe und halten 
mehrere Aufsichtsratsmandate. Neben dem Aus-
tausch ist das Ziel die Identifikation und Weiterent-
wicklung von benötigten Kompetenzen im Rahmen 
des Sparrings sowie vor allem der Ausbau des eige-
nen beruflichen Netzwerks. 

Das Programm richtet sich an erfahrene Führungs-
kräfte, mit fachlicher Expertise und Management 
Erfahrung sowie langjähriger Führungserfahrung 
in der Geschäftsführung oder Bereichsleitung, mit 
Ambitionen, in den nächsten ein bis drei Jahren 
eine Aufsichtsratsposition zu übernehmen.  Neben 
dem Austausch ist das Ziel die Identifikation und 
Weiterentwicklung von benötigten Kompetenzen 
im Rahmen des Sparrings sowie vor allem der Aus-
bau des eigenen beruflichen Netzwerks.

SPARRING PROGRAMM NETZWERK AUFSICHTSRAT

Neben dem Austausch ist das Ziel die Identifikation und 
Weiterentwicklung von benötigten Kompetenzen im Rahmen des 
Sparrings sowie vor allem der Ausbau des eigenen beruflichen 
Netzwerks.

Mit dem CROSS MENTORING PROGRAMM hat 
ABZ*AUSTRIA seit 2017 ein Erfolgsmodell für das 
Talent Development in Unternehmen am Start: Das 
Programm für Frauen in der Technik mit den Wie-
ner Stadtwerken, ASFINAG und ÖBB wurde 2023 im 
mittlerweile 5. Durchgang mit 19 hochmotivierten 
Mentoring-Tandems erfolgreich fortgeführt.

Initiativen für Mitarbeiterinnen sind den drei Unter-
nehmen ein wichtiges Anliegen. Mit dem CROSS 
MENTORING PROGRAMM wollen die drei Verkehrs-
unternehmen begleitet von ABZ*AUSTRIA qualifi-
zierte Frauen sichtbar machen, gezielt fördern so-
wie die Vernetzung untereinander stärken und dies 
über Konzerngrenzen hinweg. Generell stellt Mento-
ring einen Prozess dar, bei dem eine berufserfahrene 
Person (Mentor*in) eine andere Person (Mentee) 
über einen bestimmten Zeitraum gezielt in ihrer 
beruflichen Entwicklung begleitet – im Zuge dieser 
Kooperation ein Jahr lang. Der besondere Mehrwert 
des Mentorings liegt in der Möglichkeit der individu-
ellen Förderung auf Basis der persönlichen Fähig-

keiten und Potenzialen. Durch Cross Mentoring wird 
eine Win-win-win Situation geschaffen: Mentees 
und Mentor*innen profitieren vom Austausch, der 
Vernetzung und in den Unternehmen werden Inno-
vationen durch neue Ideen und Sichtweisen geför-
dert. Das generationenübergreifende Miteinander 
stellt einen unschätzbaren Vorteil für die Organisa-
tion zum Thema demografischer Wandel und zum 
Verständnis der zu erwartenden Veränderungen dar.

CROSS MENTORING PROGRAMM

Top-motivierte Mentees sind im neuen Durchgang am Start.

 
EIN AUSZUG DER KUND*INNEN,  
DIE AUF UNS VERTRAUEN
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TOP SHARING: COACHING UND BEGLEITUNG FÜR  
UNTERNEHMEN UND MITARBEITER*INNEN

Was ist Job Sharing? Was ist Top Sharing? 
Job Sharing wird als Form der flexiblen Arbeitszeit-
gestaltung verstanden, bei der sich zwei Personen 
eine Vollzeitposition in inhaltlicher und zeitlicher 
Hinsicht teilen. Beide tragen als Team gleichsam 
die Verantwortung für alle zu erfüllenden Aufgaben, 
können sich diese aber individuell zur Bearbeitung 
aufteilen. Top Sharing ist ein partnerschaftliches 
Führungskonzept mit neuen Formen der Entsc-
heidungsfindung und die Weiterentwicklung des 
Job-Sharing-Modells für Top-Positionen, bei dem 
zwei Führungskräfte gemeinsam eine Position 
bekleiden und gleichberechtigt ein Team führen. 

Top Sharing – warum gerade jetzt? 
• Die Anforderungen an Führungskräfte werden 

komplexer 
• Demografische Veränderungen führen zu mehr 

Diversität, Mitarbeitende und Führungskräfte 
bringen unterschiedliche Ansprüche mit 

• Steigender Druck und Fehleranfälligkeit 
• Es braucht ein neues Führungsverständnis und 

New Leadership!

Welche Benefits bringt Top Sharing? 
• Nachhaltige Entscheidungen durch doppelte 

Sichtweisen und Know-how 
• Volle Vertretungsmöglichkeit 
• Imagegewinn, Employer Branding 
• Geringere Führungskräftefluktuation 
• Work-Life-Balance für Führungskräfte, geteilte 

Verantwortung bringt Entlastung 

Welche Voraussetzungen braucht es  
für Top Sharing? 
• Einen Umdenkprozess auf  

Unternehmensebene 
• Offene Kommunikation,  

aktive Nutzung neuer Medien 
• Klare Aufgabenschwerpunkte der beiden  

Führungskräfte 
• Die Bereitschaft, Macht zu teilen 
• Gegenseitiges Vertrauen und Zutrauen 

Sie planen, sich gemeinsam mit einer zweiten Per-
son für eine Führungsposition im Tob-Sharing-Mod-
ell zu bewerben? Sie entwickeln ein Job-Shar-
ing-Modell für Ihr Unternehmen und brauchen 
Expertise, Tipps und Tricks für die erfolgreiche Um-
setzung? ABZ*AUSTRIA bietet individuelle Execu-
tive Coachings – bei Interesse kontaktieren Sie uns!

FAIRPLUSSERVICE –  
DAS „FAIRE PLUS“ FÜR UNTERNEHMEN UND FRAUEN!
Chancengleichheit schafft Wert – für Unternehmen und für Frauen 

Auftrag-/Fördergeber*in: Bundesministerium für Arbeit (Abt. III/A/9: Europäischer Sozialfonds), 
Europäischer Sozialfonds 

Projektpartner*innen: ÖSB Consulting GmbH (Projektlead), ABZ*AUSTRIA (Lead Projektkommu-
nikation), Update Training 

Laufzeit: 05.06.2020 – 31.03.2023 

Zielgruppe: Unternehmer*innen im Niedriglohnsektor – Reinigung, Einzelhandel,  
Produktion, Gesundheitswesen, Tourismus – mit hohem Frauenanteil; 
beschäftigte niedrig qualifizierte Frauen in diesen Betrieben

Teilnehmer*innen: Österreichweit; Schwerpunktregionen sind Wien Nord/Weinviertel, Indust-
rieviertel Süd, Salzkammergut, Arlbergregion

Mehr Gleichstellung und (Höher-)Qualifizierung 
in heimische Unternehmen zu bringen, ist das er-
klärte Ziel des Frauenförderprojekts FairPlusSer-
vice (FPS), das im Jahr 2024 in eine neue Laufzeit 
startet. Dabei wird sowohl mit Führungskräften als 
auch Mitarbeiterinnen zusammengearbeitet. 

• „Welche Rahmenbedingungen braucht es für 
Chancengleichheit im Betrieb?“

• „Welche Potenziale haben unsere Mitarbeiterin-
nen, wie können wir sie am besten fördern und 
was gewinnt unser Betrieb dabei?“ 

Fragen wie diese stehen im Fokus der FairPlusSer-
vice-Unternehmensberatung, von der die teilneh-
menden Betriebe schon zu Projektbeginn profitie-
ren. Formal geringqualifizierte Mitarbeiterinnen für 
Weiterbildung zu begeistern, ist hingegen der wei-
tere wesentliche Ansatz der Beratungsstrategie. 

Das Resultat: Eine Win-win-win-Situation. Frauen 
mit geringem Verdienst werden durch Empower-
ment und Coaching zu möglichen Karriereschritten 
(z. B. Lehrabschlüsse, Fachausbildungen, etc.) er-
mutigt und starten den Aufstieg. 

Ihre gelungene Höherqualifikation und Integrati-
on ist auch für die Unternehmen ein Gewinn: Mehr 
Einsatzbereitschaft, mehr Mitarbeiterinnenbin-
dung und mitunter sogar neue Fachkräfte aus den 
eigenen Reihen. Nicht zuletzt kann von der struk-
turellen Gleichstellung und Zukunftssicherung für 
Frauen auch die Gesellschaft und der Arbeitsmarkt 
erheblich profitieren.

Große Zufriedenheit mit der Beratung 
Fast 90 % (!) der teilnehmenden Betriebe bewer-
teten das FairPlusService-Beratungsprogramm als 
„sehr zufriedenstellend“: 

„Sehr gut und wichtig, dass wir auch etwas umset-
zen können und dass es fruchtet!“, so die Führungs-
kraft eines Betriebes, der am FairPlusService-Pro-
gramm teilgenommen hat. 

Kernbotschaften des Projekts: 
• Die FairPlusService-Beratungen von Unter-

nehmen als auch deren Mitarbeiterinnen 
schaffen einen Mehrwert in dreifacher Hin-
sicht: Betriebe werden unterstützt, Frauen 
gefördert und damit auch die Gleichstellung 
gestärkt und arbeitsmarktpolitisch relevante 
Aktivitäten gesetzt (Win-win-win-Situation). 

• Die Vermittlung von Gleichstellung auf Augen-
höhe statt mit erhobenem Zeigefinger ermög-
licht eine nachhaltige Sensibilisierung für das 
Thema – bei Unternehmen wie auch bei den 
Mitarbeiterinnen. 

• FairPlusService berät Betriebe in fordern-
den Zeiten des Fachkräftemangels und 
veränderten Arbeitsmarktes (Wandel hin 
Arbeitnehmer*innenmarkt): Z. B. durch Auf-
bau und Höherqualifizierung interner Mitarbei-
terinnen zur Fachkraft. Frauen werden durch 
Coaching ermutigt, neue Wege zu gehen. 
Dabei spielt auch eine gelingende Vereinbar-
keit von Beruf, Familie und Privatleben eine 
wichtige Rolle. 

STUDIE:  
DUALE FÜHRUNG IN  
ÖSTERREICHISCHEN UNTERNEHMEN
ABZ*AUSTRIA hat 2022 gemeinsam mit PwC Österreich und der Indust-
riellenvereinigung erstmals in Österreich eine quantitative und qualitative 
Studie zu Dualer Führung veröffentlicht. Die Kern-
aussagen: 65 Prozent der Führungskräfte wären 
bereit, die Chefetage zu teilen. Geteilte Führung 
funktioniert, branchenunabhängig, in allen Füh-
rungsebenen und sorgt für mehr Entlastung, Kos-
teneinsparung, verbesserte Life-Work-Integration 
und höhere Arbeitszufriedenheit.
https://www.abzaustria.at/sites/default/files/ 
publikationen/ABZAUSTRIA-PwC-Oesterreich- 
Studie-Duale-Fuehrung.pdf

Einführung von Dualer 
Führung & Shared 
Leadership Modellen 
Erfolgsfaktoren und 

Auswirkungen auf Organisationen

Eine Studie von ABZ*AUSTRIA und  
PwC Österreich

STUDIE: DUALE 
FÜHRUNG
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Mehr Informationen  
auf www.neuesarbeiten.at



68 69

  Beratung, Programme, Workshops Beratung, Programme, Workshops  

68 69

FÜR UNTERNEHMENANGEBOTE

Finanziert durch:

CHANCENGLEICHHEIT 
schafft Wert
Handbuch für Unternehmen

EMPOWERED WOMEN =  EMPOWERED COMPANIES

F
R

A
U

E
N

Gleichstellung

QUALIFIZIERUNG

MITARBEITER*INNEN

TalenteWEITERBILDUNG

Frauenförderung
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Vereinbarkeit

FairPlusService: 
Abschlussveranstaltung im 
Februar 2023

• Das motivierende Angebot niederschwelliger 
Kompakt-Trainings ist ein optimaler Einstieg in 
die Weiterbildung für formal niedrigqualifizier-
te Frauen! 

• Die erarbeiteten Gleichstellungs-, Weiterbil-
dungs- und Integrationsstrategien stellen eine 
Besonderheit und echte Innovation im niedrig-
qualifizierten Bereich dar.

LET’S NETZ! TALENTE REGIONAL
Schüler*innen und Forscher*innen erkunden die Stromversorgung und -nutzung der Zukunft 

Auftrag-/Fördergeber*in: Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft mbH (FFG)

Projektpartner*innen: PlanSinn Planung & Kommunikation GmbH (Konsortialführung), 
ABZ*AUSTRIA (Projektpartner*in), Technische Universität Wien Pi-
lotfabrik Industrie 4.0 (Projektpartner*in), WIENER NETZE GmbH 
(Projektpartner*in), Atos Technologies Austria GmbH (Projektpartner*in)

Laufzeit: 01.06.2023 – 31.05.2025

Zielgruppe: Let’s Netz! Will interessierte Pädagog*innen an Volks-, Mittel- und Oberstu-
fe erreichen, die ihren Schüler*innen mit spielerischen interaktiven Metho-
den und Angeboten das Thema Strom und Ressourceneffizienz vermitteln 
soll. Außerdem können sie ihren Schüler*innen Zugang zu neuen Berufsbil-
dern ermöglichen durch Kontakte zu Unternehmen und Forschungseinrich-
tungen, die durch Exkursionen Einblicke in ihre Berufspraxis geben.

Teilnehmer*innen: Pädagog*innen sowie Schüler*innen in der Seestadt Aspern:  
BG BRG WMS Seestadt, BG BRG Simonsgasse, Bildungscampus Liselotte 
Hansen-Schmidt (Mittelschule/Volksschule), Bildungscampus Seestadt 
Aspern VS-SO

„Let’s Netz!“ ist ein Bildungsprojekt, das praxis-
nahes Wissen über Strom vermittelt und das Be-
wusstsein für Versorgungssicherheit, Ressour-
ceneffizienz und Energiewende schärft. Es fördert 
zukunftsfitte Ausbildungs- und Karrierewege in 
Forschung, Technologie und Innovation, mit einem 
besonderen Fokus auf die Chancengleichheit für 
Mädchen und Frauen. 

Das Projekt nutzt interaktive Methoden in drei Mo-
dulen – „Ich und Energie“, „Betriebe und Energie“ 
sowie „Innovation und Forschung“ –, um Kinder 
und Jugendliche umfassend über Strom und Ener-
gie zu informieren und erlebbar zu machen. Die 
Seestadt Aspern dient dabei als Pilotstadtteil und 
Reallabor, um Organisationen, Forschungseinrich-
tungen, Technologieunternehmen und Stadtent-
wicklungsakteur*innen zu vernetzen.

Das Projekt bietet bewährte Materialien und Maß-
nahmen für eine nachhaltige lokale Nutzung und 
zur Initiierung ähnlicher Projekte in anderen Bil-
dungskontexten. „Let’s Netz!“ zielt darauf ab, 
langfristige Auswirkungen durch die kooperative 
Entwicklung innovativer Unterrichtsmodelle zu er-
zielen und die Zusammenarbeit von Bildungsein-
richtungen, Unternehmen und Forschungseinrich-
tungen zu fördern.

Im Jänner 2024 kam das erste Modul zur Umset-
zung.
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100 % GLEICHSTELLUNG ZAHLT SICH AUS!

Fördergeber*in/Kooperationspartner*in: Bundesministerium Arbeit/ESF

Lead: bab Unternehmensberatung, Deloitte Consulting, ÖSB

Fördergeber*in/Kooperationspartner*in: bab Unternehmensberatung, ÖSB 

Laufzeit: Juli 2020 bis 31.03.2023

Zielgruppe: Mitarbeiterinnen von beratenen Unternehmen 

Teilnehmer*innen: Mitarbeiterinnen aus 58 Unternehmen

Unternehmen: 58

Mit dem Projekt 100 % 
Gleichstellung zahlt sich 
aus! werden Unternehmen 
dabei beraten, transparente 
Entgeltsysteme zu gestal-

ten und Rahmenbedingungen für faire Karrierechancen für 
Frauen zu schaffen. Dazu können sich vom Unternehmen 
nominierte Mitarbeiterinnen zu ihrer Karriere- und Lauf-
bahnplanung coachen lassen. Durchgeführt wird das Projekt 
von der Arbeitsgemeinschaft bab Unternehmensberatung, 
Deloitte Consulting und ÖSB. ABZ*training & consulting 
GmbH wurde als Subauftragnehmerin für die Umset-
zung der Karriere- und Laufbahnberatungen beauftragt.   

Finanziert wird das Projekt vom Bundesministerium für 
Arbeit aus nationalen sowie aus Mittel des Europäischen 
Sozialfonds. Insgesamt sollen Mitarbeiterinnen aus 58 Un-
ternehmen österreichweit beraten werden. Die Beratun-
gen können als Einzelcoachings stattfinden oder in Form 
von Gruppen-Workshops. Angepasst werden die Bera-
tungsinhalte an die Bedürfnisse der Frauen und Bedarfe 
der Unternehmen. Folgende Module stehen zur Auswahl: 

Führung
• Rahmenbedingungen und notwendige  
 Führungskompetenzen 
• Reflexion und Stärkung der individuellen  
 Führungskompetenzen
• Vereinbarkeit und Führung
• Role Models, Stärkung Führungsrolle 

Auszeitmanagement
• Auseinandersetzung mit Auswirkungen von Aus-

zeiten und Karenzen auf persönliche Karriere, 
Aufzeigen aktiver Gestaltungsmöglichkeiten 

• Rahmenbedingungen für einen erfolgreichen 
Wiedereinstieg 

• Auseinandersetzung mit lebensphasenorientier-
ter Arbeitsgestaltung zur Vereinbarkeit  
(Karenzen, etc.)

Karriereentwicklung
• Aufbau Schlüsselkompetenzen für persönliche 

Karriereentwicklung 
• Reflexion der Möglichkeiten bezüglich Berufslauf-

bahn, Identifikation der nächsten Schritte und 
notwendigen Entscheidungen 

• Erarbeitung eines persönlichen Stärkenprofils 
(Empowerment) 

• Identifikation von karriere-fördernden Aus- und 
Weiterbildungen 

• Schaffung von Bewusstsein für Lebenslanges 
Lernen v.a. in späteren Phasen der Berufslauf-
bahn 

Future of Work
• Anpassung individueller Arbeitsformen an  

Digitalisierung 
• Auseinandersetzung mit Chancen und Risiken 

der Digitalisierung und Ableitung von Schluss- 
folgerungen für die persönliche Entwicklung 

• Förderung der innerbetrieblichen Mobilität zur Er-
weiterung von zukunfts-relevanten Kompetenzen 

Bis Projektende wurden Karriere- und Laufbahnbera-
tungen in 58 Unternehmen erfolgreich abgeschlossen. 
Ein Großteil der Beratungen fand direkt in den Unter-
nehmen statt, ein Teil online via Zoom. 

Gruppen-Workshops sind an die Bedürfnisse der Frauen und Bedarfe 
der Unternehmen angepasst.

Für die Gleichstellung von Frauen und Männern am 
Arbeitsmarkt bietet ABZ*AUSTRIA Workshops und 
unternehmensspezifische Weiterbildungsprogram-
me im Bereich Diversity & Inclusion an. 

In unseren „Anti-Stereotypen-Programmen“ stel-
len wir die Stereotypen auf die Bühne und kommen 
dabei uns selbst und unseren unbewussten „Ab-
kürzungen“ auf die Spur – und das mit großem Ver-
gnügen. Diese Programme können entweder auf 
die Sensibilisierung der Mitarbeitenden oder auf 
konkrete Verhaltensänderungen abzielen. Wichtig 
ist, dass die Erwartungshaltungen realistisch for-
muliert und methodisch im Programm abgedeckt 
sind.

Formate
Das ABZ*Anti-Stereotypen-Programm umfasst 
mehrere methodisch unterschiedliche Formate – 
vom Kick-off mit Learning-Snacks über ein Groß-
gruppen-Kabarett-Training in Präsenz, Online-Pra-

xis-Transfer-Halbtage bis hin zum Online-Barcamp, 
bei dem die Teilnehmer*innen das gesamte Pro-
gramm Revue passieren lassen können.

Auf Basis aktueller Forschungen verfolgt ABZ* 
AUSTRIA mit dem Anti-Stereotypen-Programm 
u.a. folgende Ziele: 
• Haltungen & Werte – Stereotypen aufdecken und 

hinterfragen – ohne erhobene Zeigefinger, die 
Auseinandersetzung mit eigenen Vorurteilen, Ste-
reotypen und mit gesellschaftlichen Festschrei-
bungen 

• Praxisbezogen und handlungsorientiert – Argu-
mente für Veränderungen entdecken – in der 
beruflichen und privaten Praxis 

ABZ*AUSTRIA Trainer*innen können mit Wider-
stand gekonnt umgehen, für die Effektivität von 
Diversity- und Anti-Stereotypen Trainings ist Frei-
willigkeit jedoch ein entscheidender Faktor.

Sprache ist unser aller tägliches Werkzeug und wir 
gestalten damit aktiv unsere Welt. Sprache kann ver-
bindend oder ausgrenzend verwendet werden, es 
braucht das Bewusstsein über sprachliche Diskrimi-
nierungsmechanismen und auch immer wieder ein 
„Update“, um auf dem Laufenden zu sein. 
 
• Sprachformen für gendersensible  

Kommunikation
• Ansprechen aller Diversitätsdimensionen:  

Welche? Wie? Der neueste Stand
• Diskriminierungsbarometer und Diversity-Rad: 

Tools zur Sensibilisierung für (sprachliche)  
Unterschiede 

• Reflexion und Austausch: Sprachliche Ausgren-
zung bzw. Integration? Erfahrungen und  
Umgang mit Diskriminierung in der Sprache? 

• Herstellen des Zusammenhangs zum eigenen 
Arbeits- und Führungskontext

ABZ*ANTI-STEREOTYPEN-TRAININGS

ABZ*GENDER & DIVERSITY TRAINING  
MIT SCHWERPUNKT SPRACHE
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STADTTEILMANAGEMENT SEESTADT ASPERN

Auftrag-/Fördergeber*in: Stadt Wien MA 25 und die Wien 3420 Aspern Development AG

Kooperationspartner*innen: Bietergemeinschaft Caritas, PlanSinn

Laufzeit: 01.01.2020 – 31.12.2023

Mit der Besiedelung der aspern Seestadt entste-
hen neue Nachbarschaften. Das Stadtteilmanage-
ment Seestadt aspern unterstützt diesen Prozess 
und begleitet ihn mit vielfältigen Impulsen und An-
geboten. Als Teil des Stadtteilmanagements liegt der 
Fokus von ABZ*AUSTRIA auf der Positionierung und 
Förderung der Vereinbarkeit von Wohnen und Arbei-
ten in der Seestadt und der Vernetzung von Unter-
nehmen. „Leben und arbeiten in der Seestadt“ heißt 
das Motto. ABZ*AUSTRIA geht hier vor allem auf die 
Unternehmen und deren Arbeitnehmer*innen ein. 

Auch 2023 wurde den besonderen Bedürfnissen 
der Betriebe nachgespürt und entsprechende An-
gebote entwickelt: Vernetzungsformate wie zum 
Beispiel „So is(s)t die Seestadt“, Business Frühstü-
cke und wurden von zahlreichen Unternehmen ge-
nutzt. 2023 wurden außerdem bei den sogenann-
ten Business-Frühstücken Kurzinputs gegeben, 
die von Künstlicher Intelligenz bis zu Selbstführung 
reichten. Bei den Veranstaltungen werden außer-
dem Impulse zur Vernetzung der Unternehmen ge-
setzt. Diese Frühstücke finden immer bei anderen 
Unternehmen statt. Mit Aktivitäten wie der Oster-
rätselrallye, Seestadt Adventkalender und der Gut-
scheinaktion im Advent gibt es auch bereits einige 
gelungene Kooperationsprojekte in der Seestadt, 
die die Unternehmen mit den Bewohner*innen 
zusammenbringen. 2023 fand der Seestadt-Ad-
ventkalender in Zusammenarbeit mit dem Unter-
nehmensverein „Gutes aus der Seestadt“ wieder 
statt. Unternehmen gestalteten kleine Fenster mit 
vorweihnachtlichen Botschaften, multikulturell, mit 
unterschiedlichen Schwerpunkten. So wurden Kek-
se gebacken, gekocht, gefeiert oder auch eine Me-
diation gemacht. Es war für alle etwas dabei.

Für die notwendige Information sorgt das bereits 
2020 eingeführte Infomail für Betriebe. Mit die-
sem Informationsformat werden bereits rund 400 
Personen erreicht. Damit sind Unternehmen in der 
Seestadt immer top informiert, wenn das Stadtteil-
management oder die Kooperationspartner*innen 
neue Aktivitäten planen. Auch bei der „Was hackelst 
du“-Tour in der Seestadt, arbeiten wir aktiv daran, 

damit Unternehmen mitmachen und ihren Be-
trieb für Schüler*innen öffnen. Mit über 18 teilneh-
menden Betrieben und über 300 Schüler*innen 
gab es 2023 eine absolute Rekordteilnahme. 
So konnten junge Menschen unterschiedlichste 
Berufe kennen lernen: von der orthopädischen 
Schuhmachermeister*in, zu Werbeagenturen oder 
Tourismusberufen bis hin zu Innovationsmanage-
ment-Jobs bei der Firma Hörbiger. 

Unter dem Motto Vereinbarkeit Familie.Beruf.
Privatleben wurde im Jahr 2023 auf das Thema 
Kinderbetreuung gesetzt. Es wurde begonnen die 
Kinderbetreuungseinrichtungen in der Seestadt 
zu vernetzen, um gemeinsam am Thema „Lebens-
übergänge“ von Kindern zu arbeiten. Diese sollten 
optimiert werden, damit Familien, aber auch die 
pädagogischen Einrichtungen entlastet werden. 
Das ABZ*AUSTRIA unterstützt die Vernetzung und 
leitet weiterführende Maßnahmen ab, die das „El-
tern sein“ in der Seestadt möglicherweise ein Stück 
weit erleichtern. ABZ*AUSTRIA ist dabei immer 
wieder wichtige Impulsgeberin und Unterstütze-
rin, um derartige Ideen gut aufzubereiten und zur 
Umsetzung zu bringen. Als Expertin im Bereich 
der Vernetzung und im Themenfeld Vereinbarkeit 
von Familie.Beruf.Privatleben, leisten wir in aspern 
Seestadt wichtige Arbeit und denken den Stadt-
teil aus Perspektive der Unternehmen und der 
Arbeitnehmer*innen mit.

Bei Business-Frühstücken gab es unterschiedliche Kurzinputs.

UNTERNEHMENSKOMMUNIKATION

Durch gezielte Pressearbeit konnten wir unsere 
Reichweite erweitern und unsere Themen in der 
Öffentlichkeit präsenter machen. Dabei haben wir 
uns nicht nur auf klassische Medien wie Zeitungen 
und Magazine konzentriert, sondern auch ver-
mehrt auf Online-Plattformen gesetzt, um unsere 
Zielgruppen dort abzuholen, wo sie sich aufhalten. 
Im Bereich Social Media haben wir unsere Präsenz 
auf verschiedenen Plattformen ausgebaut und uns 
intensiv mit der Zielgruppenansprache sowie der 
Erstellung von Content auseinandergesetzt. Da-
bei haben wir unsere Strategie an die Bedürfnisse 
und Interessen unserer Zielgruppen angepasst und 
konnten so eine höhere Interaktion und Sichtbar-
keit erzielen. ABZ*AUSTRIA ist auf Facebook, Lin-
kedIn, Instagram, Twitter und YouTube aktiv.

Sujet für Social Media für den Frauentag 2023.

Im Jahr 2023 haben wir zahlreiche spannende Ver-
anstaltungen und Aktivitäten im Bereich der Öffent-
lichkeitsarbeit durchgeführt, um unsere Zielgruppen 
optimal zu erreichen und umfassend über unsere 
Arbeit zu informieren. 

Im Rahmen unserer Veranstaltungen haben wir mit 
unterschiedlichen Formaten experimentiert und da-
bei sowohl digitale als auch analoge Events erfolg-
reich umgesetzt. Diese bieten uns die Möglichkeit 
mit unseren Zielgruppen und Mutliplikator*innen 
in Kontakt zu bleiben und sie über unsere Arbeit zu 
informieren. 

Die 2021 gestarteten ABZ*Gegenwartsgespräche 
sind ein besonders erfolgreiches digitales Format. 
Die Ausgangsüberlegungen zu dieser Reihe be-
inhalteten den Grundgedanken, nicht über eine 
unsichere Zukunft sprechen zu wollen, da Prog-
nosen sich verändern und sich ständig neue Her-
ausforderungen ergeben. Außerdem hat das Team 
von ABZ*AUSTRIA im Laufe der über 30-jährigen 
Geschichte immer lösungsorientiert in der Gegen-
wart agiert und Antworten auf gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Herausforderungen und Themen 
der Zeit gegeben. Die Online-Veranstaltungsreihe 
haben wir entsprechend bewusst nicht Zukunfts-
gespräche genannt, sondern „Gegenwartsgesprä-
che“. Unserer Meinung spiegelt das den aktiven 
Ansatz von ABZ*AUSTRIA wider – wir wollen nicht 
warten, sondern agieren nach dem Motto: „Wenn 
nicht jetzt wann dann?“. Zwischen 50 und 100 On-
line-Teilnehmer*innen folgten den Einladungen und 
waren dabei, wenn Manuela Vollmann und Daniela 
Schallert mit Gästen aus Politik, Wirtschaft, Wis-
senschaft und Bildung sprachen. 

Im Zuge der Gegenwartsgespräche konnten 2023 
die Migrationsforscherin Judith Kohlenberger von 
der WU Wien und das Shared-Leadership-Duo Stefa-
nie Kopka und Ana-Rodriguez- Guerrero von Bosch 
als Key Note Speaker*innen gewonnen werden.  
 

Alle ABZ*Gegenwartsgespräche 
der letzten Jahre sind auf unserem 
YouTube-Kanal zu finden: 
https://www.youtube.com/channel/
UC5b8Spqg6OMG-WEFOoGkXfA 

  Stadtentwicklung

 ABZ*AUSTRIA auf Instagram
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Die beiden Geschäftsführer*innen von ABZ*AUSTRIA melden sich 
auf den sozialen Medien mit wichtigen Botschaften zu aktuellen 
Themen. 
 
 
 
 
 
 

Ganz analog fand am 10.10.2023 die Jobmesse von 
arbeit plus wien im MAK – Österreichisches Muse-
um für angewandte Kunst statt. ABZ*AUSTRIA war 
mit einem Informationsstand gerne dabei und freu-
te sich über das rege Interesse der teilnehmenden 
Personen.

30 Jahre ABZ*AUSTRIA – Der Film!
Anlässlich des 30-jährigen Jubiläums von 
ABZ*AUSTRIA haben wir mit Hilfe von Sponsor*innen 
einen Film erstellen lassen, der unser Bemühen um 
Geschlechtergerechtigkeit und Gleichstellung von 
Frauen und Männern am Arbeitsmarkt im Lauf der 
letzten drei Jahrzehnte zeigt.

ABZ*Geschäftsführerin Daniela Schallert (Mitte) besucht das 
ABZ*Team auf der Jobmesse.

Unser Film 30 Jahre ABZ*AUSTRIA 
auf YouTube: 
https://www.youtube.com/
watch?v=aXWWqwM7VBw

Auch viele Vertreter*innen von Unternehmen feier-
ten mit – Verbündete für die Gleichstellung – dar-
unter Führungskräfte der ASFINAG, ÖBB, Ikea, Ha-
fen Wien, aber auch aus sozialen Unternehmen wie 
BBRZ, Caritas, Promente und viele mehr.

Den Abend kann man kurz und bündig als „rau-
schendes Fest“ zusammenfassen. Bis knapp 3 Uhr 
früh wurde in der Disco und im Hauptsaal getanzt. 
„Ein ganz besonderer Abend für die Gleichstellung“, 
waren sich alle einig.

1. Österreichischer ABZ*Gleichstellungsball
2023 hat außerdem ein ganz besonderes Event 
stattgefunden: Der 1. Österreichische ABZ*Gleich-
stellungsball zum 30-jährigen Jubiläum von 
ABZ*AUSTRIA. Im Palais Niederösterreich in der 
Wiener Herrengasse fanden sich rund 800 Gäste 
aus Politik, Wirtschaft, Wissenschaft und Förder-
landschaft ein. Darunter die Wiener Vizebürger-
meisterin Kathrin Gaál, Ökonomin Margit Schrat-
zenstaller vom WIFO, die Vizepräsidentin der IV, 
Sabine Herlitschka, die AK-Präsident*innen Rena-
te Anderl und Bernhard Heinzle, der Direktor-Stell-
vertreter der WKW, Alexander Biach, sowie AMS-
Vorstand Johannes Kopf.

Beraterin und Motivatorin Doris Schmidauer hatte 
den Ehrenschutz des Balls übernommen. In ihrer 
Eröffnungsrede lobte sie ABZ*AUSTRIA: „Dem 
ABZ*AUSTRIA ist es in den vergangenen 30 Jahren 
– bzw. nahezu 31 Jahren – gelungen, zu einer ganz 
wichtigen Institution für Gleichstellung hier in Ös-
terreich zu werden. Die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter werden nicht müde, sich für Gleichstellung 
einzusetzen. Und das ist auch notwendig, denn die 
Herausforderungen in diesem Bereich sind nach 
wie vor groß: Gewalt gegen Frauen und Mädchen, 
der Mangel an Kinderbetreuungsplätzen und damit 
verbunden schlechtere Jobchancen für Frauen und 
die drohende Armutsfalle. Dies sind nur ein paar 
wenige Themen, die unsere Aufmerksamkeit brau-
chen. Ich bin daher sehr froh, dass es Menschen 
und Organisationen gibt, die mit aufgekrempelten 
Ärmeln und voller Tatendrang auf den Baustellen 
im Bereich der Gleichstellung unterwegs sind – wie 
das ABZ* AUSTRIA!“

Das künstlerische Rahmenprogramm war vielfäl-
tig. Die Konzerte von Milagros Piñera, den Wiener 
Tanzfreundinnen und den Viennese Ladies fanden 
großen Anklang. Lichtprojektions-Künstlerin Ju-
lia Zdarsky alias „Projektion : starsky“ zeigte ein 
Schattenspielzeug unter dem Motto „Tanz dir die 
Welt gleichgestellt“. Stefanie Sargnagel las aus 
ihrem Tagebuch, Roxana Vossough tanzte einen 
klassischen indischen Tempeltanz und die Djanes 
Countessa, Crystal O und Mel Merio sorgten für 
gute Stimmung.

Beraterin und Motivatorin Doris Schmidauer hatte den Ehrenschutz 
des 1. Österreichischen ABZ*Gleichstellungsballs übernommen und 
lobte in ihrer Eröffnungsrede ABZ*AUSTRIA.

Stefanie Sargnagel las aus ihrem Tagebuch.
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Mutfluencer*innen
Einen besonders schönen Abschluss fand das 
Projekt Mutfluencer*innen, das aus Mitteln des 
Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, 
Pflege und Konsumentenschutz gefördert und von 
ABZ*AUSTRIA der Caritas CarBiz – Caritas Bil-
dungszentrum, Teach for Austria und der young Ca-
ritas durchgeführt wurde. Ein wunderbarer Abend, 
an dem vor allem die Jugendlichen mit alle ihren 
Talenten und Kompetenzen im Mittelpunkt standen 
und ihre Projekte auf einer Bühne vorgestellt wur-
den. Gesundheitsminister Johannes Rauch über-
reichte die finalen Zertifikate, es wurde gesungen, 
getanzt, performt. 

Gesundheitsminister Johannes Rauch und ABZ*Geschäftsführerin 
Manuela Vollmann mit den Mutfluencer*innen.

Mehr Infos: https://www.abzaustria.
at/de/termine/mutfluencer-innen-
abschlussevent-mit-uns-und-nicht-
ohne-uns

10 Jahre ABZ*Frauenberufszentrum Wien
Das zehnjährige Jubiläum des ABZ*Frauenberufs-
zentrum Wien war ebenfalls ein Grund zu feiern: In 
diesen zehn Jahren wurden 17.528 Kundinnen in 
unvorstellbaren 372.168 Stunden beraten, beglei-
tet und betreut. Rund 60 Gäste, darunter Förder-
geber*innen, Kooperationspartner*innen und Mit-
arbeiter*innen von ABZ*AUSTRIA versammelten 
sich zum Business-Talk mit anschließendem Früh-
stück, ließen sich einen Einblick über die Arbeit des 
ABZ*Frauenberufszentrum Wien der letzten zehn 
Jahre geben, nützten den Event zum Networken 
und lauschten den Expert*innen, die der Einladung 
von ABZ*AUSTRIA gefolgt waren. 

Das Auftaktgespräch führte ABZ*AUSTRIA Geschäftsführerin Daniela 
Schallert mit dem Sektionsleiter Arbeitsmarkt des Bundesministe-
riums für Arbeit und Wirtschaft, Roland Sauer, und dem neuen Lan-
desgeschäftsführer des AMS Wien, Winfried Göschl.

Podiumsdiskussion zum Thema „Von der Doktorin zur Reinigungs-
kraft: Anerkennung von Kompetenzen in Zeiten des Fachkräfteman-
gels – So gelingt erfolgreiche Integration!“

ABZ*AUSTRIA Geschäftsführerin Manuela Voll-
mann moderiert die anschließende Podiumsdis-
kussion. Das spannende Thema am Podium: „Von 
der Doktorin zur Reinigungskraft: Anerkennung von 
Kompetenzen in Zeiten des Fachkräftemangels – 
So gelingt erfolgreiche Integration!“ 

JAHREJAHRE
gleichstellunggleichstellung

ES WAR EINE  
RAUSCHENDE BALLNACHT!

Mehr Fotos: 
https://www.abzaustria.at/de/termine/ 
1-abz-gleichstellungsball-2023



Ein Fokus des Jahres 2023 lag auf der ökologischen 
Nachhaltigkeit als Querschnittsthema. Den aktuellen 
Veränderungen und Herausforderungen des zuneh-
menden Klimawandels begegnet ABZ*AUSTRIA mit 
gesellschaftlicher Verantwortung auf mehreren Ebe-
nen. Hierbei wird stets ein ganzheitlicher Ansatz, der 
sowohl ökologische, wirtschaftliche als auch soziale 
Aspekte berücksichtigt, als Ausgangspunkt genom-
men. ABZ*AUSTRIA setzt in diesem Sinn konkrete 
Maßnahmen, die dazu beitragen, bewusst nachhalti-
gere Arbeitsprozesse zu etablieren und einen positiven 
Beitrag zur Umwelt zu leisten. 

• Optimaler Einsatz von Ressourcen: im Hinblick 
auf Mobiliar und Büromaterialien, aber auch 
durch digitale Arbeitsprozesse und elektroni-
sche Dokumentenverwaltung

• Nachhaltige Beschaffung: laufende Über-
prüfung der Einkaufsgewohnheiten; nach 
Möglichkeit ein Bevorzugen von Produkten und 
Lieferant*innen, die umweltfreundlich sind und 
soziale Verantwortung übernehmen

• Verbesserte Energieeffizienz: reduzierter Ener-
gieverbrauch am Arbeitsplatz, u.a. eine energie-
effiziente Beleuchtung, ein gezielter Einsatz und 
Betrieb von Heizungs- und Kühlsystemen

• Aktives Recycling sowie Entwicklung und 
schrittweises Implementieren eines Abfallwirt-
schaftssystems: Recyclingstationen am Arbeits-
platz und ein Ermutigen der Mitarbeiter*innen 
zur Trennung von Abfällen

• Nachhaltige Mobilität: ein Gewährleisten 
einer guten öffentlichen Erreichbarkeit der 
ABZ*Standorte, teilweise mit Fahrradabstell-
möglichkeiten; Ermutigen der Mitarbeiter*innen 
an der Teilnahme von Aktionen wie „Wien radelt 
zur Arbeit“ u. ä. 

Die Mitarbeiter*innen werden in diese Initiativen ein-
bezogen und Nachhaltigkeit wird sukzessive zu ei-
nem integralen Bestandteil der Unternehmenskultur 
aufgebaut. Auch auf Ebene der Projektumsetzung 
findet und fand Nachhaltigkeit Einzug in Beratungs- 
und Trainingsprozesse, beispielsweise in der Kompe-
tenzerweiterung, Qualifizierung oder in der Berufs-
orientierung. Das trägt dazu bei, auch bei Teilneh-
mer*innen ein breiteres Verständnis und Bewusst-
sein für Nachhaltigkeit, Ressourcenschonung und 
Klimaschutz zu schaffen und empowert diese, aktiv 
zur Lösung globaler Nachhaltigkeitsprobleme beizu-
tragen, auf persönlicher Ebene als auch in Richtung 

nachhaltiger und zukunftsorientierter Berufswahl, 
den Green Jobs. Dem Ziel des papierlosen Büros sind 
wir mit der Einführung der Digitalen Visitenkarten für 
alle Mitarbeiter*innen ein Stück nähergekommen. 
Die persönlichen Profilseiten auf der Website wurden 
zu Digitalen Visitenkarten umgestaltet und werden 
stets aktuell gehalten, wenn sich Kontaktdaten oder 
Positionen ändern. 

Digitale Visitenkarten können leicht per E-Mail, QR-
Code oder über mobile Apps geteilt werden, was den 
Austausch von Kontaktdaten schneller und beque-
mer macht.

Ein ganz besonderer Dank geht wieder an jene Kol-
leg*innen, die das ABZ*Team zu besonderen Events 
wie z.B. einer Mittelaltertour durch Wien oder auch 
gemeinsamen Meditationen eingeladen haben. 

INTERNE ABZ*NEWS 
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Es diskutieren die Migrationsforscherin Judith Koh-
lenberger von der WU Wien, die Koordinatorin der 
österreichischen AST-Anlaufstellen für Personen 
mit im Ausland erworbenen Qualifikationen, Alek-
sandra Panek, der neue Landesgeschäftsführer 
des AMS Wien, Winfried Göschl, die Projektleiterin 
des ABZ*Frauenberufszentrum Wien, Silvia Flörl, 
und Abeer Al-Dawoodi, ehemalige Kundin des 
ABZ*Frauenberufszentrum Wien und Biomedizi-
nische Laboranalytikerin und Verwaltungsbeamtin 
aus dem Irak.

Sabine Rehbichler (re.), Geschäftsführerin arbeit plus Österreich und 
Esther Rainer, Geschäftsführerin arbeit plus Wien.

Das Team des ABZ*Frauenberufszentrum Wien

ABZ* 
FRAUEN 
BERUFS 
ZENTRUM  
WIEN

FeedbAck von 
TeilnehmeRinnen

„Die Beratung beim  
ABZ* 
Frauenberufszentrum 
Wien ist so toll,  
wie Sachertorte  
mit Schlag!“
Maryam F., Teilnehmer*in  ABZ*Frauenberufszentrum Wien

Presseaussendungen, Medienecho
ABZ*AUSTRIA war wie gewohnt auch im Jahr 
2023 in vielen Medien vertreten und hat sich mit 
eigenen Pressemeldungen zu Wort gemeldet. 
Wir freuten uns über zahlreiche Berichte und ein 
breites Medienecho zu ABZ*AUSTRIA und den 
aktuellen Themen der Organisation. Unter anderem 
berichteten Der Standard, Kurier, Die Presse, 
Salzburger Nachrichten, Tiroler Tageszeitung, 

diverse Bezirksblätter im Burgenland und viele 
mehr. Manuela Vollmann war unter anderem 
sowohl im ORF als auch in 3sat und Ö1 zu Gast. 
 

Speakerinnen
Manuela Vollmann und Daniela Schallert, Ge-
schäftsführerinnen von ABZ*AUSTRIA, waren auch 
im Jahr 2023 zu zahlreichen Podiumsdiskussionen, 
Vorträgen und Expert*innenrunden geladen. Mit 
ihrer langjährigen Erfahrung schärfen Manuela Voll

mann und Daniela Schallert den Blick für Chancen 
und Herausforderung in der neuen Arbeitswelt. Die 
Expertinnen waren Teil verschiedener Veranstaltun-
gen, beispielhaft seien hier nur einige genannt. Zum 
Thema „Up-skilling and re-skilling migrant women“ 
sprach Manuela Vollmann in Amsterdam auf Ein-
ladung der OECD. Im Haus der EU hielt Manuela 
Vollmann einen Vortrag zu „Lebenslanges lernen“, 
eingeladen hatte das Europäische Parlament. Beim 
Diversity Leadership Exchange, einer Online-Veran-
staltung von Sheconomy, referierte Manuela Voll-
mann zum Thema „Karenz- und Auszeitenmanage-
ment, Vereinbarkeit Beruf und Privat“.

Die Website www.neuesarbeiten.at 
gibt einen Überblick über Angebote 
wie Vorträge, Workshops und 
Beratungen von Top-Manager*innen, 
Vorständen und HR-Verantwortlichen. 

Mehr Infos: https://www.abzaustria.
at/de/termine/anerkennung-
von-kompetenzen-in-zeiten-des-
fachkraeftemangels

Neue USB-Sticks 
für Projekte sind 
jetzt teilweise aus 
Holz.

Digitale Visitenkarten für alle 
Mitarbeiter*innen

Die Mittelaltertour stieß wieder auf großen Anklang.

Einen Auszug aus der 
Berichterstattung finden Sie auf 
unserer Website im Pressebereich: 
https://www.abzaustria.at/de/
presse-news#clippings
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PERSONALMANAGEMENT

Flexibilität ist uns nach wie vor sehr wichtig: Wir wer-
den weiterhin eine großzügige Gleitzeitregelung ohne 
Kernarbeitszeit mit einem Gleitzeitrahmen von Mon-
tag bis Freitag (06:00 bis 22:00 Uhr) haben. Die Ein-
schulung in das neue System und der „Go-Live“ ist 
für Mitte 2024 vorgesehen.

Ein besonderer Dank gilt unseren Mitarbeiter*innen, 
die auch in diesem Jahr einen wesentlichen Beitrag 
zum Erfolg der Abteilung Personalmanagement ge-
leistet haben.

Das Jahr 2023 war für das Personalmanagement von 
ABZ*AUSTRIA geprägt von Herausforderungen und 
erfolgreichen Umsetzungen. Im Folgenden ein Über-
blick über unsere wichtigsten Hotspots und Erfolge:

Erfolgreiche Besetzung der zwei offenen Stellen im 
Personalbereich (HR-Mitarbeiterin und HR-Business-
Partnerin) im Q2 und Q3 2023. Dadurch konnte ab 
Sommer 2023 ein neues HR-Team erfolgreich auf-
gebaut werden.

Start des Projekts „Elektronische Zeiterfassung“: 
ABZ*AUSTRIA ist bemüht, die internen Prozesse mög-
lichst effizient zu gestalten und die Verwaltung zuneh-
mend zu digitalisieren. Anfang November 2023 ging 
das Projekt „Elektronische Zeiterfassung“ an den Start. 
Die digitale Zeitbuchung soll künftig mittels des BMD-
Zeiterfassungssystems erfasst werden, das unsere in-
terne Excelliste „Zeitliste“ ersetzen wird.

Arbeitsmarktservice
Niederösterreich

DANKE
Wir bedanken uns bei unseren Auftraggeber *innen und Unterstützer *innen!

Arbeitsmarktservice
Vorarlberg

Arbeitsmarktservice
Wien
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